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Deulſchfeindlichts und ⸗Freundliches 
in der ruſſiſchen Preſſe. 


ſerem ſtändigen Petersburger Correſpondenten.) 
-ski, St. Petersburg, 22. Auguſt. 

die Wogen noch hoch gingen, citivte 
Y geſammten europäiſchen Preſſe aufs Ge- 
1 und „Ephimeris“, die 


(Von un 


man R ia Athen 
wiſſen 


aus weſch Haben. was fie verſchweigen wollen oder 


i epi: gut Bieten, © 7 
derga erhält es jetzt, Angeſichts der jüngſt 
den rza und der demnächſt kommenden Tage mit 
iti rt ſi ungen der ruſſiſchen Hauptſtadt: Man 
ung ER ohne ſich im Klaren zu fein über ihre Bez 
Die y er Bedeutungsloſigkeit. 
Seiten PRANA) che Preſſe hat, bis auf unabſehbare 
edeutung s; eine thatſächlich recht geringe politiſche 
: enſchend. In Rußland leben ca. 120 Millionen 
Analphab⸗ aber mehr als 80 Proc. von dieſen ſind 
en. mithin „Nichtabonnenten“. Auf die 
Rußland chichten des Volkes alſo können ſich 
Unter K die Zeitungen ſchlechterdings nicht ſtützen. 
eſens und illionen aber, die die ſchwere Kunſt des 
uſſen (ich Schreibens erlernt haben, bilden die Nicht⸗ 
ügehörf postie Nichtruſſen im Sinne der nationalen 
en tigkeit) einen gar nicht geringen Procentſatz. 
ſehr aus E Finnländer, Polen haben ihre eigene 
auch eines ildete Preſſe, fie lejen allenfalls danebenher 
Unſich tal eine ruſſiſche Zeitung; ihre politiſche 
i rachlich aber beziehen ſie aus den eigenen, ihnen 
eitungen und geſinnungsverwandt nahe ſtehenden 


Auf die ra; 
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AS Kaufmanns⸗ und Hand⸗ 
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and, auf Adel und mittleres Be: 


Die Prinze von Alaska, 
Von Richard Henry Savage.“ 
Autoriſirte Ueberſetzung 
von Gertrude Hildebrandt. Eggert 

(Nachdruck verboten.) 


Fed (Fortſetzung.) 

be Agnes Orloff verbeugte ſich ſchweigend, doch 
Lerne ore einem flüchtigen Blide aus Pierre 
neues de lugen mit wilder geheimer Freude. Ein 
weite ſtu en that ſich vor ihm auf. Ueber das 
wallenden iggepeitſchte Ochotskiſche Meer, durch die 
beſchwin hę das Behringsmeers trug ihn der 
fein Ge Kiel des ſchnellen Dampfers und ließ 


er das angnißleben hinter ihm. Aber wenngleich 


o iog che, bezaubernde Thal des Amur verließ, 
See e gen doch jenſeit k eifigen unbefannten 
geheimem O tjener von Olga Darine's Augen zu 
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Ihrer erin nehmen einen guten Leumund aus 
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Berent, Bobufad, Bütow Bez. Cü 
Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und 


Anzeigen⸗Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf. 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


quitablegebäude. Telephon Amt I Nvo. 2515. 


Stadtgebiet, Schiblitz, Etolp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof. Tiegenhof, Zoppot. 


amtenthum, denn die niederen Beamten in Ruß⸗ 
land ſind auch heute noch wenig geneigt, ſich der Mühe 

Das Gros der 
Abonnenten für ruſſiſche Zeitungen bildet jedenfalls 
die Kaufmannſchaft, die Bürger, und dieſe ſind im 


letzten Jahrzehnten und fühlen noch heute empfindlich 
die Concurrenz des deutſchen Handels. 
In Geldſachen aber verſteht auch der Ruſſe keinen Spaß. 
Der Ruſſe ijt ebenGeſchäftsmann, und auch der Zeitungs⸗ 


ruſſiſchen Zeitungen im Allgemeinen wen ig deutſch⸗ 
freundliche Worte finden, ja zuweilen recht 
ungeſchlacht auf den Grenznachbar losſchlagen, ſte 
wiſſen, daß ihre Leſer gelegentlich ſolche Töne zu hören 
verlangen. i 7 

Je beſſer die Kreiſe find, in denen ein Blatt in 
Rußland geleſen wird, deſto gemäßigter ift ſeine 
Schreibart, deſto weniger Anpöbelungen gegen Deutſch⸗ 
land finden ſich in ſeinen Spalten. Den deutſchfeind⸗ 
lichen Blättern voraus marſchirt der „Swiet“, in 
dem Herr Kamarom jetzt die Lärmtrommel für die 
Franzoſen rührt, wobei ſich der ſonſt gewiß nicht 
unbedeutende Journaliſt zu einer Harlekinfigur geradezu 
bald ſich ganz zu Füßen 
werfend, bald den Großen und Mächtigen ſpielend, 
indem er ſagt: „Kommt an unſer Herz, Franzosen, 
flüchtet Euch unter unſere Fittiche, durch uns werdet 
Ihr Euer Elſaß wiederkriegen“ 

Herr Kamarow hat den „Franzoſe nkoller“, 
der pfiffige Ruſſe nimmt ihn nicht mehr ernſt: er hat 
den Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen gethan, 
und da giebt's ſo leicht kein Rückwärts. Der „Swjet“ 


ift alſo der Vertreter des linken Flügels. Kamarow 
iſt der Mann, der ſich auf Jene ſtützt, die eben leſen 


und ſchreiben gelernt haben, deren Väter zumeiſt noch 
Analphabeten waren. 

Auf dem rechten Flügel der Ruſer im Streit iſt 
Fürſt Meſchtſchersky, der 
„Graſhdanin“. Er ſtützt ſich auf jene Leſer, in 


deren Familien die „ſchwarze Kunſt“ traditionell Ut, in 


denen ſchon die Ururaltvorderen lafen, auf die Hof⸗ 
partei, den alten Adel. Der „Graſhdanin“ (er iſt ſeit 
Jahresfriſt nur noch politiſche Wochenzeitſchrift) hat 
might den zwanzigſten Theil der Leſer des „Swjet“, 
aber für Rußland und für Ruß, Sankt wiegt 


jeder Leſer mindeſtens 100 „Swiet“⸗Abontlementen auf, 


denn Rußland hat kein Parlament, es giebt kein „mit⸗ 
rathendes Volk“, nicht einmal „Stimmvieh“ kennt man 
dort, um dieſes unſchöne Wort hier einmal in den 
Kauf zu nehmen. 

Fürſt Meſchtſchersky iſt ein hochbegabter Journaliſt, 
ein hervorragender Schriftſteller, die Art, ſeine Ideen 
zum Ausdruck zu bringen, iſt ſtets originell, das Lob 
ſpenden ihm ſelbſt feine politiſchen Gegner, und ſeine 
„Tagebuchplaudereien“ find zumeiſt wahre Cabinet: 
ſtückchen journaliſtiſcher Schreibweiſe. Fürſt Meſcht⸗ 
ſchersky ijt einerſeits unbedingter Bort üm p fer der 
Freundſchaft mit Deutſchland) anderſeits 
unbedingter Bekämpfer der „Gallomanie“ in 
Rußland. Man hat ihn im Gegenſatz zu dem Vor⸗ 
kämpfer der „Gallophilen“, Kamarow, den „Gallophoben“ 
Meſchtſchersky genannt. 

Zwiſchen Beiden die goldene Mitte hält die 
„Nowoje Wremja 4, das in Officiers⸗ und 
Geamtenkreiſen zumeiſt geleſene Blatt. Die „Nowoje 
Wremja“ iſt, wie bei uns derartige Zeitungen es auch 
zu ſein pflegen, ganz ſach⸗ und fachgemäß redigirt, 
aber ſie iſt leider ſehr, ſehr langweilig, wenig originell, 
weder zu freundſchaftlich gegen die Franzoſen, noch zu 
ſpröde gegen Deutſchland. Da ſie oft gut unter 


Vielleicht erringen Sie ſeine Gunſt. Seien Sie 
guten Muthes. Ich habe Ihren Vater gekannt und 
ihn hochgeſchätzt.“ i 

y Pierre dane war bei der durch feine Pflichten 
bedingten Freiheit der Zutritt zu dem Kartenzimmer 
geſtattet. So hatten die wiedervereinten Kameraden 
Gelegenheit, jede freie Stunde über den Karten des 
weiten nördlichen ee fon zu grübeln, um 
den Weg zur Freiheit zu finden. 

Es ae Mitte September, als die „Seevoutſch“ 
ſich von den gefährlichen ſeichten Stellen der tatariſchen 
Meerenge entſernte. Allein die Reiſe bereitete ihm 
nur neue Enttäuſchungen. Pierre Lefranc gab ſich 
dazu her, vor den höheren Ofſicieren zu kriechen, 
ihnen zu ſchmeicheln. Das machte Orloff ſtutzig. 

„Seine Großmutter iſt gewiß eine ſimple 
Marketenderin geweſen,“ dachte Fedor voll Bitterkeit, 
während er ſchweigend von ſeiner Matroſenration 
zehrte, des Zaren Schwarzbrod, unverſüßten Thee 
und Kohlſuppe. f 

Die „Seevoutſch“ eilte indeſſen gen Norden, die 
Kanonen feſtgelegt, die Schießlöcher geſchloſſen. Sie 
gelangte dorthin, wo die trägen Schaaren der Wal⸗ 
fiſche ſich in den ſchnellen Strömungen wälzen, 
vorbei an dem ſchaufelförmigen Kap Lopatka. 

„Wir fahren nach Petropaulowsk, um Fürſt 
Sergius Zubow einzunehmen,“ ſagte der geſprächige 
Franzmann, als die beiden Genoſſen ſich eines Tages 
auf der Schutzſeite der Brücke des Commandodecks 


Dutzend Körbe Champagner und eine Kiſte Havannas 


an einen Commandeur bringen ihn glatt vorwärts. wahrnehmen.“ 


verlag iſt ein Geſchäft, und daher kommt's auch, daß die z 


Redacteur des 


richtet 


iſt, wird fie viel eitirt und in den ausländiſchen Redac⸗ 
tionen zumeiſt geleſen. 

Die übrigen Zeitungen ſtehen ungefähr in der Mitte 
zwiſchen dem „Graſhdanin“ und dem „Swjet“. Die 
Mehrzahl ſchimpft gern ein wenig über die Deutſchen, 
die ihren Abonnenten als geſchäftlichen Concurrenten 
unbequem find. Tief ſitzt jedenfalls der Deutſchenhaß 
und die Franzoſenliebe weder bei den Zeitungen noch 
beim Volke. 

Ueberblicken wir die ganze Lage, ſo kommen wir 
u dem Ergebniß, daß die breiten Schichten des 
ruſſiſchen Volkes über ihre politiſche Neigung und Ab⸗ 
neigung nicht im Klaren find, daß ein Strom liberali: 
ſirender Bürger künſtlich francophil geſtimmt wird, daß 
aber, wie der „Geiſt über den Waſſern“, die leitenden 
Kreiſe in Rußland die Einſicht hegen, daß Deutſchland 
des ruſſiſchen Volkes natürlicher Verbündeter iſt, und 
daß dieſe Einſicht noch eine ganz bedeutende Vertiefung 
erfährt durch die freundſchaftlichen Beziehungen der 
beiden Herrſcher. 

Die weittragende Bedeutung des Zaren⸗Toaſtes beim 
Beſuch des deutſchen Kaiſers und ſeine Wirkung auf 
das Volk kann nur der leugnen, der keinen Begriff 
davon hat, wie voll wichtig in Rußland das Wort 
des Herrſchers iſt, das der Dichter mit des 
„Donners Ungeſtüm“ vergleicht, demgegenüber alle 
entgegengeſetzten Zeitungsſtimmen zu einem leiſen 
„Blätter“⸗Gelispel herabſinken, zu einem Gelispel, das 
ſchließlich noch obendrein ein einziges Wörtlein der 
Cenſur zum völligen Schweigen bringen kann. 


Das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal 
in Magdeburg 


iſt geſtern in Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares 
enthüllt worden. Geſtern Mittag gegen 12 Uhr traf 
das Kalſerpaar von Wilhelmshöhe kommend in Magde⸗ 
burg ein. Nach dem Empfang am Bahnhof fuhren 
die Majeſtäten unter dem Geläut aller Glocken, von 
der Bevölkerung mit Jubel begrüßt, zum Denkmals⸗ 
platz, wo die ſtädtiſchen Behörden Aufſtellung genommen 
hatten. Oberbürgermeiſter Schneider begrüßte das 
Kaiſerpgar auf erhöhtem Platze vor dem Denkmal. 
Be @aifer trug die Uniform des 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regimens mit den Generalsabzeichen und dem Bande 


von fliederfarbener Seide mit Blumenmuſtern und das 
Band des Schwarzen Adler⸗Ordens. Der Kaiſerin 
wurde von Fräulein Helene Schmidt ein Blumenſtrauß 
mit Schleifen in den Farben der Stadt Magdeburg 
überreicht. Nachdem das Herrſcherpaar unter das 
Kalſerzelt getreten war und ein aus den Magdeburger 
Geſangvereinen gebildeter Männerchor unter Muſik⸗ 
begleitung einen Choral vorgetragen hatte, nahm Ober⸗ 
bürgermeiſter Schneider das Wort zu einer Anſprache 
an den Kaiſer und die Kaiſerin. 

Auf einen Wink des Kaiſers ſiel die Hülle des 
Denkmals. Die geſammte Feſtverfammlung fang einen 
von Poſaunenklängen begleiteten Choral. Hierauf er⸗ 
folgte ein Mangan des Kaiſerpaares um das Denkmal 
und Vorbeimarſch der Magdeburger Garniſon. 

Nach der Parade fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin 
vom Denkmalsplatze nach dem Alten Markte, wo 
Kaifer Wilhelm die Front der dort mit ihren Fahnen 
aufgeſtellten Kriegervereine abfuhr. Gleich darauf 
begaben ſie ſich nach dem Rathhauſe. Beim Eintritte 
in den Bürgerſaal, in dem Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete ſich verſammelt hatten, wurde das Kaiſerpaar 
mit Fanfarenklängen begrüßt und nach den auf einer 
Eſtraͤde aufgeſtellten beiden Thronſeſſeln geleitet. 


e 
Er befticht, tobt, cajolirt. Er rühmt ſich eines 
halben Dutzend Anhänger aus Tomsk und einiger 
rauher Vagabunden. Ein circaſſiſcher Mörder und 
ein turkeſtaniſcher Fanatiker waren, als er vor zwei 
ee nach Kodiak kam, feine einzigen befreundeten 
enoſſen.“ 

„Du kennſt ihn alſo?“ ſagte Orloff mit dem in 
ihm erwachten Mißtrauen. Irgend etwas in der 
Beſchreibung verurſachte ihm ein Fröſteln. Es glich 
einer Ahnung. „Gebe Gott, daß ich nicht in ſeine 
Gewalt falle,“ dachte Fedor. „Bekleidet er irgend 
ein öffentliches Amt?“ forſchte er ängſtlich. 
„Keines, außer dem halben Dutzend Sinekuren⸗ 
titeln, die alle hochgeſtellten Ruſſen zu beanſpruchen 
ſcheinen“, gab Lefranc leichten Tones zur Antwort. 
„Ich habe nicht direct mit ihm zu thun gehabt, aber 
als Me Mann krank im Hojpital lag, hatten fie 
verſchiedentliche geſetzwidrige Pelz: und Rum- 
ge era Ich habe dabei als ihr ver⸗ 
Mensch 14 olmetſcher fungirt. Er iſt ein wilder 


„Kann ich mein Schickſal wirklich Lefranc anver- 
un 8455 grübelte Orloff, als a ae in 
J herrliche Bucht von Avatſcha einliej. „Seine 
Gefangenſchaft iſt nicht mehr von langer Dauer. 
Wenn er irgend welchen Charakter beſaß, ſo iſt er 
jetzt doch ſo tief geſunken, daß er nur noch ein 
Schmarotzer der über ihm Stehenden iſt. Er hat 
auch nie eine fociale Stellung zu verlieren gehabt. 
Fühlt er ſich nicht ganz behaglich dabei, wenn er 
um dieſe verdorbenen Beamten herumſcharwenzelt? 
Und doch iſt dieſer Mann möglicherweiſe das Mittel 
zu meiner Befreiung. Ihm iſt die völlige Freiheit 
der Bewegung zugeſtanden. Er iſt fozuſagen unbe⸗ 
obachtet. Wenn er nach Sitka geht, ſo iſt ihm das 
ungehinderte Verweilen in der Stadt gewiß, und 


Er ich,“ dachte Orloff voll Bitterkeit, „muß vielleicht in 
der Sträflings⸗Baracke bleiben, wohl gar in Hör⸗ 


weite von Olga's Stimme. 


! Mir bleibt nichts übrig, 
ich muß dieſes Mannes i 


zweifelhafte Freundſchaft 


alin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Y $ 
Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtabt, Obra, Oliva, Prauſt, Br. Sa 


des Schwarzen Adler⸗Ordens, die Kalſerin ein Kleid 


Breitgaſſe 91. 
1897. 


Oberbürgermeiſter Schneider bat den Kaiſer, den 
Ehrentrunk der Stadt aus dem für dieſe Feier von 
Bürgern geſtifteten Becher entgegenzunehmen. Der 
Koijer ergriff den ihm überrreichten Pocal und dankte 
mit folgendem Trinkſpruche: 

„Aus dieſer Stiftung, patriotiſchen Händen und Herzen 
entſtammend, bringe Ich das Wohl Magdeburgs aus, indem 
Ich im Namen der Kaiſerin und dem Meinen von 
ganzem Herzen für den herrlichen Empfang danke, den die 
Bürgerſchaft Uns bereitet hat. Im herrlichen Glanze 
der Ausſchmückung ſtrahlt die Stadt, und der Ton 
der Begrüßung der Magdeburger Bürgerſchaft zeigt 
Uns au, in welchen altbewährten Banden die 
Stadt mit Meinem Hauſe verknüpft iſt. Magdeburg 
hat viel gelitten und durchgemacht, aber groß ſteht die Stadt 
in der Geſchichte da und große Ehre hat ihr einſt gegolten, 
wie nur je einer deutſchen Stadt. Vor allem aber hat die 
Stadt im Märtyrergeiſt und in edler Hingabe für ihren 
Glauben gelitten und ein ehernes Denkmal der Geſchichte 
des proteſtantiſchen Glaubens geſetzt. Unter Meinen Vor⸗ 


fahren wiederhergeſtellt und emporgeblüht, bin ich der Ueber⸗ 


zeugung, daß die Stadt unter der Regierung, zu der Ich jetzt 
berufen bin, und bei dem Frieden, der unter dem Kaiſeraar 
und dem Schilde der Hohenzollern ruht, ſich weiter entwickeln 
und zu hoher Blüthe ſich emporſchwingen wird. Dies ſei 
Mein Wunſch für Magdeburg: Daß es in ſeiner Entwickelung 
und Wohlfahrt fortſchreiten möge zur Freude Unſeres Landes 
und zum Wohle ſeiner Bürger!“ 

Oberbürgermeiſter Schneider brachte darauf ein 
Hoch auf das Kaiſerpaar aus. Nach einem Rundgange 
durch den neu hergerichteten Saal traten der Kaiſer 
und die Kaiſerin alsdann auf den Balcon des Math- 
hauſes, von den verſammelten Volksmaſſen mit Brane 
ſendem Jubel begrüßt. In das von dem Krieger⸗ 
verbandsvorſitzenden Hauptmann d. L. Helmecke aus⸗ 
gebrachte dreifache Hurrah ſtimmte die Menge lebhaft 
ein. Vom Rathhauſe fuhr das Kaiſerpaar nach dem 
Dienſtgebäude des Generalcommandos. In deſſen 
großem Saale fand ein Feſtmahl ſtatt, zu dem etwa 
80 Einladungen ergangen waren. Nach dem Feſtmahle 
betrat das Kaiſerpaar den Balcon, anch hier wiederum 
von der Menge mit Jubelrufen begrüßt. Darauf 
wurde auf der Gartenterraſſe Cercle abgehalten und 
Ades eingenommen. ae 

Nachmittags begab fiğ der Kaiſer nach dem 
Gruſonwerk, wo er von Geheimrath Krupp 
empfangen wurde. Der Kaiſer beſichtigte einige 
Panzerthürme, Modelle von Panzerungen und die Ver⸗ 
ſuchsanſtalt für Erzaufbereitung und verlieh dem 
Director des Gruſonwerkes, 
Diener, (einem geborenen Weſtpreußen) den 
Rothen Adler⸗Orden 3. Claſſe mit der Krone und 
Schwertern. 

Die Kaiferin beſuchte im Laufe des Nachmittags die 
Wohlthätigkeitsanſtalten: Evangelisches Vereinshaus in 
Buckau, Auguſtaſtift und die Diakoniſſenſtation Bethanien, 
ſowie den Dom. p À 

Nach den Beſichtigungen begab ſich dasKaiſerpaar nach 
dem Bahnhofe. Um 6 Uhr 35 Min. erfolgte die Ab⸗ 
reiſe nach der Wildparkſtation. 


Faure in Rußland. 

Ein Theil der franzöſiſchen Preſſe giebt ſich alle er⸗ 
denkliche Mühe, die jüngſten Peterhofer Trinkſprüche, 
die zwiſchen dem Zaren und dem Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik gewechſelt worden find, zu 
etwas Beſonderem aufzubauſchen. Ein anderer Theil 


Orloff knirſchte mit den Zähnen, als er das 
nicht mißzuverſtehende Gebahren von Ueberlegenheit 
bemerkte, das Lefrane allmählich angenommen hatte. 
Es war die rauhe Erinnerung daran, daß der 
Marineofficier wenigſtens kein mit Blut befleckter 
Schurke war. y 

Für den ſchnell bekannten Sefranc war es ein 
Leichtes, die Geſpräche auf dem Schiffe zu erlauſchen. 
Mit ſteter Bereitwilligkeit arbeitete er an ſeinen 
Karten und den Berechnungen im Steuermanns⸗ 
zimmer, während die Officiere in der großen Cajüte 
jich bei Spiel, Cigaretten und dampfendem Wodki⸗ 
punſch gütlich thaten. Er wußte, wie er ſich an⸗ 
genehm machen, ſich einſchmeicheln konnte. 

„Wir werden nur einen Tag hier im Hafen 
bleiben! Ah! Da kommen die Hafenbeamten!“ 
rief Pierre, als die beiden Sträflinge auf das ſchöne 
ſchweigſame Thal hinausblickten. Von Gebirgen 
umſäumt, rühmte ſich der einzige bedeutendere Hafen 
Kamtſchatkas des Schmuckes einer griechiſchen Kirche 
mit buntfarbigen, rothen und grünen Dächern. Um 
ſie herum zogen ſich die Häuſer der Beamten in 
Gärten verſtreut. Die Arbeitsſtätten und Arſenale 
der Regierung waren mit Leuten überfüllt und die 
glänzenden Bajonette der Schildwachen erglänzten 
ſtolz auf den ſchweren Uferbatterieen. Das blitzende 
Waſſer war von Stockfiſchen belebt, goldene Königs⸗ 
lachſe ſchwärmten darin umher, und große Schaaren 
ſchöner Seeforellen ſprangen im bleichen Sonnen⸗ 
licht. Die große blau⸗weiße Kreuzesfahne der 
Romanoff's flatterte auf dem Fort. - 

Als die Hafenbarke fih an die Längsſeite des 
Dampfers anlegte, wich Fedor Orloff haſtig zurück, 
denn die vornehmen Leute des Ortes in ihren Pelz⸗ 
röcken drängten nun, als ſie der Barke entſtiegen, 
auf das Deck. Sie Alle waren voll Eifer, an dem 
Gelage theilzunehmen, das die Nachtſtunden der 
2 bis zur Abfahrt der Corvette erheitern 

ollte. 

„Hier! Du Sträfling! Trag das nach meiner 
Cabine hinunter!“ rief plötzlich ein breitſchultriger 


Mann von dreißig Jahre, deffen koſtbarer ſchwarzer 


Oberſtlieutenant a. D. 
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Begrüßung des Oberhauptes desjenigen großen Staates 


Rußland ausarte, ſondern daß Frankreich auch 


Großfürſten umgeben, vor dem Zelte zu Pferde die Parade 


begab ſich der Kaifer und die Kaiſerin fowie Präſident 
Faure nach Peterhof. 


ö wüthete der ſaſt ſinnloſe Zubow, indem er mit ge⸗ 


einzig und allein meinem Befehle. Er hat ai dem 
Schiffe genau eben fo viele Rechte wie Sie! Und 


wandte er ſich dann zu einer Gruppe gaffender lehnt. Gbenfo wurde mit 170 gegen 80 Stimmen ein Antrag betrifft, doch nahe. Wieder iſt es das Land, wo der 
ö X AA 
Matroſen, „bringt die Sachen vom Deck hinunter!“ 


der franzöſiſchen Blätter macht aus ſeiner Enttäuſchung 
ob dieſer in Frankreich mit ſo beſonderer Spannung 
erwarteten Kundgebungen kein Hehl. Hier hatte man, 


Nr. 199. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Auguſt. 
| ———— I Et Eee 


hochgeſchätzten Vertretern, erinnere ich mich gern daran, vereins zu ihrer 26. Hauptverſammlung zuſammen getreten. die den Stoff liefern müſſen; denn ſeit den J 
daß der glänzende Anblick des franzöſiſchen Geſchwaders In der geſtrigen Schlußſitzung hielt Profeſſor Ochaer aus „Fatinitza“ haben die Kantſchukoffs gern 4 
die Reihe unvergeßlicher Eindrücke eröffnete, die während Ptraßbung einen Vortrag über die Beziehungen der des Witzes unſerer Librettiſten gedient. er im 


eibe 
p ift 


= e oe ene atl SOA o SE. unſeres Aufenthaltes in Frankreich einander folgten.“ Es 4 Min, i ks 5 ot a für a eee es ein l 108 Hana t = Be ge: meget 
em G $ gelehen M Ma: A i : adi s 6 =: Mittelpunkte der Handlung ſteht. Da 
daher, daß diefteden des Zaren und des Präſidenten Faure PE ee MS. ee. E nächſten Jahre wurde Köln gewählt. e Bud) pa a3 99. ordlicht“ (daher 


der thatſächlichen Lage durchaus entſprechen. Allenfalls 
wundert man ſich darüber, daß die Sätze des kaiſer⸗ 
lichen Trinkſpruchs ſo ſehr kühl lauten und nirgends 
das Maß des Herkömmlichen überſchreiten. Weniger 
hätte der ruſſiſche Herrſcher eigentlich kaum zur 


e ; si de hed ¢ der Militärorganiſation. Bisher ift dabei nur Halbes 
reia bei dieſen beiden Tkinkſprüchen >. Jar herausgekommen. Aber es find Nebenbeſchlüſſe gefaßt, 
„aus jo wenig gejagt als nur möglich. Man hatte die einen überwiegend komiſchen Charakter tragen. 
in Frankreich beſtimmt erwartet, daß er wenigſtens Das ilt insbeſondere von der Sanctionirung 
wie in Chalons die Waffenbrüderſchaft mit Frankreich des 985 fi 3 wehr Gefetzes welches 
betonen würde. Daß auch dies unterblieb wird jenſeits RES Ta Belgien anſäſſtgen see 35 
der Bogejen bittere Enttäuſchung hervorrufen. Wehrdienſt heranzieht. Es liegt auf der Hand, daß die 

i : e ! A Ausführung vom internationalen Rechtsſtandpunkte 
EST yep merkwürdigen Zwischenfall, aus cin Unding iſt. Denn es iſt rechtlich und zeitlich 
der ſich bei Ankunft des Präſid eyten Fan ve unmöglich, daß Franzoſen oder Deutſche zugleich ihren 
Ia Peterhof ereignete, meldet die „K. Z.“ Beim Ver, heimſſchen Dienſtpflichten nachkommen und den 
aſſen des Schiffes wandte ſich der Zar überaus belgiſchen Bürger ⸗Wehrdienſt verſehen. . Die 
mißgeſtimmt « fofort an den Commandeur des Haupt- Sranzojen folen daher bereits die Inter⸗ 
guartiers und ſprach auf das Entſchiedenſte ¿eme vention der Pariſer Regierung angerufen haben. 
Misbilligung über das von ihm ſelbſt bemerkte Vor⸗ Der Einſpruch des deutſchen Auswärtigen Amtes er⸗ 
drängen und Stoßen der franzöſiſchen Berichterſtatter folgt wohl ohne vorgängige Beſchwerden der vielen in 
Ea wodurch ein ſtarkes o a wat. | belgijchen Plätzen, namentlich in Antwerpen und Brüſſel 
able ipielte WET oni POETA 8 Bann onjálfigen bentichen Neithsungehörigen. Die vöfker⸗ 

rige Alberner wird dit ek 
ab, ohne daß irgend welche Worte oder NAA Ubern§eit wird alio voraussichtlich bald 
Bemerkungen zwiſchen dem Zaren und d ś 
Gerrn Faure gewechſelt wurden. 


ſagen können, der ſich ſeit Jahren um Rußlands Gunſt 
beworben hat. Es iſt anzunehmen, daß noch in 
weiterem Verlaufe irgend eine wärmere herzlichere 
Kundgebung ſeiteus des Zaren erfolgen wird, ähnlich 
wie dies im vorigen Jahre beim Pariſer Zarenbeſuch 
der Fall geweſen iſt. Aber das von allen Franzoſen 
heiß erſehnte Wort „Bündniß“ werden ſie aus dem 
Munde des ruſſiſchen Selbſtherrſchers auch diesmal 
ſicherlich nicht zu hören bekommen. ete 
Der „Gaulois“ jagt in einer Beſprechung der 
Peterhofer Toaſte: Sie ſind ſehr liebenswürdig und 
ſehr herzlich, und ſie enthalten alles Wünſchenswerthe 
außer dem Worte „Alliance; in dieſer Beziehung 
ſtehen die Dinge dort, wo jie 1896 jtanden, Um ein 
endgiltiges Urtheil abzugeben, muß man die Toaſte 
von Krasnoje⸗Sſelo abwarten. „Rappel“ dagegen 
meint, es komme wenig darauf an, ob dieſes Wort 
geſprochen werde oder nicht, Jedermann wiſſe, daß 
das franzöſiſch⸗ruſſiſche Einvernehmen keinen Sinn 
hätte, wenn Deut ſchland nicht da mire, 
ſprungbereit wie ein Tiger. Niemand 
könne den defenſiven Charakter des Bundes 
leugnen, Niemand könne aber auch leugnen 
daß der Bund unmittelbar gegen Deutſchland 
gerichtet ſei, gegen den gemeinſamen Jeind Ruß⸗ 
lands und Frankreichs. „Soleil“ erhebt Einſpruch 
gegen die Vergötterung alles Ruſſiſchen; dieſelben 
eute, die früher Berezowski und Leo Hartmann zu⸗ 
gejubelt hätten, erniedrigten ſich und Frankreich jetzt 
vor Rußland; man müſſe verlangen, daß das Bündniß 


Deutſches Reich. 

Potsdam, 25. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
trafen mit Sonderzug, deſſen beide Lokomotiven mit 
Guirlanden bekränzt waren, um 8 Uhr 15 Minuten 
auf der Wildparkſtation ein. Zum Empfange waren 
die Prinzen Adalbert, Auguſt und Oscar erſchienen. 
Das Publicum begrüßte die kaiſerliche Familie mit 
Hurrahrufen. 

— Der Snijex wird fih, der „Schleſiſchen Zeitung“ 
zufolge, bei der Leichenfeier für den verſtorbenen 
Herzog von Ujeſt und bei deſſen Beiſetzung durch 
ſeinen Oberſt⸗ Schenk, den Oberpräſidenten von 
Schleſten, Fürſten Hatzfeld, vertreten laſſen. 


Ausland. 

Spanien. Madrid, 25. Aug. Die amtliche Auf⸗ 
ftelluug des Etats pro 1896/97 weiſt einen effectiven 
Mehrbetrag von 9 749 000 Peſetas auf, während noch 
53 000 000 Peſetas ausſtehen. Es ift dieſes das 
günſtigſte Finanz⸗Reſultat, welches bisher erlangt 
worden iſt. 

Transvaal. Pretoria, 25. Aug. Präſident 
Krüger erklärte geſtern im Volksraad, die Convention 
von 1884 enthalte kein Wort von einer Souzeränetät, 
die zu beſtehen aufgehört hätte; Transvaal wünſche mit 
England und der ganzen Welt freundliche Beziehungen 
aufrechtzuhalten. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Zum Eiſenbahnunglück bei Freilaſſing erkären die 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“ Mittheilungen erhalten zu haben, 
deren Prüfung dringend geboten erſcheine. Das Blatt faßt 
dieſe Mittheilungen in folgende Fragen an die General⸗ 
direction der bayeriſchen Staatseiſenbahnen 
zuſammen: 1) Iſt es] wahr, daß die Generaldirection in 
Uebereinjtimmung mit den Wünſchen des Landtages die 
Anordnung getroffen hat, daß zum Fahren von Schnellzügen 
nur Locomotipführer 1. Claſſe, das find erfahrene und 
erprobte Leute mit längerer Dienſtzeit, herangezogen werden 
dürfen? 2) Iſt es wahr, daß der ſuspendirte Führer Tretter, 
der am 21. Auguſt den Schnellzug Nr. 105 nach Salzburg 
führte, erſt ſeit heurigem Sommer Poſt⸗ und Schnellzüge 
fährt, die Strecke München Salzburg insbeſondere, die in 
Folge ihres Gefälles von Lauter bis Freilaſſing beſondere 
Schwierigkeiten bietet, am genannten Tag zum erſten Male 
ſelbſtſtändig gefahren ift, nachdem er vorher nur einmal 
fie als Aſſiſtenz gefahren war, und daß Diefer Tretter 
Locomotivführer zweiter Claſſe it? 3) Sir es 
wahr, daß außer Tretter noch ſechs Locomotivführer 
zweiter Claſſe anläßlich der Einſtellung von elf Stück neuen 
D 12: Maſchinen, chenjo wie Tretter „nach Tauglichkeit“, 
wie es in dem Weiſungsbuch der Führer heißt, am 
12. Auguſt d. J. der ausſchließlich Srn falne fahrenden 
Maſchine B 11 zugetheilt wurden, während etwa elf 
Locomotivführer erſter Claſſe, alte erfahrene Leute mit und 
ohne Strafen, den Güterzugsmaſchinen zugetheilt ſind? 
4) Sit es wahr, daß die elf degradirten Führer, auch die De: 
ſtraften, an Sonn⸗ und Feiertagen für tauglich befunden 
werden, die directen Züge nach Starnberg und Tutzing, 
die ſtets dicht beſetzt ſind und die die Strecke nach Starnberg 
in der kurzen Zeit von 28 Minuten zurücklegen, mit aus⸗ 
rangirten Maſchinen zu fahren, das ſind Maſchinen, die für 
den turnusmäßigen Dienſt unbrauchbar geworden, die aber 
noch in die Reſerve geſtellt ſind, weil ſie die vorgeſchriebene 
Kilometerzahl (1) nicht „abgefahren“ haben? 


die . Bundes ernte. 

eſtern fand in Krasnoje⸗Sſelo die große Parade ſtatt. Di 
1 Alexandra und der Práfident 1 im Kaese 
Platz. Kaiſer Nikolaus nahm, von einer glänzenden Suite der 


ab, die von dem Großfürſten Wladimir Alexandrow 

commandirt wurde. Diejer überreichte dem Sailer und re 
Präſidenten Faure den Rapport, Die Parade begann mit 
einem Vorbeimarſch der Truppen. Ein Abreiten der Fronten 
unterblieb. Die Luftſchifferabtheilung war mit einem großen 


dem Präftöenten Faure fein Regiment vor. Nach Schlu 
wić zen ſtieg der Ballon der Luſiſchlſſerabtheilung 1 
mis der ruſſiſchen und der franzöſiſchen Tricolore geſchmückt 
war, unter dem Jubel des Publicums empor. Hierauf 
traten die Officiersafpiranten, etwa 400 an der Zahl, 
zuſammen, welche Kaiſer Nicolaus begrüßte, indem er ihnen 
Brune ihre Beförderung zu ‘Officieren mittheilte. 
zrauſende Hurrahrufe dankten dem Baren, Die Kaiſerin 
händigte zur Erinnerung an dieſen Tag ihren Leibpagen 
perſönlich das Ojficterspatent aus. Durch den feit- geſtern 
ununterbrochen andauernden Regen wurde die Feier be⸗ 
at Bren 0 mae ier ae: und der Práfident fuhren 
{ ge nach dem Palais Y jee 
ein Nräühſüng fta fand. Palais in Krasnoje⸗Sſelo, wo 
Bei dieſem Frühſtück wurden die von der Pariſer 
Preſſe ſo ſehnlich erwarteten Trinkſprüche gewechſelt. 
Nach der Meldung des ojjiciójen Pariſer Telegraphen⸗ 
Bureaus ſagte der Präſident Faure: 
a „In Paris, in den Alpen und in Dünkirchen, in dem 
Augenblicke wo ich mich einſchiffte, um Rußland und ſeinen 
erhabenen Kaiſer zu begrüßen, war der einſtimmige Wunſch, 
melchen mir die franzöſiſche Armee ausdrückte, der, daß 
ich der ruſſiſchen Armee die erneute und ſtets aufrichtige 
Verſicherung ihrer tiefen Freundſchaft überbringe. Freudig 
und bewegt übermittele ich dieſen Wunſch Eurer Majeſtät und 
bitte Sie, ihn Ihren Truppen kundzugeben. Die militäriſchen 
Tugenden derſelben waren uns bekannt. Wir haben 
ſoeben bei dem unvergeßlichen Schauſpiele ihre natürlichen 
Anlagen, ihre Ausbildung und mächtige Organifation be⸗ 
wundert. Die franzöſiſche Armee, welche Ew. Majeſtät 
bei Châlons ſahen, zollt aus der Ferne der ruſſiſchen 
Armee ihren Beifall und drückt ihr an dieſem feierlichen 
Tage ihre Gefühle gegenſeitigen Vertrauens und der 
Waffenbruderſchaft aus. Ich erhebe mein Glas zu Ehren 
Ew. Majeſtät, Ihrer Mafeſtät der Katſerin und der kafſer⸗ 
lichen Familie und trinke im Namen der franzöſiſchen 
Armee auf die ruſſiſche Armee.“ - 
Darauf ſprach Zar Nicolaus: ; 

„Herr Präftdent! Ich erhebe mein Glas zu Ehren 
unſerer Kameraden, der tapferen franzöſiſchen Armee, die 
ich mich glücklich ſchütze, in Chalons haben bewundern zu 
können und deren würdigen Vertreter hier zu ſehen, ich 
mich beglückwünſche.“ 


Vor dem Frühſtück waren dem Zarenpaar die 
Officiere des franzöſiſchen Geſchwaders vorgeſtellt 
worden. An der Frühſtückstafel ſaß Präsident Faure 
zur Rechten der Kaiſerin. Um 3 Uhr Nachmittags 


Heiterkeitserfolg. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldungen an das Obercommando 
der Marine iſt S. M. S. „Cormoran“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Bruſſatis, am 25. Auguſt in Port Arthur 
angekommen und beabſichtigt am 28. Auguſt nach Tſchifu in 
See zu gehen; S. M. S. „Arcona“, Commandant Capitän 
zur See Becker, ijt am 9. Auguſt in Sahalin angekommen 
und von da am 12. Auguſt wieder in See gegangen. 


M.⸗A. 4,2, MA. 6,28.“ 


Die Herabſetzung der franzöſiſchen Getreidezölle 
wird im Pariſer Miniſterium gegenwärtig erwogen. Wie 
ein Telegramm meldet, empfing Miniſterpräſident Méline 
geſtern Abordnungen des Generalraths der Seine und des 
Stadtraths von Paris, welche das Steigen der Getreide- 
preiſe zur Sprache brachten. Mtóline erklärte, er werde 
dieſe Frage dem Miniſterrathe unterbreiten und nicht zögern, 
die Getreidezölle hexabzuſetzen für den Fall, daß die Hauffe 
ernſt und nicht auf Speculationen zurückzuführen ſein ſollte; 
die Frage müſſe aber reiflich erwogen werden. 


Neues vom Tage. 


Neue Zugentgleiſung. 

Elberfeld, 25. Aug. Im Bahnhof Elberfeld ⸗ Steinbeck 
entgleiſten heute Nachmittag 1 Uhr 15 Minuten bei der Aus⸗ 
fahrt eines Güterzuges Hagen⸗Düſſeldorf 5 Wagen in Folge 
Zurücklaufens eines Wagens in einem Rangiergeleiſe, wobei 


waltungsdienſt beſtanden. 


ein Wagen ſtärker, die andern unerheblich beſchädigt un 
ſämmtliche Telegraphenlettungen zwiſchen Elberfeld und 
Vohwinkel umgeriſſen wurden. Ein Fahrgleis war zwei und 
eine halbe Stunden geſperrt; Perſonen ſind nicht verletzt. 

Ein Raubmordverſuch auf einen Geldbriefträger 
iſt in Chemnitz verübt worden. Im Hauſe des Reſtaurateurs 
At in der Poſtſtraße hatte Morgens ein in den 20er Jahren 
ſtehender Menſch, der ſich Fr. Uſtnacht aus Langenſalza 
nannte, ein Zimmer gemiethet und empfing dort von 
dem Geldbriefträger Sieber mehrere von ihm ſelbſt 
aufgegebene Poſtanweiſungen. Der Burſche hatte 
die Abſicht, den Briefträger ſeiner Geldtaſche zu 
berauben. Als dieſer das Geld aufzählte, erhielt er 
plötzlich von dem Empfänger einen Stich mit einem Dolche 
in den Rücken, doch war die Verwundung nicht tödtlich. Der 
Der ziemlich kräftige Beamte ſetzte ſich zur Wehr, drängte 
den Raubmörder auf den Hausflur und brach dort zuſammen. 
Ein hinzukommender Herr zog das in dem Rücken ſteckende 
Meſſer heraus, während der Raubmörder unbemerkt zu 
fliehen ſuchte. Er wurde indeſſen von einem Radfahrer ein⸗ 
geholt und ſeſtgehalten. Der ſchwerverletzte Geldbriefträger 
iff in ein Krankenhaus gebracht worden, während der Miten- 
täter in polizeilichen Gewahrſam genommen wurde. 

Ein ſehweres Verbrechen 

iſt in der Nähe des Städtchens Rain am Lech verübt worden. 
Der Gütler Koch vom benachbartem Dorfe Staudheim begab 
fic) mit jenem 11⸗jährigen Töchterchen nach dem kaum eine 
Viertelſtunde entfernten Dorfe Mittelſtetten zum Beſuche 
ſeiner Verwandten. Nachmittags begleitete er mit dem 
Kinde einen Verwandten zur Bahnſtation Rain. Vor dem 
Dorfe an der Straßenkreuzung ſchickte er das Töchterchen 
nach Hauſe. Kurze Zeit darauf fanden drei Lehrjungen das 
Mädchen, etwa 600 Meter vom Dorfe Staudheim entfernt, 
mit durchſchnittenem Halſe und verſtopftem Munde im Straßen⸗ 
graben. Der Bauch war aufgeſchnitten und die Gedärme 
drangen auf den Boden. Der Mörder ſoll in der Richtung 
nach Gempfing entflohen ſein. Es ſahen ihn Leute, die von 
dem Verbrechen keine Ahnung hatten, die Hände waſchen. 


k e i A verliehen worden. 
Als Theilnehmer an den Bombenanſchlägen in i 


Konſtantinopel find bis jetzt neun Armenier verhaftet. 
In den Vorſtädten Pſamatia und Kumkapu, wo im 
vorigen Jahre ernſte Kämpfe ſtattfanden, ſtürmte die 
Polizei die Häuſer, welche als Bombenniederlagen dienten. 


und 


* 

Zum amerikaniſchen Zoll⸗Tarif. Der neue 
amerikaniſche Zolltarif beſteht erſt gut drei Wochen, 
bereitet aber ſchon alle unvorhergeſehenen Ueber⸗ 
raſchungen. So zeigt es ſich, daß in dem Conferenz⸗ 
ausſchuſſe der § 22 eine Faſſung erhalten hat, nach 
welcher alle britiſchen Schiffe, die Frachtgüter nicht 
unmittelbar aus dem europäiſchen Großbritannien 
nach den Vereinigten Staaten bringen, auf ihre Ladung 
einen Zuſchlags zoll von 10 Proc ent zu zahlen 
haben. Dieſe Beſtimmung ſoll auf alle ausländiſchen 
Schiffe, die dem Weltperkehr dienen, ausgedehnt werden. 
Was mit dieſer Kriegserklärung gegen alle 
ſeefahrenden Völker erreicht werden ſoll, iſt 
nicht zu begreifen. Zunüchſt reicht die amerikanische 
Handels⸗Flotte bei Weſtem nicht aus, die An⸗ 
ſprüche des überſeeiſchen Handels des Landes zu 
befriedigen. Aber wenn ſelbſt die ganze amerikaniſche 
Ausfuhr, welche die Einfuhr um Hunderte von Millionen 
überſteigt, den Unionsſchiſſen zufiele, ſo würde der 
gewonnene Nutzen doch durch Bergeltungsmaßregeln 
des Auslandes ganz illuſoriſch werden. Das find 
Zukunftshypotheſen. Thatſächlich giebt es zur Zeit keine 
Hochſeeſchifffahrt der Vereinigten Staaten. Vor der 
and hat alſo der beſprochene Zuſchlagszoll die 
Wirkung einer Erhöhung der Einfuhrſpeſen; das 
bedeutet für die amerikaniſchen Fabrikanten die Ver- 
theuerung verſchiedener wichtiger Rohſtoſſe und eine 
Gefährdung ihrer ſo angeſtrebten Coneurrenzfähigkeit 
auf dem Weltmarkte. 


Dort fand Abends ein Galadiner zu Ehren der 
franzöſiſchen Marineofficiere ſtatt. Zar Nicolaus brachte 
dabei folgenden Trinkſpruch aus: Es 

; „Es tt mir unendlich angenehm, auf das Gedeihen der 
ſchönen franzöſiſchen Flotte zu trinken ; umgeben von ihren 


Zobelkragen und Aufſchläge Reichthum verriethen. 
& ſtieß Orloff einige O idj zu; doch e 
ſtand wie verſteinert und regungslos da. Des 
Fremden große, kräftige Geſtalt, das maſſive Unter⸗ 
‘theil des Geſichts, der dünne Schnurrbart, die 
durchdringenden ſchwarzen Augen und die harte 
Stimme kennzeichneten ſofort den Edlen von Tataren⸗ 
blut. Orloff zögerte und ſtand unbeweglich. 

„Weshalb ſpringſt Du nicht, Du Hund?“ brüllte 
der Mann. 

Orloff's Geſicht erblaßte. 

„Ich bin des Zaren Gefangener, nicht Ihr 
Diener,“ ſagte er ruhig; ſeine Augen leuchteten. 

Es war eine Herausforderung an das Schickſal. 

„Ich werde Dich knuten laſſen, Du Nichtsnutz!“ 


$ 

Eberbach i. Sachſ., 23. Aug. Ein Auffehen erregen- 
der Vergiftungsſall hat ſich hier zugetragen. Vor drei Jahren 
wurde der S4jahrige Blattſetzer Hoffmann von hier nahe bei 
der Kirche in Ober Friedersdorf ermordet aufgefunden. Als 
der That verdächtig wurde der Sohn Hoffmanns bezichtigt, 
da ſich am Abend der Blutthat der alte Vater bei ihm auf⸗ 
gehalten. Der junge Hoffmann, welcher ſeinerzeit in Unter⸗ 
ſuchungshoft genommen wurde, mangels Beweiſes aber 
wieder entlaſſen werden mußte, hat ſich Sonntag, genau am 
Jahrestag der Mordthat, mit feiner Ehefrau am Grabe 
ſeines Vaters vergiftet. Leute, die den Friedhof zu pajjiren 
pflegten, ſahen Hoffmann öfter vor dem Grabe des Er⸗ 
mordeten knien und die Hände ringen. Ein Milchmädchen, 
welches Sonntag über den Kirchhof ging, fand das Ehepaar. 
Hoffmann befand ſich noch am Leben, ſtarb aber bald, die 
Frau war todt. 


7 A 

Die Kündigung des engliſch⸗deutſchen Haudels⸗ 
vertrages ſcheint in England ſelbſt mid! evan günſtig 
aufgenommen zu werden. In der engliſchen Preſſe 
finden ſich Auslaſſungen, die darthun ſollen, daß die 
engliſche Regierung alles gethan habe, was ſie konnte, 
um die Kündigung unnöthig zu machen. So verbreitet 
der Londoner „Economiſt“ die Meldung, daß die eng⸗ 
liſche Regierung vor der Kündigung der Handelsver⸗ 
träge bei der deutſchen und belgiſchen Regierung an⸗ 
gefragt habe, ob man bereit jei, auf die Vertragsclauſel, 
welche die Bevorzugung engliſcher Erzeugniſſe bei der 
Einfuhr in die Selbſtverwaltungs⸗Colonfen ausſchließt, 
freiwillig zu verzichten; in dieſem Falle könnten die 
beſtehenden Handelsverträge unverändert fortlaufen. 
Erſt nach Ablehnung dieſes Vorſchlages ſei England 
zur Kündigung geſchritten. Dieſe Darſtellung der Sache 
wie ſie der „Economiſt“ giebt, iſt eigens darauf be⸗ 
rechnet, den Leuten Sand in die Augen zu ſtreuen 
wahr iſt davon nichts. Der „Köln. Ztg.“ wird zu dieſer 


e anie. eee geſchlderten re daß für Abwechſelung, das muß man ihr laſſen, eine Novität 
ſoweit fie Beutſchland betreffen, ni erhandlungen, jagt die andere und find fie auch nicht alle gleichwerthig, 
laben en, niemals ſtattgefunden | fo iit es doch immer intereſſant, ſie kennen zu lernen. 

j ES Gejtern Abend zog 5 deſſen Sch 2 . 58 n Himmel 

ie Gont f ein „Nordlicht“ auf, deſſen Schein bis jetzt noch 
is Lo Beige Demi eee nicht einmal Berlin, geſchweige denn unſern Olten ex: 
gefaßt, img DEN 1 15 eifrig beſchäftigt, fie der wiß⸗ he a Millöcker hat ihm die Leuchtkraft 1 
begierigen Menſchheik zu überbringen. Auch heute liegen der fr liche Operettencomponiſt, der uns im „A ettel⸗ 
wieder einige Congreßberichte vor. Auf dem internationalen ſtudent“ ein Werk geſchaffen, das neben der „Fleder⸗ 
Arbeiterſchütz⸗Congreß in Zürich beantragte Kulemann⸗ maus“ von Strauß kaum ihres Gleichen finden dürfte. 
Braunſchweig die Aufſtellung verſchiedener Arbeitstage für Es wäre nun ein Unrecht, an die übrigen Werke 


die einzelnen Berufszweige entſprechend dem für diejetben | Millöcker ; 9 
erforderlichen Krüfteaufwand. Der Antrag wurde von den e A i e en en dll Tonne ie 
Katholiken unterſtützt, von den Socialiſten dagegen bekämpft 14 ich om , 


und bet der Abſtimmung mit 174 gegen 81 Stimmen nóge- gleich, allein es ſteht ihm, was Melodienreichthum ans 


klagen zur Verhandlung. 


ES 


ES CJ 
London, 24. Aug. Mehr als zwanzig Maſchinenbau⸗ 
Firmen in Glasgow haben die Arbeits ſperre angezeigt, 
Man glaubt, daß viele Firmen in Aberdeen, Dundee, Leith 
und Edinburg dieſem Beiſpiel folgen werden. 


sA Theater und Muſik. 


* Wilhelmtheater. Die Direction Meyer ſorgt 


ballten Fäuſten auf Orloff zuſprang, der mit ver- 
ſchränkten Armen daſtand und mit den Augen die 
Entfernung bis zum Schiffsrande abmaß. Ein ein⸗ 
iger Schlag, und er würde die Muskete des 
Martefoldaten ergreifen, das Bajonett durch des 
rohen Menſchen Herz ſtoßen und dann, dann — — 
das grüne eiſige Waſſer war zwanzig Faden tief. 
Wenn die Wache einen Schuß abgab, nun wohlan, 
der Tod war eine willkommene Befreiung. Denn 
kein Mann hatte je einen Orloff geſchlagen und 
gelebt, um ſich deſſen zu rühmen. . 
+ Sefranc glitt mit einer geſchickten Bewegung 
zwiſchen die beiden Männer. Die Hafenofficiere, 
der ſtattliche Prieſter und zwei ländliche Kaufleute 
ſtanden ſtarr bei dem Anblick. 
Das Schweigen wurde durch den Ruf von 
Commandeur Linieff's Stimme unterbrochen: 
„Halten Sie Ruhe, Zubow! Der Mann unterſteht 


ich werde ihm Schutz angedeihen laſſen. — Hier,“ 


zu Gunſten einer beſonderen Behandlung der Land ⸗ „Rubel, Rubel, Rubel rollt“ auf defen Boden fih die 
wirthſchaft abgelehnt. — In Straßburg i. E. Handlung, die übrigens ſehr mager iſt, abſpielt, wieder 


(Fortſetzung folgt.) * waren, wie gemeldet, die Deputirten des deutſchen Apotheker. I find es die ruſſiſchen Regierungs: und Criminalbeamten, 


hören zu den Glanznummern des Werkes. a 
erſte Aufführung zeigte deutliche Spuren der | die 
Einſtudirung, die fic) ja bei den Wiederholung ca 
wir ſtark erhoffen, verlieren werden. Den nh 
ſpielte und jang Herr Wilhelmi 9086 srigen 
trefflich und excellirte wieder mit ſeinem Erne 
Tenor. Neben ihm behauptete ſich Herr ate 
als luſtiger Damenſchneider ganz vorzüglich und er Bei⸗ 
namentlich in dem großen Tanzduett ſtürmiſchen ver 
fall. Die Marina wurde durch Roſa getting ig 
überaus friſeh repräſentirt. Marie Penne ng. 
Fürſtin verdient gleichfalls die vollſte Anouk her 
Den ſchrecklichen“ und „gemüthlichen“ Iwan pili eh 
Drache mit prächtigem Humor, fein Lied vom an 
fand ſtürmiſche Aufnahme. Felix Ste genung 
war ein agiler gewitzter Detectiv. An Ausſtatt 
hatte die Direction nicht geſpart. Leider wird die 
Geſammteindruck einer ſolchen Vorſtellung tige 
unendlich langen Zwiſchenpauſen ſtark beeinträl nd 
Könnten dieſelben nicht im Intereſſe des Publ siert 
abgekürzt werden? Das ift der Wunſch, dem oe den 
Abend ſehr energiſch Ausdruck gegeben wurde un, 
wir im Namen Vieler auch heute von diejer ii ein 
aus an die Direction richten. Das „Nordlicht“ 
melodiöſes, friſches Werk, möchte es feine Gentes 
im Wilhelmtheater recht lange behaupten! we r 
Abend vorher ging die luſtige Poſſe „Jam, 
Quaſſelmeier“ oder „Lehmann auf wir gut 
ausſtellung in Chicago“ von Eugen Prudenz be len 
beſuchtem Haufe in Scene und errang einen KA 


ift, i 

Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilt, 
Falle erkannte fie den Entſchädigungsanſpruch d ink 
4 Fällen wurde die Berufung zurückgewieſen 
Fällen weitere Beweiserhebung beſchloſſen. 

* Weichſelſtrom⸗Schifffahrts⸗Commi 
Anordnung des Herrn Oberpräſidenten fim te m 
Zeit vom 31. Auguſt bis zum 2. Se 
dieſes Jahres von der Landesgrenze A t d 1 
reiſung der Weichſel und Nogat gier 
Weichſelſtrom⸗Schifffahrts⸗Commiſſion ftatt gung 
ſchließt ſich am letzten Tage eine 
Schiewenhorſt, in welcher über 
Anträge berathen werden wird. d nach el 9. 

* Die Höcherlbrauerei in Culm [9 auuar n. 
Meldung der „N. W. M.“ durch Kauf vom 1. dergehen, 
ab in den Beſitz einer Actiengeſellſchaſt ü dritte 

+ 1 ide Auch ge, Aa! 
letzte Concert der „rothen Schaar“ ha tl. 
qe ein ſehr zahlreiches Publicum zugefüb ed in 
beſondere Galanterie für unjere Stadt om agen 
Rocco Troiſi den Abend mit einem von ihm Fan 


Zuga o ndet 
* Wilhelmtheater. a a nit pe f 
jelbe Hat ſich die im vorigen Jahre mit 1 >| 


heitlichen 


MZ ; : zi i rei 

ruſſiſchen Marine und die Vertreter der franzbſiſchen Belgiſche Albernheiten. Schild bürgerliche Streiche Titel) geſchrieben, in welchem es von f emacht 
Marine brüderlich vereint zu jeden. Wollen Ew Majeſtät begeht T 4-6 Richtungen höchſt eigenartige Tendenzen wimmelt, fo wird auf ihn Saat : 
SĄ gejtatten, jie in dem Gedanken gleicher Zuneigung belgiſche Geſetzgebung. In dieſem Lande ſtreitet und zwar betheiligen ſich n ene = n” Selbſtver. 
o Len, Ich erhebe mem Glas zu Ehren der man ſich feit lange um eine febr nöthige Verbeſſerung | yuntere” Polizei und Regierungsorgane. kritischen 


le 
ia eboten, 


hat dem Componiſten reichlich Gelegenheit Meder 


n au 


einzuſtreuen und hiervon hat Millöcker auch de ehr 
giebigſten Gebrach gemacht. Die Melodien jun fg, 
einſchmeichelnd, erinnern aber ſtark an den reiben 
ftudenten”, der dem Herrn Millöcker beim Saree, 


n muß 


feines „Nordlichts“ ſtets vorgeſchwebt habe 
8 die ae Entlehnungen find gern 
frappirend. Einige ſehr hübſche Duette wie 15 gied 
Schneiders vom Maßnehmen, das femtimentor ag 
„Dunkle Nacht bedeckt die Steppe“, das luſtige 1% ger 
„Ruhelos der Rubel rollt“ und das a eee 
ff 


piet 


Die 


kraft 


.. ˙ TRETEN t = | 
Zorales, 


* Witterung für Freitag, den 27. Auguſt. 
Winde, vielfach heiter, warm. S.⸗A. 5,4, GW 


te 
sestal 


8 
* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. ane it 
Danzig ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt zuge 
Rechtsauwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Tiegenhof, Kran 
tajien. — Der Regierungsreferendar Fel ſch aus Ver- 
werder hat die zweite Staatsprüfung für den höheren aur 
— Dem Reis Cult it 
Plat ſch zu Oſtrowo ift der Charakter als Schulrat 
dem Range eines Raths vierter Claſſe verliehen. Der 
* Perſoualien bei der Strombauvertwalsund en 
Strommeiſtergehilfe Wölm zu Thorn (früher in te 
ijt gum Strommeiſter ernannt und ihm vom 1, Sep. 
gd. J. die Strommeijteret zu Thorn II übertragen wos auh, 
* Ordensverleihung. Dem Regierungsſecretär gate 
mann a. D. Jedoſch ijt der Rothe Adlerorden 4 


bé 


* Herr Oberpräſident v. Goßler hatte (i fav 
stos, des in Marienburg ſtattfindenden Y 
tutenmarktes geſtern dorthin begeben. 
* Der commandirende General v. Lentze 
Abend von Thorn aus hier wieder ein. cor? 
* Vakanzen im Bezirke des 17. Armee⸗ on 
1. November 1897, Kaiſerl. Ober: Boftdirect gab” 
bezirk Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, aſchuß 
briefträger, jährlich 700 Mk. Gehalt und Wohnungelds 
nach Tarif. 1. September 1897, Kaiſerl. O oe at 
directionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 6 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, mm) 
ſteigt bis 900 Mk. 1. October 1897, Lauenburg (one 
Magiſtrat, Nachtwächter, 360 Mk. und 12 Mk. pin 
jábrlid, 15. October 1897, Me u fe bt (Meftpr.), PEO 
Surenanjtalt, Schreiber, 420 Mk. jährliches Anfang nife i 
1. April 1898, Thorn, Garniſonverwaltung, Maß epic 
der Waſchanſtalt, 1200 Mk., ſowie freie Wohnung und 90 Mk 
an Feuerungs⸗ und Erleuchtungsmaterialien, bis 1 t 
ſteigend in je 3 Jahren um 80 Mk. y ein 
* Das ftaatliche Aufſichtsrecht über die ponte 
Privat⸗Eiſenbahnſtrecken lag bis jetzt dem eh Geh, 
der Eiſenbahn⸗Direction in Berlin, dem Wir if 
Ober⸗Regierungsrath Kranold ob. Darin hat aus 
ein Wechſel eingetreten, denn die „K. A. Z. Are 
Berlin folgende Nachricht erhalten: Die Gesche 
Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſars für die ‚fen 
Privatbahnen find von dem Präſidenten der E fer galt 
Direction Berlin auf den Präſidenten der cia 63 
Direction Poſen Breithaupt übergegmguhn und 
handelt ſich hierbei um die Oſtpreußiſche Süd währen 
die Martenburg⸗Mlawkaer Bahn ſenbah 
die Cranzer Eiſenbahn der Staatsaufſicht des Gil 
Präſidenten Simſon in Königsberg untersteht. cht. it 
*Berufsgenoſſenſchaftliches Schieds ger ſors 
der unter dem Borji des Herrn Regierungs⸗ pied?” 
von Heyking heute ſtattgehabten Sitzung des 
gerichts für den Bezirk 1 der Oſtdeuth e ern 
ſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtanden 10 wurbe 
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von Grekil, eine Polka von Strauß Sirig ap 
Beifallſpenden der Zuhörer ließ Det gy es 1” 
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Nr. 199, 


ſolge gegebe 
N ene y i = ; us A 
ewóglt Dieſes nette „© ny f Zdr giſtrators Scholz das Gericht deſſen Benmtenqualitót 
ert dü zstwardige und muſikaliſch zarte anerkannt, er auch im Disciplinarverfahren als 
[Beamter i waen i a rde jetzt den 
rbeit des Monitro e Magiſtrat durch ſeinen Rechtsbeiſtand auffordern laſſen 
in Wien be Seu Julius Herzka, welche ſchon ihn nun ebenfalls als Beamten anzuerkennen, ſowie 
dürfte, in Scene Wir teftand und auch hier gefallen ferner anzuerkennen, daß ihm ein jährliches Gehalt von 
volles Haus. ir wünſchen dem Benefizianten ein 1200 Mk. zuftehe. “ea Magiſtrat Fr auch die Commiſion 
Cp z, beantragte dieje Anerkennung nicht auszuſprechen, da 
uferenz. Unter dem 11 des Herrn; dieſelbe . zu neuen Procejjen führen 
uhr By er tritt morgen Vor⸗ könne, doch wurde dieſer Antrag mit 8 gegen? Stimmen 
Präfiblumg ein. im großen Sitzungsſaale des Ober- abgelehnt und ein Antrag des Stadtverordneten Rechts⸗ 
i A Conferenz zuſammen, die fi | anwalt Hufe angenommen dahingehend, daß die Were 
geſetzes ee des Lehrerbeſoldungs⸗ ſammlung anerkennt, daß Scholz am 6. Juli 1894 
dom Miniſte rin ‘tigen wird. An derſelben werden | definitiv angeſtellter Gemeindebeamter der Stadt Konitz 
Mii m aus die Herren Miniſterialdirector 


u i 7 8 eweſen fei 
v. Rene Sebeimeiithe von Chappius und $ bing, 25. Aug. (E. Z.) Die beiden fahnen⸗ 
theilnehmen ky, der Oberregierungsrath Schwederfflüchtig gewordenen Matroſen Wichmann 

» Alle Herren haben im Hotel du Nord und Auguſt von dem Kriegsſchiff „König Wilhelm“, 
welche bis zum 15. d. Mts. nach hierher beurlaubt 
waren, ſind heute früh hier verhaftet und dem 
Militär⸗Meldeamt überliefert worden. 

A Nehhof, 25. Aug. Auf bis jetzt noch unauf⸗ 
geklärte Weiſe brach heute Morgen zwiſchen 5 und 
6 Uhr bei dem Beſitzer Rudolf Bollhagen in 
Baggen Feuer aus, welches das Wohnhaus, Stall 
und Scheune in Aſche legte. 

A ů —„—-——-—-—— — ZE EE 


Letzte Jandelsuachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. | 

Bericht non H. v. Morſtein. 26. Auguſt. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 20 R. Wind CY, 
Weizen war heute in beſſerer Frage bei Mk. 2 höheren 
Preiſen. Bezahlt wurde fürinländiſchen hellbunt ſtark 
ausgewachſeu 724 Gr. Mk. 170, bunt 784 Gr. Mk. 180, hel- 
bunt etwas krank 718 Gr. Mk. 180, hellbunt beſetzt 
745 Gr. Mk. 182, hellbunt 176 Gr. Mk. 18) 
754 Gr. Mk. 188, 761 Gr. Mk. 185 weiß etwas 
krank 750 Gr. Mk. 183, weiß 740 Gr. Mk. 183, 
747 Gr. Mk. 187, 756 Gr. Mk. 187, fein weiß 


Donnerstag Danziger Henefte Nachrichten. 26. Auguſt. 3 


gefordert, die Getreidezölle derart zu ermäßigen, daß 
der Preis des Getreides auf 25 Franes herabgeſetzt 
wird. 


Franz Krauſe, S. — Kaufmann Albert Prang, T. — 
Fleiſcher Robert Schlicht, S. — Milttär⸗Anwärter Oskar 
Meydam, S. — Klempnergeſelle Adam Fettin, S. — 
Unehelich: 2 S. 2 

Aufgebote: Arbeiter Carl Auguſt Friedrich Draws 
und Grethe Johanna Biali — Stadtbau⸗Aſſiſtent Paul 
Herrmann Steeg und Selma Lucie Brandhof. — 
Malergehilfe Hermann Gotthilf Walter Hellwig und Emma 
Aurelie Bluhm. — Arbeiter Andreas Krauſe und 
Barbara Fro ſt. — Zöpfergejelle Johann Carl Bohnke 
und Ida Glife Deh mete, 

Todesfälle: T. des Oberfeuermeiſters⸗ Maat in der 
Kaiſerlichen Marine Friedrich Bode, 10 M. — Todtgeburt 
des Steuermanns John Beyer. — T. des Arbeiters Johann 
Krauſe, 5 M. — S. des Arbeiters Johann Strom omski, 
9 M. — T. des Weichenſtellers Carl Haaſe, 11 M. — 
Wittwe Laura Sawinski geborene Sawinski, 65 J. 
— T. des Arbeiters Heinrich Taube, 25 Tage. — 
T. des Schmiedegeſellen Auguſt Moskwa, 1 M. — S. des 
Arbeiters Michaelis Jaſchinowski, 6 M. — S. des 
Schloſſergeſellen Carl Hohmann, 6 M. — T. des Arbeiters 
Anton Steffen, 10 M. — T. des Arbeiters Jacob 
Richert, 20 W. — Tiſchlergeſelle George Neumann, 
83 J. — S. des Schneidergeſellen Franz Pin nau, 11 M. — 
T. des Arbeiters Max Jahr, 10 W. — Kaufmann Friedrich 
Peters, 65 J. — Unehelich 1 S., 1 T. 


Keine Cabinets⸗Kriſis. 

+ Wien, 26. Aug. Die geſammte Regierungs⸗ 
preſſe bezeichnet alle Gerüchte über eine Cabinetskxiſis 
für unbegründet. Miniſterpräſident Badeni werde ſich 
wie bisher auf die Parlamentsmehrheit ſtützen und 
nur Vorſchläge machen, die geeignet ſeien, das alte 
parlamentariſche Schiff wieder flott zu machen. 

++ Wien, 26. Aug. Graf Badeni begiebt ſich auf 
directe Berufung der Krone in das kaiſerliche Hoflager 
nach Iſchl. 


Hochwaſſer. 

Petersburg, 26. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach einer 
Meldung aus Tſchita haben in den letzten Tagen 
des Juli (alten Stils) ſtarke Niederſchläge in 
den Gebieten des Jablonowey und Chreber, Schilka, 

Tſchikof und Anon ſtattgefunden, welche große 
Ueberſchwemmungen verurſachten. Viele An⸗ 
ſiedelungen an den genannten Flüſſen mit Gärten, 
Feldern und Vorräthen an Heu und Getreide ſind 
vernichtet. Menſchen ſind wenig verunglückt; dagegen 
iſt viel Vieh umgekommen. In Tſchita ſind durch das 
Hochwaſſer viele Häuſer unterwaſchen oder zerſtört 
worden. Zahlreiche Brücken wurden fortgetragen und 
Wege vernichtet. Die Einwohner flüchteten vielfach in 
die Berge. a 


Wahlen ¡ i ; | 
ſtand \ ‚sum Hunungs-SHhichsaeridt. Der 2 
Biber: Bauinnung giebt M daß hie eters 
un Wahl muj nüchſten Sonntag verlegt 
und um 1 115 und zwar wird dieſelbe um 12 Uhr beginnen 
* Zu n geſchloſſen merden. 
tit heute pperbſtmaußver. Das Trainbataillon Nr. 17 
ausgerückt orgen theilweiſe in das Manöverterrain 
etacheme as Regiment ijt für die Manöver in 4 
Manäver ja gr gatheilt. Das erſte nimmt am 
Be Man 9. Infanterie⸗Brigade bei Soldau, das 
un H över der 70. Brigade bei Neidenburg, das 
Hohenstein n denjenigen der 71. und 72. Brigade bei 
Lima 3 (Oſtpr.) bezw. Löbau theil. Detachement 
‚folgen lij heute ausgerückt. Die beiden anderen 
Brigade gen und übermorgen. Nach Beendigung der 
am Divine. nehmen das 1. und 2. Detachement 
und d g'onsmanduer der 35. Divifion bei Neidenburg 
Hohenſſems und 4. an denen der 36. Diviſion bei 
20. Sept (Oſtpr.) theil. Das Bataillon trifft am 
| sap tender wieder in Langfuhr ein. 


Iperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Faure in Rußland. 
Petersburg, 26. Aug. Das Regenwetter bei 
der Parade in Krasnoje⸗Sſelo hatte die Schaar 
der Schauluſtigen fehr vermindert. Don Zugang zum 
Paradefeld ſchmückte ein Triumpfbogen mit der 
Inſchrift: „Honneur et Patrie. Der Zar erſchien in 
der Uniform der Garde⸗Grenadiere, Präſident Faure 


im Frack und Cylinder. Die Zarin trug eine ganz Die Ronftantinopeler Bombeufunde. 


hen . wollte V 740 Gr. Mk. 186, 766 Gr. Mk. 189, 772 Gr. ME 100, hoch- weiße Toilette. Der Zar und ſämmtliche Großfürſten conſtautinopel, 26. Auguft. (W. TB.) Geſtern 
und nen Train der elektriſchen Gtalengón en bunt 745 Gr. Mk. 186, fein hochbunt 764 Gr. Mk. 188, trugen das Kreuz der Ehrenlegion. Die einzelnen Regi⸗ gaben zwei Armenierinnen, von denen die eine ruſſiſche 


roth 724 Gr. Mk. 180, 740 Gr. Mk. 183, 761 Gr. Mk. 185, 
für polniſchen zum Tranſit bunt krank 700 Gr. Mk. 139, 
718 Gr. Mk. 141, hellbunt krank 716 Gr. Mk. 143 per Tonne. 
Roggen gleichfalls gefragt und Mk. 1 bis Mk. 2 höher. 
Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr., 714 Gr., 722 Gr. und 
768 Gr. Mk. 120, 723 Gr., 726 Gr., 750 Gr. und 756 Gr. 
Mk. 131, alt 720 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte tit gehandelt inländſſche große 641 Gr. Mk. 114, 
647 Gr. Mk. 129, ruſſiſche zum Tranſit große 603 Gr. Mk. 87, 
verregnet 633 Gr. Mk. 87, kleine Futter Mk. 8k p. Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 182, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 95, 98, 100 ver To. bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria abfallend 
Mk. 114 per Tonne gehandelt. 


menter wurden von denverſchiedenenGroßfürſten vorüber⸗ 
geführt, während der Zar ſelbſt bei keinem Regiment die 
Führung übernahm. Faure ſalutirte vor jeder Fahne. 
Mit würdevollem Ernſt führte Prinz Louis die Garde⸗ 
Ulanen vorüber, wobei ein Flüſtern im Publieum 
hörbar wurde. Zum Schluß ſpielte die Muſik den — 
Partſer Einzugsmarſch! Die Vorſtellung war 
von heftigem Regen begleitet. 

Peterhof, 26. Aug. (W. T.B.) Der Miniter des 
Aeußern Graf Murawiew ſandte dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Méline auf deſſen Telegramm 
folgende Erwiderung: 

Auf Befehl meines hohen Herrn habe ich die Ehre 
Ew. Excellenz den wärmſten Dank zu übermitteln 
für die Gefühle, welchen die franzöſiſche Regierung 
in dem Telegramm an den Präſidenten der Republik 
Ausdruck verliehen hat. 


Unterthanin iſt, auf der ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Botſchaft Briefe des Hinntſchah⸗Comitees ab, 
in welchen die letzten den Botſchaftern übergebenen 
Denkſchriſten für falſch erklärt werden. Das Hinntſchak⸗ 
Comitee ſei an den letzten Attentaten nicht betheiligt, 
es wolle abwarten, ob die Reformen ausgeführt 
werden. Bei der Abgabe des Briefes auf der 
italieniſchen Botſchaft wurden die beiden Armenierinnen 
verhaftet. Die Polizei iſt der Anſicht, daß die beiden 
geſtern in Pera verhafteten Armenier die Anführer 
bei den letzten Attentaten geweſen ſind. Der Miniſter 
des Aenßeren Tewfik Paſcha ſtattete geſtern allen Bot⸗ 
ſchaftern Beſuche ab, um auf Beſchleunigung des Ab⸗ 
ſchluſſes der Verhandlungen hinzuwirken. 


ſpra 
ihm a ug auf den Hinterperron des Motorwa Als 
Á { gens. Als 
p Do py der Schaffner jagte, der Motorwagen fei 
Elite p V- wieder ab, kam aber Hierbei zu Fall und 
Wurde dadurch, daß er von dem Anhängewagen geſtreift 


e N 
teh Oben, erhebliche Contuſtonen an der Bruſt und 
v 


uns der 
gile har elbe auf unſere Erkundigung an maßgebender 
rh der AC ziemlich bedeutungslos geſchildert wurde. 
cht ſo voigen Darſtellung muß dieſer Unfall denn doch 


noch na tkdelanslos⸗ 
* 
e k eer Rinio 3 . A Pr 
a EA „it felt, worgeftern Abend der Geiger ht JIG alte neebe DE 148 per Komme Dani en 
gee Dieta, Es Meat pphóniz” der Metien-Getellichatt Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 224, 
bee Mk. 216 per Tonne gehandelt. 
aps inländiſcher Mk. 246, 252, 258, feinſter Mk. 255, 
feucht Mk. 282, abfallend Mk. 180, Mk. 220 per To. bezahlt. 
A n Mk. 3,80, 3,87½, 3,90 per 50 Kilo ge: 
audelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61,70 
bezahlt, nicht contingentivier loco Mk. 42,00 bezahlt. 


J. Berlin, 26. Aug. Bezüglich der Aeußerungen 
des Kaiſers im Lager von Krasnoje Sſelo über ſein 
Infanterie⸗Regiment Wyborg geht den „Berl. N. Nachr.“ 


d. abrik gelöſcht wurde, durch Selbſtentzündung in 
Abende alice is vümpen halten den Brand erit ſpät 


8 Per olisei-Wericht Ur den 26 : b bis, 26, A Miniſt $ 

le ſonen S ich für em 6. Auguſt. Verhaftet: $ i po O Baris, 26. Auguſt. iniſter Hanotaux fanbte i X ) 

Beitel, egen kings. eee I A we 17 5 puu PPŁ feinem Cabinetsdirector ein Telegramm, worin er berfuon guwerlijjiger Seite die Mittheilung zu, daß die 
U. d, Pansport. Gefunden: 1 Ring mit Stein am Danzig, 26, Auguft. [hohen Freude Ausdruck verleiht, welche alle Begleiter Worte des Kaiſers ſolgendermaßen gelautet haben: 


„Der Kaiſer freue ſich ebenſo, wie wenn ein Reg iment 
ſeiner Armee ſo glänzend bei der Beſichtigung abge⸗ 
ſchnitten hätte, wie es heute das Regiment Wybory 
gethan habe. 

J. Verlin, 26. Aug. Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt aus 
London: Nach indiſchen amtlichen Depeſchen iſt der 


Faures über den ihnen vom Zarenpaar und dem 
ruſſiſchen Volke bereiteten wunderbaren Empfang 
empfanden. Die Blätter rühmen die Haltung des 
Zaren. Sie ſei mehr als höflich, ſie ſei geradezu 
brüderlich. Man eitirt den Ausſpruch eines Diplo⸗ 
maten, welcher ſagte: Frankreich hat in Rußland 


. M I. 

dite, NEA ſilberne Uhr und 1 Corallenohrring am 10, d. Magdeburg. Mittags. Tendenz feft, Höchſte Notiz 
AL Sting, abzuholen aus dem Fundbureau der | Batis 88" Mk. 9,9715. Termine: Auguſt Mk. 8,96, Septbr. 
Graney Hund olizei⸗Direction. 3 u gelaufen: 1 braun⸗ 8,85, October Mk. 885, November⸗Deebr. Mk. 8,85, 
1 Mum „ P. während der Dominikszeit, abzuholen von Frau] Januar⸗März Mk. 9,02½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50, 
de anſchetteetepshagen, Breite Gaſſe 3a, Hof. Verloren: Hamburg. Tendenz fejt Termine: Auguſt Mk. 8,92 ½, 
felt nią Elfenbeinknopf, abzugeben im Fundbureau Septbr. Mk. 8,82½, Oetbr. Mk. 8,85, Novbr.⸗Deebr. Mk. 8,85, 
a dem 9 3 Polizei⸗Direction. Verſchwunden:] Januar⸗Pärz Mk. 9,029, 

eſetzt, blonde Mts. der Knabe Georg Müller, 9 Jahre alt, y > 

Anz e Haare, blaue Augen, blauer Matroſen⸗Tuch⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. 


de N q 

a bebe führt drei dreſſirte Hunde vor. i 25. 26 25. 26. dreierlei erobert: den Kaiſer, die Armee und das Bolt | ganze Khayberpaß in den Händen des Mfridiftammes. 
oe r = Weizen Juli —— | —— | Ribi Juni] —— | —— ; © ort Ali Musjid wurde geräumt, das Fort wurde 

Py Prauinz. den Sia = leze ero pe 48.60 |-4360 Der Antwerpener Kindermord vor ſſpater vom Feinde beſetzt und niedergebrannt. 
tie, Bohpot, 26. Aug. Geſtern Nachmittag wurden „ Spt | —— —— „ Juni —.— —— Gericht. 4000 Orakzais drangen nach Lukarrai vor. Andere 
gl dem ben Ueberreſte des Sanitätsraths Dr. Benzler Gares Su canti A tam 1: le Antwerpen, 26. Auguft. (Privattelegramm.) In. Bergſtämme greifen die Forts im Burremthale an; 
Rei hieſigen Friedhofe zu Ruhe beſtattet. Dief “ 25. 26 98. Be dem bekannten Kindermordproceß gegen Lola GS Hb nej pin Angriff auf Saddah fteht bevor. 

feld und Florence Odonnel haben die Geſchworenen 


Elbing, 26. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) Die 


ebiged ong an der Feier war eine ſehr große. Herr i ’ N 
Sebe CL Brandt hielt bie Leichenrede uno Ipi Dorte das | fa ne Wsanl. 108.70 (108.60 | 1880er Stufien [102.75 | —— 


nach 5⸗wiertelſtündiger Berathung die Angeklagten 


: en 1 31% 108,80 103.75 4% ftuff. inn. 94. 66.70 | 66.70 was i i i ; 
Betan gehende ben des treflichen Mannes in zu 3% ” 97.70 | 97.70 FÜR miey eames 88.75 | 88.70 ; 79 9 90 i Civilkammer verurtheilte heute die Stadt auf dem 
Lemückten i en Worten. Blumen: und Kranzſpenden 4% Pr. Goni. 103.70 108.60 6% „ 94.40 04.0 [freigeſprochen. neuen Waſſerleitungsquellengebiet die Anſchlußarbeiten 
{ in reichſter Fülle den Sarg. Unter ben] 3¼%% „ 103.90 103.75 Oſtpr. Sübb. A. 97.10 97,40. einzuſtellen. 


Ein neuer Präſidentenmord. 
Montevideo, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Der Präſident 
von Uruguay Borda iſt während der Feier des 
Nationalfeſtes durch einenRevolverſchuß getödtet worden. 
Montevideo, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Präſident Borda 
wurde in dem Augenblicke erſchoſſen, als er die Kathedrale 
verließ. Der Tod erfolgte faſt ſofort. Der verhaftete 
Mörder iſt ein junger Mann Namens Arredondo. 


eidtra $ 
Benden p i ; 130 0 | 98.10 
Freun efanden fiH die Verwandten und 3% s 98.1 8.10 Franzoſen ult. 147.10 147.40 
Lene es Verſtorbenen, die Mitglieder der 37½% We. „ 100.0 10,0] Wearıemd.. i 
i evertretung und viele Berufsgenoſſen. 3½% y mem, „1101.10 100. 10 Mlw. Sr. Act 83,75 | 84,50 


8 À oppot, 25 CA 3% Weſtp. „ „| 98— | 93,— | Wturtenbrg,e 
Long rot, 25. Auguft: Das noch zu erledigende f guv ä Dim, St. Pr. 122.30 1122,50 
SNE oot gs⸗Programm weiſt eine Fahrt e „ 


ari 3 Pfandbr. 100.90 100.70 4 Danziger 
lehr vieler burg zum Hochmeiſterſchloſſe zum Bedauern | Berl. Hand. Geſ 69.90 170.50 Oelm. St.⸗A. 114.50 |115.-=, 
adegüſte nicht auf. Vielleicht entſchließt 


h gi adedire d a FE 156.60 |157,— e a 
e rection zur nachträglichen Einſtellung der ] Di. Privatb. —— | —— elm. St.⸗Pr. 109.75 101.— 
nperi ten Ausfahrt — I Dresfeitigen GAYA Deutſche Bant|206.90 |207.60 | Laurahittte 176,50 1177.50 


amtli zirke des Herrn Schulrath Witt findet die Disc.⸗Com. 204.— 1204.75 Warz. Papierf.198.— 193.60 


Bremen, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Der Nord⸗ 
deutſche Lloyd verbilligte die Gah re 
preiſe für Zwiſchendeck nach New⸗York auf 150 Mk. 
und 130 Mk. 

K. Schwerin, 26. Aug. Der König von Siam 
trifft am Sonntag hier ein. Der Regent iſt bemüht, 
ſeinem Gaſt für die ihm ſelbſt in Bangkok erwieſene 
Gaſtfreundſchaft eine glänzende Aufnahme zu bereiten. 


e Kr 4 5 € * | Dress, Bank 161.— 161.10 Oeſterr. Jtoten|170.10 [170,15 
fet Auf ben z ebrerconfereng am 15. Geptóy. | Den. Gred. ult. 226,75 |229.40 | Huf. Noten — [217.65 1217.80 A Nach der Galatafel findet ein Waſſercorſo mit Feuer⸗ 
fet und ej agesordnung ſtehen u. a. eine Geſangs⸗ 5% Stl Rr. 94.50 | 94,69 London kurz —.— | 20.375 20 Perſonen getödtet. werk ſtatt. Die Koſten für Letzteres ſollen ſich auf 
chulweſe ein Vortrag über ländliches Fortbilduugs⸗ 4% Deft. Gldr. 105.60 105.75 London lang | —.— | 20.29 Madrid, 26. Auguft (W. TB. Telegramm) werk ſtatt. es $ 
h Hwajjer-Boppot wird vom) 4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.35 —.— da : "120000 Mark belaufen. 


In Moncada Provinz Valencia ereignete ſich an 
einem Waſſerhebewerk ein Unfall, bei welchem 
20 Frauen ums Leben kamen und ein Mann und 
ein Kind ſchwer verwundet wurden. 


Zum griechiſch⸗türkiſchen Frieden. 

+ Wien, 26. Auguft. Die Meldung, daß der 
engliſche, franzöſiſche und ruſſiſche Geſandte in Athen 
ihren Cabinetten Expoſés unterbreitet haben, wonach 
Griechenland nur 2 Millionen Pfund Kriegskoſtenent⸗ 
ſchüdigung zahlen könne, wird von unterrichteter Seite 
— allerdings in anderer Faſſung — beſtütigt. Danach 
rühren die Expoſés nicht von den Geſandten ſelbſt, 


Wilen, 26. Aug. (W. T.-H.) Die hieſigen Blätter 
melden aus Prag: Eine für den kommenden Sonntag 
nach Lipan einberufene tſchechiſche Verſammlung wurde 
ton der Bezirkshauptmannſchaft Böhmisch Brod 
mit der Begründung unterſagt, daß die Veranſtalter 
derſelben eine Bürgſchaft zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung und Ruhe nicht zu leiſten vermögen und 
überdies dieſe Kundgebungen nicht geeignet ſeien, in 
der jetzigen erregten Zeit zur Beruhigung der Ge⸗ 
müther beizutragen. 

London, 26. Aug. Die Lage in Indien tft Hohe 
ernſt. Der Emir von Afghaniſtan unters 
ſtützt offen die aufrühreriſchen Stämme. 


üchſten mao, Do 

Heine satonat ab durch die hieſige Poſt beſtellt. Der 
tte degan beſtellbezirk hat durch Ueberweiſung der 

(Quien und Taſch, Biſchowski, Poggenpfuhl, Pariſer⸗ 
itlaſt Espenkrug nach Quaſchin eine weſentliche 

ONES | 


Goldrente. 90.20 1 9 7 „ lang 214.60 214.50 
4% Ang. Gldr. 104 10 1104.25 Privatdiscont.] 2s 28/5 
i Tendenz: Die Börſe war bei Eröffnung ſtill, doch 
ziemlich feſt, von Anfang mit der Schiebhung vom Ultimo 
hauptfächlich beſchäftigt. Weiter geſtaltete fic) das Geſchüft 
lebhafter auf heutigen günſtigen Bank⸗Ausweis und 
vorliegende günſtige Conjuncturberichte aus Rheinland⸗ 
Weſtfalen. Laurahütte lebhaft gefragt auf Meinungskäufe. 
Dortmund Gornau ſteigend, angeblich auf Anſchluß der 
Bahnen, an ein in Dortmund zu errichtendes Eiſenwerk. 
Fonds feſt. Türken anziehend. Gegen Schluß Banken 
Cites gebeffert, Italieniſche Bahnen höher. Ultimo 

etn 8%)... 


m} ren. — Das Truppner'ſche 

“000 Mart er Nordſtraße ijt für den Preis von 
hangen Dem den Beſiß des Herrn Neddig über- 
undi er Käufer beabſichtigt, dort eine große 
; en Seen. Café in den unteren Räumlich⸗ 
urchthaneberg a. d. W., 25. Auguſt. Ein 
Genoa © 5 Brandungkück, dem auch etn 
ep nbena hi zum Opfer gefallen ijt, hat fih am 
Eil. Pfarrei er zugetragen. Es brach in einem zur 
die we ner k gehörigen Arbeiterhauſe Feuer aus. Die 
onnten nur das nackte Leben retten. Um 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. Aug. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


lief derben des ab : ; Ser ſondern von der griechiſcheu Regierung h Es wird 
e , weſenden Kirchendieners zu retten A 1 £ 8 8.986 1 4 ‘ i 
Pote i gt ere Buhnenmeiſter Hildebrandt in das Stationen. : EN Wetter, als wahrſcheinlich bezeichnet, daß das englische Cabinet h Paris, an Auguſt. (W. TB.) Es verlautgt, 
pur Fe und kehrte mit einem Bett beladen ORA 1 ¡MA dieſem Beſchluß ſympathiſch gegenüberſteht, doch wird Prinz Louis Napoleon habe das ihm vom Präſidenten 
Ihn m Heraustreten = d Haus And da ai Chrifttanjund 763 | NO 2 halbbedeckt hervorgehoben, daß auch für den Fall, daß man ſich Faure angebotene Officierkreuz der Ehrenlegion ibe 
era bedeckte te Sarre ota Ps Paar pi AR i 762 OSO A a 1751 liber eine kleinere Kriegsentſchädigung einigen forte, gelehnt mit bem Bemerken, daß er ſchon in der Wiege 
sant, = ſich, Bag ipun das „ Moskau sr mall ke ie 1 85 ne auf der Finanzeontrolle beftehen 833 we ere RR 
ab; “rujt fiel y von en rmen Cherburg 758 S edeckt — würde. VVV 
Das doc V Sa surg f 9 5 Se E be 145 S. Köln, 26, Aug. Die „Köln. Ztg.“ schreibt: Die] sprechen, auf die geſtrigen Toaſte hinweiſend, die Ano 
ton Grei tnte total nieder. i Swinemünde 76 | SO. _ 8 | balbbeórdt| 17 [Friedensverhandlungen ſtocken infolge ſicht aus, daß ein ruſſiſches Bündniß rants 
NR Babes ug Aer fit gelegener St opone a: En Pi 1 Englands vollſtändig. Gegenwärtig finden unmittel- reid gejłatte, einen ehrenhaften Frieden 
von te em Jahre on Jahr zu Jahr mehr in Flor. Paris 760 | GO 2 halbbedecktſ 18 | . bare Verhandlungen mit den Cabinetten ftatt, um. den aufrecht zu erhalten. 
weer machen wad Wag doj Wiesbaden 185 = 3 5 n Widerſpruch Englands zu beſeitigen oder pias England N Budapest, 26, Aug. Die geſtrige außerordent⸗ 
Rahe Slevin ip digo Bevölkerung móch jt. Gin Bee 2 5 760 ſtill Regen 16 den Präliminarfrieden abzuſchließen. í ipe enevo keramag bee siefigen 5 
eh hur eine rag nahme der Schüler. Während | Wien 705 26 3 PA 15 © Sonftautinopel, 26. Aug. Dem ruſſiſch⸗deutſchen Au sſchuſſes zur Feſtſtellung für den Empfang 
Be weden won Halber aka Reve ee ehe] Mine 3EGEßß!!: : eras Min. l ag anes nado fir afer Abla fad Ret 
eits rden. Wie wir Hören ein⸗ Nizza 760 “ill it 2 zugehen, pflichten auch Oeſterrei d Ir Ą mit einer Ovation für Kaiſer Wilhelm. Nach Bore 
gemjethet ir hören, iſt das Lokal hierzu Trieſt 7 ił he er 3 7 ch 9 {terre ch un Frankreich bei. leſung der Magiſtratsvorlage meldete ſich der der be⸗ $ 


netenſitzunitz, 25. Aug. 1) Geſtern Gewitter. 


Ueberſicht der Witterung, ' kannte Chauviniſt Partos zum Wort. Da man wußte, 


Zur Herabſetzung der franzöſiſchen 


folder ung wurd In der gejtrigen Stadtverord⸗ ; > 

en Bei e u. A. der 5 „| Gln tiefes barometriſches Minimum ift weſtlich von £ > * ; ¿ z : Ą 

glo in Beorbneten Staż 6 „mase! a Irland exihtenen, Wind und Weiter auf den britiigen Getreidezölle. daß er, angeblich weil Saijer Wilhelm ~ Millenniums⸗ 
Nn uſeln beeinfluſſend. Am höchſten ijt der Luftdruck über dem Ausſtellung nicht beſucht hat, gegen Kaiſer Wilhelm 


Paris, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Miniſter⸗Präſident 
Méline äußerte zu der Abordnung des Gemeinde- 
rathes, welche er heute empfing, unter den Mitteln, 
welche die Regierung zur Bekämpfung der Getreide⸗ 
Haufe ins Auge gefaßt hat, befindet fi vornehmlich 
die Ermäßigung des Frachttarifs, um einen 
billigen Transport von den Erzeugungscentren nach 
den Verbrauchscentren zu ermöglichen. Eine Ver⸗ 
ſammlung von Deputirten des Seine⸗Departements hat 
den Minifter-Präfidenten in einem offenen Brief auf⸗ 


ottniſchen Buſen, In Deutſchland ift bei ſchwacher ſüdlicher 

Luftbewegung und nahezu normalen Würmeverhältniſſen das 

Wetter trübe, in Weſtdeütſchland fanden zahlreiche Gewitter 

iatt, zum Theil mit reichlichen Regenfällen. : 

A EE NE 
Standesamt vom 26. Auguſt. 


Geburten: Metalldreher Julius Trinitowski, S. 
— Arbeiter Johann Hirſch, S. — Malergehilfe Ernſt 
Reimer, S. — Hauptzollamtsdiener Rudolph Jo bſen, 
T. — Werkmeiſter Johann Berndt, S. — Schueidergeſelle 
Auguſt Drwenski, S. — Königl. Schutzmann Anton 
Keslinke, T. — Kaufmann Guſtav Wolf, S. — Bremſer 


ſprechen würde, wurde er durch Eljenrufe auf Kaiſer 
Wilhelm am ſprechen verhindert. 


chen 6 und 7 Uhr, fiel die Pittin 

. true 

feas auerſtraße en hierſelbſt auf den Fahrdamm 
effen war, hin unglolge der Glätte und weil nicht ge⸗ 

die Gite dauernd er tt einen Schenkelbruch, infolge 
Mens uf Erſtatterbsunfähig wurd. Sie hat nun 
le etliche anne aller Kurkoſten und auf eine 

lajien, ano beſchloß, ente von 30 Mk. verklagt. 


. A ARATE ESA EE A LP — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Provinz Eduard Piegder Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
q. Seämmtlich in Danzig. A a 


ſich auf die Klage einzu⸗ 
der Klage des entlaſſenen Ne 


— iO 


4 Donnerstag 
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Wilſeim⸗ Theater 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 
Freitag, den 27. Auguſt 1897: 


Beneſiz Felix Stegemann. 


Zum 1. Male: $ 


Die kleinen Lámmer, 


Operette in 2 Acten von Louis Varney. 
Novität! Novität! 


RKRRARAN 


Borher: 
M DS” Zum 1. Male. RER 
8 HEin Worwand. 
Luſtſpiel in 1 Act von Julius Herzka. ' 


„Anfang des Garten⸗Concerts 7 Uhr. 
$e Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. $ 


Aach der Vorſtellung bis 12 Ahr Garten-Contert. 
930096 3098 9096 963 96.96 26 96 96-98 96 96 


Kurhaus Zoppot. 


Freitag, den 27. Auguſt: 
Concert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. ; 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 9. 


Die Babe: Direction. 


2 ) 
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mm Besten der Uebersehwemmten in Schlesien 8 
Freitag, den 27. Auguſt er. & 


im vorderen Park und hinteren Garten des 6 
Friedr. Wilh, -Schühenhanfes © 


ti. Voral- und lnstramental-Coneert, S 


Jn liebevoller und hilfsbereiter Weiſe hat der 
Danziger Männer⸗Geſang⸗Verein unter Leitung des 
Königl. Muſikdirectors Herrn v. Kisielnicki ſeine Mit⸗ 
wirkung zugeſagt. — Der inſtrumentale Theil wird von 
der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. in Uniform, 
Kgl. Mufikdirigent Herr Lehmann jowie der Civil: 
Capelle unter Direction des Herrn Bartel ausgeführt. © 


Beginn des Concerts 6 Uhr Nachmittags, des vocalen 
Theils 8½ Uhr Abends. 

Entree 50 J pro Perſon, Familienbillets 3 Stück 1 M 
Vorverkauf bei Herrn Friſeur C. Judée, Gr. Wof- 
webergaſſe, Conditorei von Oscar Schulz, Breitgaſſe, EY 
Cigarrengeſchäft von Otto, Matzkauſchegaſſe, Conditorei 
von Grentzenberg, Langenmarkt, ſowie bei unſerm © 

Schatzmeiſter Herrn klau, Frauengaſſe. 
Zur Linderung der überaus großen Noth bitten wir 
um gütige Unterſtützung dieſes humanen Unternehmens. 
Friedrich Wilhelm-Schützen-Brüderschaft. 


NB. Paſſepartouts und Vereinsbilletts haben feine 6 
Giltigkeit. (18847 


*006006:0060806866 
Aufforderung. 


Klein Hammer -Park. 
Sonntag, den 29, Auguſt 1897: 


Grosses Militär-Concert. 


Fordere hiermit alle Radfahrer auf, mit mir in Con⸗ 
currenz zus treten, und zahle demjenigen 300 %, welcher im 
Stande if, mich zu bejiegen reſp. meine Leiſtungen nach⸗ 
zumachen. Willlam Närcke. 
Die Höllenfahrt, 50 Fuß hoch, ausgeführt von Frl. Ada 

Chasmore vom Circus Salomonski. 
Riesen-Monstre- Feuerwerk 
dom Feuerwerk. Stephani, das Neueſte auf d. Gebiete d. Pyrotechnik. 
„Der unverkrennkare Mann“, 
Anfang 4 Uhr. (18970 
Entree 25 J. Kinder 10 9. 


nennen 
2200000000400000000090900000006000900000 


Freund chaftlicher Garten.; 
Täglich: 2 
Große Specinlitäten-Borftellung. 


Clown Josef Loisset 
mit ſeinen einzig exiſtirenden dreſſirten 
Stürchen, Günſen, Hunden und Affen. 
Prolongirt. Prolongirt. 


Kunſtradfahrer Georg Doley, 


Europas beſter Meiſterſchaftsfahrer auf demNiederrad. 


arl Noissée, die lebende Carricatur, 


nur noch bis Sonntag. 


Aranka Brassay, 
die beliebte deutſch⸗ungariſche Sängerin, 
d nur noch bis Sonntag. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
Näheres die Placatſäulen. 
18852) Fritz Hillmann. 
0690909509500 909909 50000009 0060909909 99 
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Restaurant, (ali „(linea 


Holzmarkt Nr. 7. di 
n 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. 
N Mittagstiſch in und außer dem Haufe. "GR 
Im Abonnement 9 1 60 GR 
amilien und Geſellſchaften zum ange 
8 enthalt beſtens empfohlen. (18971 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Sángerheim. $ 
Heute: 


Schradieck-Abend. $ 


3 
8 


Nee e eK RRR NN 
Die Vereinigung der Maler 
u. Lackirer u. Berufsgenaſſen 


. Stiftungsfest 


am Sonnabend, deu 28. Auguſt er. 
im Kaffeehaus „Danziger Bürgergartenft 


bei 


Herrn J. Steppuhn, Schidlitz, 


mit Theater, humoriſtiſchen Vorträgen und BE Tanz. 
Billets vorher zu haben bei Herrn Stiemer, 1. Prieſtergaſſe 1. 


Zur regen Betheiligung ladet ergebenſt 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militir Concert ger Saal 


Firchow. 


Entree: Wochentags 15 , 
Sonntags 30 J. H. Reissmann 


Geſelſchafts⸗Haus 
zu Altſchottland 


bei Stadtgebiet. 
Heute Donnerstag: 


Großer Familienabend. 


Cireus 


A. Braun. 


Heute, 8 Ahr Abends: 


@ Große Vorſtellung. 


Gastspiel des Orig.-August 
Tom Belling. 


Morgen Freitag, 27. Auguſt, 
8 Uhr Abends: 


Benefiz - Borſtellung 


Original⸗Auguſt 
Tom Belling 
Sum 1. Winle: 

Dos Perſchwinden einer Dame 
aus dem Publican. 


Tom Belling als Ringkämpfer. 
Tom Belling als Ballettänzerin. 


Zum Schluß: 
Mazeppa, 
Ausſtattungs Pantomime von 


80 Perſonen u. vielen Pferden. 


Café Beyer. 


Regelbahn 


durchweg neu asphaltirt, noch 
einige Abende frei. 

Säle und Nebenräume, paſſend 

für Vereine und Hochzeiten, 

zum Sedanfeſt noch frei. (18956 


Achtung! 


Mein im vorigen Monat 
übernommenes 


Reſtauraut, 
Billard und Frühſtücksſtube, 
verbunden mit vollem Aus⸗ 
ſchank fämmtlicher Biere und 
Branntweine, 
Karpfenſeigen 23, 
empfehle dem geehrten Publi⸗ 
cum zum gemüthlichen Auf: 
enthalt. Billardſpielen gratis. 
Für frundliche, ſaubere und 
reelle Bedienung garantire. 


A. Zernechel. 


beſorgt die Ablöſung von 


Dicke und dünne Würſtchen 
ſind friſch eingetroffen u. a abs 
augeb. Central⸗ Hotel, Bretigalle, 


N 


wl 


1) 


Hotel Ludwig Dahm, 


ein 
Der Vorſtand. 


Berlin, Mittelstrasse 20. 


en, elegant eingerichtetes, 


ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Licht. Bimm. v. 41,50 an. (15949 


im 


Hotel de Kiop 


empfiehlt fish zu kleinen Geſell⸗ 
ſchaften bis zu 100 Perſonen. 


(18974 


Miethe frei. 


Versammlung 


Sonnabend, den 28. Auguſt, 
Abends 8 Uhr, im Saale des 
Herrn V. Miemierski (Freiſchütz) 


Weidengaſſe 8/9. 


Vortrag des Reiſeredacteurs 


und Inſpectors Majewski: 
„Die Unglücksfälle auf der 


elektriſchen Straſtenbahn u. 
der. Folgen für d. Familien.“ 


Sämmtliche Arbeiter der Kgl. 


Gewehrfabrik u. deren Familien 
p freundlichſt eingeladen. 


973) Der Einberufer. 


loe dd 
Victoria, 


Danzig. 


Herren Ausfahrt 


über See. (18872 


Sonutag, den 29. Auguſt er., 


Nachmittags 1½ Uhr. 


Abfahrt vom Boots hauſe und 


nicht von der Sparcaſſe. 
Der Vorſtand. : 


Sterbecasse 


Beständigkeit“, 


gegründet 1707, 


zahlt Sterbegeld 38.175, 


Sonntag, den 29. Auguſt er. 


Caſſontag und 


* + a na ; 
ee Ag pe 
Heilige Geistgasse 107, 


Treppe. 
Der Vorſtand. 


Geſanguerein Concordia 


Freitag, 27. Aug., pr.8½ DUhrAbds. 
Uebungsſtunde u. Aufnahme 


neuer Mitglieder 


im Reſtaur. „Freischütz“. 
Á a — I 


Tafelbutter 


täglich friſch, a Pfd. , 1,20, 
empfiehlt die Dampfmolkerei 


Große Nonnengaſſe 1. 


(18982 


Wiederverkäufer hoher Rabatt. 


nothwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. 


Neubeleihun 
werden in Danzig, den Vor 


Städten, jederzeit zum niebri 
Zinsſatze bei prompter Zuſage ausgeführt. 


Lyre 886 


EA 


Donnerstag, den 26. Auguſt 1897, 
Abends 8 / Uhr: 


Versammlung im Kaiſerhof, 
zu welcher wir auch di 
hörenden Herren Kaufleute und Handlungs⸗ 
el) gehilfen hiermit höflichſt einladen. 
lg T.⸗O.: Die Beſtrebungen des Deutſchnationalen 
W Handlungsgehilfen⸗Verbandes. 
Um zahlreiche Betheiligung erſucht 


(18848 


e dem Verein nicht ange⸗ 


Der Vorſtand. 


UT 
OGG 


John Phili 
Hypotheken⸗Bankgeſ chäf PP 
Danzig, Brodbánkengasse 1 4, 1 Tr. 


- hochverzinsli nt. und © 
Privatgeldern und übernimmt die Beschaffung m 


en 
ſtädten und Provinziak⸗ 


ormen, pro Stück 1 , empf. 


le .tteife Herren-Häte, ältere 


Danmohland, Sangaaiie $2, % 


26. Auguſt. 


A Kohlen und Holz] 


in allen Sorten ab 
Lager, franco Haus 
oder Bahn empfiehlt billigſt 


e Letzte Extrafahrt nach Putzi 


in dieſer Saiſon a 

mit dem Salon⸗Dampfer „Drache 15 Pe 

am Freitag, den 27. Auguſt. Abfahrt Frauenthof a 

Weſterplatte 2, Zoppot 2, Putzig 6½ Uhr Nachmit d 
Fahrpreis 1,50, Kinder M1. — Reſtauration an 


Extrafahrt nach Dirſchau 
und von da ? 
per Eiſenbahn nach Marienburg 
zur Beſichtigung des Schloſſes, gung 
Sonntag, 29. Auguſt 1897, bei genügender Betheillg 
und günſtiger Witterung mit dem À 
Raddampfer „Greif“ durch 
durch die Plehnendorfer und Einlager Schleuſe und 
das Coupirungsgebiet. er. 
Abfahrt Danzig Johannisthor 7 früh, Ankunft Dita 
Brücke ca. 11¼ Uhr. Abfahrt Bahnhof Dirſchau 115% 
kunft Marienburg 12,22 Uhr. i 4,19 
Abfahrt Bahnhof Marienburg 3,56, Ankunft Dirſchra unt 
Nachm. Abfahrt per „Greif“ Dirſchauer Brücke 4,36, An 
mak 7 Uhr WIE Wali b Git ón 8 Claſſe. 
i 39 Mi ahrpreis: M ür „Greif“ und Eiſenba » t 
pe ly Von Weſterplatte und Neufahrwaſſer aus kann der 7 u 
M. W enzel, Tourdampfer auf obiges Billet benutzt werden und zwar 


38 Breitgaſſe 38 zum Holm, woſelbſt auf „Greif“ übergeſtiegen wird. 


Als ganz beſonders preis⸗ 
werth offerire einen großen 


Poſten (18979 


Tilfiter Käſe, 


vollfette Waare, etwas weich, 
pro Pfund 40, 50 und 60-9. 


E. Reimann, 


21a Altſtädtiſch. Graben 21a 
.. UPAR NISC 


Küſe⸗Offerte. 


Einen kleinen Poſten feint. p 
Tilſiter Fettkäſe, p. Pfd. 
60 D, ſowie hochfeinſte 
LD: Sabuenfije billigſt, 


| Nach Weſterplatte und Neufahrwaſſer erfolgt die Rückfahrt 
Abends ebenfalls vom Holm aus per Tourdampfer. lern 
Billets find bis Freitag Abend an den Billetſcha 
Johannisthor, Weſterplatte und Zoppot zu kaufen. 
RNeſtauration an Bord, 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


D Weltherühmte 


und Seeba tyg 


Schweizerfabr. Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. % 16, 18, hochf. 20, 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet M20, 22, 


Sämmtliche Neuheiten in: 


do. ½ Ch pri 25 . 
*** 15, Arbeits- | 
= .⸗Remont. 26,28. 
Aufträge gover ich zollfrei. la Salon- t Lam en 
Gottl, Hoffmann, Hänge- | p y 
St. Galler. 


Küchen- 
Ampeln, Kronen, Wandarmen 
fowie Wandleuchter und Candelaber 


empfiehlt 18757 


HM. Kiel. Axt, 
Langgaſſe 57/58. 
Telegr.⸗Adr.: Axt-Danzig. Telephon: Nr. 352. 


Seit 25 Jahren 


hat sich das à chte Liebig’sche 
Schutzmarke Pudding - Pulver 
Kb >, die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
was erreicht werden 
kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
u. die Schutzmarke, 
Zu haben in allen 
besseren Geschäften und > 
Meine & Liebig, Hannovor, 


Banbeſchläge, 


Ofen⸗ und Kochherdzubehör, 
Dachpappen, Streifen, Leiſten, 3 
Dachlack, engl. Steinkohlentheer, | | 

Holztheer, Asphalt, ale Sorten | EA 
Nägel, Cement, Putzrohr, Rohr⸗ 
draht empfiehlt billigſt (188681 


Gottfried Mischke, 
Heilige Geiſtgaſſe 135. 

a Holländiſche 
FHyacinthen - Zwiebeln 
empfing und empfiehlt 
H. R. Conrad, Blumen- und 


Pflanzenhandlung, N 
io ES en 


Kinderwagen 
empfiehlt in großer Auswahl 


z. billigſten Preiſen Emil Pöthig, 
Korbm.⸗Mſtr., Korkenmacherg.5. 


Die Convertirung 
o dork” alten Hamburo, Hypotheken: 
Piandbrile 


Serie 81—140 


in 81, » Pfandbriefe, unkündbar bis 1905 beſorgt unter 
Vergütung von 1 Procent in Baar koſteufre 


© weſtpreußiſche Landſchaftlicht 
3 Darlehns raſſe, Danzig. 
maje Nr. 31, Seesen, 


Mobeltransporte jeder Grösse per Bahn, mit a. ohne Umla antle 

nach allen Richtungen des In⸗ u. Auslandes werden u. voller C fung 

i Ś ae gegen Bejchidtg. ausgeführt. Fachk. Packmeiſter dispon. Rechtz. Bete 8870 

rn erbitttet Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, Steindamm 2—3. gut: 
ge 


NB. Beiladungen nach Berlin, Breslau, Konitz, Königsberg Pr., Frankfurt a. O, Stettin w. 


n: Bitte lesen Sie i. 


Holländ. Cacao, p. Pfd. 1,20 Mk. 


Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 23 9 ff. Himbeerſaft „ Pi. Pfd. es A 
8 h w shp [4 


[18737 


45 Flaſchen 
hieſiges PE Bayriſchbier 
ür 


Brodzucker Pfd. 25 „ff. Kirſchſaft $ . Y 
Würfelzucker ER PEOR Z: „ Wiseinft. Tafelmoſtrich „ 20 „ 
rohe Kaffee s, unbeſ, p. Pfd. v. 95 A an] Haferbl. „% 8 % 
Dampf⸗Kaffee's⸗ „ „80 „ an Cigarren, p. 100 Stück von 2,00 Al 
Kaiſer Wilh. Kaffee mit Bild, p. Pack 10 J hochf. Grog⸗ Rum pi. Fl. 100 v 
Fichoren 4 12 % ff. bone . „ MBB n 
Kartoffelgraupe . p. Pfd. 24 „alter Rothwein p 1 
Kartoffelmehl . „ 11 „Rhein⸗ und Vtofelwein . „ Bn 
Weizengries 5 „ 15 „Apfelwein, excl. Fl., „ Bu an 
Reisgries „ wd e deen „ 
Margarine, ff.,. i . „ 55 „ ſüßer Ober⸗Ungarwein „ 80 


Margarine, Ha, 7 


Portwein 


8 
Seifen pulver 3 Pack 25 , [Chocoladenpulver Pfd. 45 K 
Wichſe . , Schachteln nur 10 , Bruch⸗Chocolade, Ia, ” 5 A 
Schweden 3 Pack 25 y |Molafafiee . . „ Be 
Amor⸗Putzpomade 3 Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte „ s if 
Vogelfutter. p. Pfd. 20 , Sardinen in Oel p. Büchſe 33 ” 
Pa. Orbg. Kernſeife p. Pfd. 22,4, p. Ctr. 20 % | Berl. Bratenſchmalz p. Pfd. RRE 
weiße Seife .. P. Pfd. 16 amerik. Schmalz nm "28 
Terpentin⸗Harzſeife „ 18 „ Zucker⸗Syrup eek Y 15 „an 
Terpentin⸗Schmierſeife „„ pe) 20 Neis u fouls Pfd. von 18 % 
er Seife, la, ss z p. zez A Y ſowie ſämmtliche anderen 

oda, ls 5 „ p. Str, 8,50 . 1 
Petroleum, iar í a Ltr. nur 13 A Colonialwaaren , 
Brennſpiritus „ „ 80., werden zu billigſten Tageshre 
Kronkerzen Zollpfd. 40 y verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwitz, Danzig, 
ist nur 3. Damm 7. 


SELBER A e 
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erichtsſachen 3.—, 
Sandgrube Nr. 3, 
W. S. Stadtgebiet 1.— Mk. 


A. 7.50 Mark. Geſammt⸗ 


ral⸗Comitee: Küßner 2.— 
. 2.— Mark. Geſammtſu 


Zur Entgegennahme weiterer Beiträge iſt gern bereit 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


VI. Weſtpreußiſcher Städtetag. 
Culm, 23. Auguſt 1897. 
Stadtrath Bail⸗Danzig 
erwähnt, daß der Referent 
ſtpreußens Fragebogen über 
lthätigkeit verſchickt hat. 
aben die Städte Pr. Starg 
Putzig die höchſten, 


u dem Referat des Her 


5 * Der weſtpreußziſche Pfarrer⸗Verein hielt 
die Armenpflege fei noch 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 26. Auguſt. 


Feſtlichkeit ſtatt. „ 
* Rekruteneinſtellung. Laut kriegsminiſterieller 


Rekruten bei der Infanterie in der Zeit vom _ 19 85 a 
19, bis zum 16. October d. J., bei der Kauallerieſeh Mäßig genähte junge dug tete  Owjen — 
7 


ME. 4) 


mit einem Choral und einer Anſprache des Vorſitzenden in ihre Garniſonen, bet den Trainbataillonen|imäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — ME, 


Armenclaſſen. 
Armenordnung. Für Dan zig 
ienordnung noch geſtellt werden. 
urg wirken einige D amen in der Armen⸗ 
t leiſten Zuſchüſſe zum 
rn. In Dt Ey 
regelmäßig an den 
In Elbing 


orn hat die neueſte 
ine nene Armenord 


Andere Städte 

Gemeindeſchweſte 
meindeſchweſter 

n der Armencommij 
on Verbindung zwi 
enpflege hergeſtellt. 
am reichſten. Y 
febr 


Me lebhafte Debatte ent 
ilten Antrag des 
8 nur alle 2 Jahre ta 
en Antrag trat 
że tg ein, er betonte, 


ſchen öffentlicher 
Die Fürſorge für Kinder iſt 
n Arbeitsnachweiſen mangelt 


ſpann ſich über den bereits 
Magiſtrats Danzig, der 
gen ſehen will. 
Herr Bürgermeiſter Kühl⸗ 
n [ daß es beſonders für Die 
Städte ein dringendes Bedürfniß ſei, all⸗ 
An Stoff zur Tages⸗ 


Superintendent ö hm ers Marienwerder mit einem 
Vortrag über die Ablöſung der Begräbnißgebühren an. 
Man beſchloß dieſe Punkte in den einzelnen Kreisſynoden 
gut Sprache zu bringen. — Ueber „Gebührenpflicht für 
tteſte“ 
während err Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf an⸗1 Traſt kiefernes Kantholz, eichene Schwellen und Plancons 
ſchlleßend 2 1 Vortrag über „Beleihungs⸗ von J. Schulz aus Ochanka durch P. Lelek an das Berliner 
fähigkeit der Grundſtücke mit kirchlichen Capitalien über] Holz⸗Comtoir, Bohnſack. 
das 3. Zt. giltige Maaß hinaus“ hielt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, dieſen letzteren Vortrag im „Pfarrer⸗ 
Vereingblatt”, dem Organ des Vereins, zum 


mmen zu kommen. 
werde es wohl niemals mangeln. 
ermeiſter Delbrück befürchtete Stoffmar 
r Anſicht, der Städtetag würde Bei nnr 
findenden Tagung mehr leiſten. Für die 
agung ſprachen ſich noch die Herren Bürger⸗ 
te Müller-Dt Krone, 
und Contag⸗Elbing 
daß durch 2⸗jährige Tagung dem 
der Todesſtoß verjegt werden würde. 
ide Tagung traten die Herren Ehlers, 


omi: Briefen ein. 
d will den Städtetag nu 


tke⸗ Neumark, 


Vortrag des Herrn Pfr. Collin⸗Gütland „Sitten 
und Gebräuche bezüglich kirchlicher Zucht“ wurde von 
der Tagesordnung abgeſetzt, da man ihm wegen der 
vorgeſchrittenen Zeit und der Ermüdung nicht mehr die 
vollſte Aufmerkſamkeit widmen konnte. Es wurde be⸗ 


Bürgermeiſter 
Letzterer geht ſogar 
r nach Bedürfniß 
Herr Ehlers führte aus, daß neben 
alle 2 Jahre ſtattfindenden Verſamm⸗ 
de ch nach Bedúxinig außerordentliche abgehalten 
unten. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 

er dem Städtetag den Todesſtoß nicht 
Aber es feien vollbeſetzte Verſammlungen 
dem Städtetag Anſehen zu geben und dieſes 
an nur bei jähriger Tagung erzielen. Auch 
rdneter Levinſohn⸗Graudenz ift für all 
Stoff zur Tagesordnung finde ſich 
a a Beſteuerungsmodus, Stadt- 


auf die Tagesordnung geſetzt werden. — Um */,8 Uhr 
wurde die Sitzung mit Gejang und Gebet geſchloſſen. 
Es folgte ein gemeinſames Mahl im kleinen Saal des 
Schützenhauſes und Nachmittags eine Dampferfahrt mit 
Damen auf die Rhede. 

* Militär⸗Auwärter⸗Verſammlung. Im Cafe Nötzel 
tagte geſtern Abend eine von ca. 150 Herren beſuchte Ver⸗ 
aa te 1. ee eee En oe A, . 
elben Te. err ein er evite Vorſitzende des Ver- q ‘ K 
Handes ee Miltter⸗Anwärter und 1 einen ſtellung war es, als Kaifer Franz Joſef an einen der 
fajt einſtündigen Vortrag über das Thema: „Wodurch können Ausſteller, den Repräſentanten eines großen Leder⸗ 


mit ja und 33 mit nein abgegeben. wir eine wee der Lage der Militär⸗Anwärter und 


die) bei Beſchlußfaſſung über Statuten⸗ 
thig iſt, nicht vorhanden war, war der 
Antrag abgelehnt. 

nien wurde Decharge ertheilt. 
wurde der alte Vorſtand, beſtehend aus den 
berbürgermeiſter Del brü 


i et Sandf 


Invaliden herbeifü 


SD on d ben Son der Punkte ſind es, . der Ver⸗ 
and zur Verbeſſerung der gegenwärtigen Verhältniſſe ein⸗ 4 : 2 — 
treten will: Zanächſt folen die den Militär- ni ären Nachdem fiğ der Kaiſer entfernt hatte, rief er 
geſetzlich vorbehaltenen Stellen vermehrt und wirklich mit triumphirend feinen Concurrenten zu: „Natürlich, ich 
ſolchen in der vorgeſchriebenen Reihenfolge beſetzt werden. werde Euch alle meine Geſchäftsgeheimniſſe verrathen M | New-York 
Die Penſionsberechtigung der Militär⸗Anwärter ſoll gleich 
nach der Uebernahme in den Civildienſt einer Behörde oder 


Danzig, Stadt- 
Böthke⸗ Thorn, 
u ch 8 « Marienburg, Oberbürger⸗ 
IIbitt< Elbing, Bürgermeiſter Wit B= 
Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee 
an Stelle des Herrn Schleiff wurde 
ip {derordnetenvorjteher O buch Graudeng 


Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz 
en Antrag 8 Städte zu beſtimmen, die Delegirte 
gemeinen preußiſchen Städtetag ſchicken ſollen. 
en für dieſe Vertreter ſollen die Städte ſelbſt 
$ wurden die Städte Dirſchau, Dt. Krone 
urg bezeichnet. 

e alsdann noch der Antrag, die gaſtgebende 
ge eine Bewirthung der Gäſte, wie es bisher 
wäre, nicht mehr vornehmen, angenommen. 


werden, daß die Militärauwärter in gleichem Lebensalter en Bahnhöfen harrten Tauſende von! Amſterdam] Köln 
das Höchſtgehalt ihrer Charge erreichen wie im Durchſchutt zuge, auf all hnhöfen 5 

die Civilamvárter. Den Mllitäranwärtern ijt entſprechend 
den Beſtimmungen des § 22 der Anſtellungsgrundſätze das 
Aufrücken in beſſer dotirte und bevorzugte Stellen in dem⸗ 


it fh ž R i lleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
röffnet. Nachdem der Vorſitzende den Jahresbericht am 2. Novenber und den Trainſoldaten am A 
ln gab es Pfarrer Fut den Caſſenbericht. Die 3. Mai nächſten Jahres erfolgen. i eh q A Mk. 
Verſammlung ertheilte demſelben Decharge. Die Satzungen ſchüler, fomite Bie als e mie mor 155 fi er 
der Unterſtützungscaſſſe für verwaiſte Töchter von Mit- ausgehobenen Wehrpflichtigen follen am 1. October d. Js. 
gliedern des Vereins wurden nach dem Antrage des eingeſtellt werden. 
Referenten, Herrn Pfr. Schmeling⸗Sommerau an⸗ 
genommen, nachdem einige vom Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten gezogenen Monita ihre Erledigung gefunden. 
Punkt 5 der Tagesordnung betraf Aenderung der 
Satzungen des Vereins. Hierzu ſprach Herr Pfr. 
Fuhſt, die Verſammlung beſchloß die beantragte 
Aenderung. Es referirte ſodann Herr Pfr. Schme⸗ 


Jahren 28 


div. Gütern an E. Berenz, D. „Jul. Born“ von Elbing mit 
div. Gütern an Ad. v. Rieſen, Jul. Düſterbeck von Schön⸗ 


Schafe: 78 Stück. 1) 


von Holm mit 25 To. Oelſaat an H. Stobbe, W. Keſtner von genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — 


Mauerlatten von Jacoby aus Neuteich durch F. Porſch an ſchlevpend. 
Kornowski, Schmerblock. 3 Traften kieferne Schwellen und | =s 

Sleeper, eichene Schwellen und Plancons von A. Steinberg 
aus Brisletewski durch N. Niczareck an Müller, Weßlinken. 


Preisermittelungen d 
ſprach Herr Pfarrer Kleefeld ⸗Ohra, . J afts⸗ Kam 


25. Auguſt 1897. 


Uckermark SAS 
Vermiſchtes. e Prignitz 
Loyale Verlegenheitsſeenen. Die „N. Fr. Pr.“ Mena 
erzählt: Ein komiſches Geſchichtchen ſpielte ſich vor N Sa 
einigen Jahren gelegentlich einer Ausſtellung in Pelt) Merſeburg ötig t 
ab. Der Kaifer von Oeſterreich erſchien in der Aus-| do. weſtlich der Mulde 
ſtellung und ſchritt mit der ihm eigenen Gründlichkeit] Erfurt 


183 135 — 


zu bringen. — Ein äußerſt wichtiger 


100.7720135 — 
160—180 138 [371/,|180—200 


ſchloſſen, dieſen Vortrag drucken und an die Mitglieder Gruppe für Gruppe ab, woſelbſt ihm die Ausſteller] Stolp. . . „ 184 127129 
a Studium vertheilen zu laſſen. Pie der BE vorgeſtellt wurden. In einer der Gruppen gejchah e sni . so 0 rad 15 ae 
eneralverjammlung fol dieſer Punkt dann als erſter dies ſeitens des dort amtirenden Functignärs in se * 2 


A > $ d. 
folgender Form. Er ſtellte nach beiden Seiten vor: Ee 


„Herr K., Großinduſtrieller — Se. Majeſtät; Herr J., Anklam : 
Kleiderfabrikant — Se. Majeſtät; Herr Z., Buchhändler — | Danzig A 
Se. Majeſtät.“ Beim vierten Ausſteller unterbrach der | Cum A 
Kaiſer, dem dieſe Form der Vorſtellung doch etwas] Hadersleben . . . . 


— [120-129 — 
176—178|126-—132|181—182 
164—180|132—139| — 
189—192 183 132 


155—170|127—180|120—125 
165—170| 1324, — 
190 135 | 185 


ändli ſchi 3 iong i Nieder⸗Dittmarſchen 
zu umſtändlich erſchien, den Functionär mit den ect 
Worten: „Ich glaube, die übrigen Herren dürften] Krotoſchin 


5 s oi Dzarnika nu 175 12711 130 
mich jetzt ſchon kennen!“ Auch gelegentlich einer Aus: en KORA A 165—170 180—135 180 195 


un 14 | 188 | 129 


Nach Priv.⸗Ermittelung 
GER sin. ale uke 
Stettin (Stadt) 
Poſen, neue Ernte 


Induſtrie⸗Ortes, die Frage richtete, woher und wie er 
feine Rohprodnete beziehe. Der Angeſprochene, der 
ſich vou lauter Concurrenten umgeben ſah, wurde 
fehr verlegen, er ſtammelte einige Worte, plötzlich 
aber trat er dicht an den Monarchen heran 
und flüſterte ihm die verlangte Antwort in's Ohr. 


en?“ In ſeinem Vortrage ent⸗ 
Redner das Programm des Verbandes, 
vor allem Pflege königstreuer Geſinnung 
edlen Kameradſchaftsſinnes auf feine Fahne 


Berlin 
Berlin 
Berlin 


Weizen 
Weizen 
Weizen 


999, 613, 
921, Ets. 205.25 
8fp. 115, 223,50 


Chicago 


Wie ſchwer es übrigens für fürſtliche Perſonen oft fein ee 


mag, in ähnlichen Situationen den Ernſt zu wahren, 


eines uſtituts . eintreten, ſofern der är 3] ‘ a o : + Odeſſa Berlin Weizen | 117 Kop. 212,25 

ie Militärzeit SA minbefłent aa dafür zeigt ein heiteres Erlebniß, das dem rn Sdeſſa Berlin | Roggen | 72 Kop. 152.— 

gedient Hat. Der Militär⸗Anwärter fol nach Kronprinzen des Deutſchen Reiches, dem nachmaligen] Riga Berlin | Weizen ak aes 

einer Civildienjigeit von 2 Jahren, von der Einſtellung bei Kaiſer Friedrich, paſſirte. Es war auf der Rückreiſe Riga Berlin | Roggen = . — 

der anſtellenden Behörde an gerechnet, lebenslänglich angejtelt | von den franzöſiſchen Schlachtfeldern. Die Fahrt des | Peſt R Weizen 12,11 6. fl. 206,— 
werden. Das Dienſtalterſtufenſyſtem ſoll dergeſtalt abgeändert Kronprinzen nach der Heimath glich einem Triumph⸗Amſterdam Köln Weizen 225 hl. fl. 200,50: 


Roggen 


124 hl. fl. 142,— 
Menſchen des Siegers und brachten ihm nicht endende | = — 
e dar. Auch in dem Städtchen x, two der Holzverkehr bei Thorn. 


— ——— CT 


Bullen: 10 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
zu Ehren des Jubilars eine] Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 

genährte altere Bullen? — Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 25-26 Mr. Och fen: 10 Stuck 1) Bollleiſchige aus« 
geſtern, wie ſchon kurz gemeldet, im Schützenhauſe] Beſtimmung fol die diesmalige Einſtellung der N Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
ſeine 6. ee ank ab. ö Va or en 
etwa 40 Mitglieder. Den Vorſitz führte Herr Super⸗ > Gt di 
ee Kähler s Neuteich : Die Seeńtytngeń baldmöglichſt nach bem 1. Oetober, jedoch erft nach bem | — 
fanden in nicht öffentlicher Sitzung ftatt und wurden | Eintreffen der Truppentheile von den Herbſtübungen[Kalben und Kühe: 18 Stück. 1) Bolitetidjige ausge⸗ 


2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete vn 


9 genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
geringgenährte Ochſen jeden Alters — M 


) J 8) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber — Mk. 
Mäßig genährte Kühe und Kälber 22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber — Mk. — Kälber: 
12 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
* Eiulager Schleuſe vom 25. Auguſt. Stromab: Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 

2 Kühne mit Ziegeln. D. „Einigkeit“ von Königsberg mit] Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 36 bis 
37 Mk. 4) Aeltere, gering pe Kälber (Freier) — Mk. 

i 5 . zaſtlämmer und jüngere Maite 
baum mit 53 To. Oelſaat an C. H. Döring, Joh. Diijterbect | hammel 24 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 


Tiegenhof mit 20 To. Oeljant an H. Stobbe, ſämmtlich in Sch w eine: 203 Gtiid. 1) vollfleiſchige Schweine der 
Danzig. ment: 1 Kahn mit Roheiſen, 2 Kähne mit teeren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
ling über „Aufhebung des § 4 des Stolgebührenab⸗ Kohlen, D. Lan Ang. 8 id 11 NĄ beide von Danzig mit Er 5 . e 1459 
gi Juli 1892.“ fich 4 div. Gütern an Aug. Zedler in Elbing. rit nea auen un er ` 
löſungsgeſetzes vom 28. Juli 1892.“ Ihm ſchloß ſich Herr | div Don 1 HERBET Holztransporte haben am | 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
25. Auguft die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft fieferne | Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 


AF es ee ae 


ena 


ber Preußiſchen Landwitthihaft8 = Kammern, 


a) für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden. 


n A e e 
Weizen [Roggen Gerſte | Hafer 


156—183)124—185/120—195 120—140 
150—175|118—135|180—140|120—135 
160—200/125—140|157—208/120—150 


154—190 125/618 |145 —155|146 -471/, 


TE EEE PE 


„|180—200/180—146|170—200|120—160 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


. inze i i f Gon Ruſſiſche Handelsgeſellſchaft für Krekum 3 E 
Zug des Kronprinzen eine Minute Aufenthalt Hatte, mi: Sits e ene raften 
„ 5 AS i ; 3 E Ą : n. Von Schwiff für Golde 
Iben Maaße zu gewährleiſten, wie den Civilanwärtern. war dies der Fall. Dort hatte fiğ der Geſangverein ernen l 
E E e in = poſtirt, und als der Zug einfuhr, begann es, zuerſt im 6 Traften mit 3236 fiefernen Rundhölzern, 34 tannenen 


Ar ) 7 Rundhölzern, 450 Elſen d ś . i 
Kenntniſſe it denſelben unentgeltlich hinreichende Gelegenheit tiefſten Baß, dann durch alle Stimmgattungen bis zum ar: Traften 5 en ai Trop für 


zu geben. Die MilitärgnnnlidenPenfion zoll für alle Grade jubelſchmetternden Tenor hinauf, zu tönen an: Hängt 5620 kiefernen einfachen Schwellen. Rundhölzern, 


und alle Claſſen vom Feldwebel abwärts erhöht werden. ihn auf — hängt ihn auf — hängt ihn auf — hängt | === 


Die dauernde bezw. zeitweiſe Nichtbenutzung des Kivil- 
Verſorgungsſcheines fol gleichmäßig entſchädigt werden. Die 
Invalidenpenſion jol ohne Rückſicht auf das ſonſtige Ein: 
kommen unverkürzt fortgezahlt werden, welches die Be⸗ 
rechtigten etwa als Gehalt, Diäten, Lohn ec. oder als Civil- 


Tocales. 


How jhe Capelle hatte gelegentlich der An- 
rinzen Albrecht, der den Schießübungen 
beiwohnte, dort am Freitag ein Concert ver⸗ 
Beſuch wieder den Beweis lieferte, daß die 
e bei den Swinemündern noch nicht vergeſſen 
des Herrn Kraſeckt war überfüllt. N i 
langten nicht hin, doch hören wir die 


* 
Die 
ip Teb cit ea 


daß den tm Communal- und Inſtituten⸗ 20, Dienſt angeſtellten 
Militäranwärtern bei der Penſionirung die Militärdtenſtzeit 
voll angerechnet wird, und ſchließlich jol, wenn ein im Reichs⸗, 


prächtige Nummern, denen die Aus⸗ 


Wir nennen da die „Mignon“⸗Ouverture, 


ihn auf... Der Zug ſetzte ſich wieder in Bewegung Schiffs⸗ 7 
Ai erft als der Kronprinz, der fih vor Lachen hiffs⸗Rapport 


chüttelnd am Coupefenſter ſtand, 


oder Communaldieuſt angeſtellter Invalide vor 


Waiſengeldes die Invalidenpenfion des Verſtorbenen mit in [Ein Berliner Vegetarierorgan hat nämlich die Be⸗ Hull mit Gütern. 


Griech. Monovo 
Griechem. laufd. Coupons 
Holland. Com. Creed. 
Ital. ſteuerfr. Hypothek 
do. jtenerjr. en 


Ytalienti@e Re 
bo 


do, amortifirte 


den Denti 
tide etga A, BONDS. 


Mexikaner 100 L. . 
Mexik. 1890 100 L. 


Norm. Hyp.⸗Obl. 

Dejterr. Gold⸗Rente 

d Papier⸗Rente 00G. 
do. 1000 


Silber⸗Rente 1006, 
000 ©. 


w 
RZ 


N Mentenbriefe. ] 


AST: 
tige an 
do, Liqu.⸗Pföbr. 


Rum. amort. de 1892 


Ruff. Bodener. 
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Berliner Bärſe vom 25. Auguſt 1897, 


42/,1102.30 Meininger Huv. Pfdsr. neue Königsberger Vereinsb. 


fe. | 540] Turk Mom. 88% 4 UW wy EC SUR, et SAM Pon ag tacie | & 1000 2otterie:Anleihen. 
PEN 5 400 $x e v. St. fr. 116.10 » Grganaunqóneg . [3 | 96.40] Braunſchweiger Bank PE BO 457] & 
fe. — ung, Gand Kerne 4 f % „St. I. HI. . 5 116.70] Bresl Disconto o Baneriſche Prämien Anlelhe 4 | — 
95.— bo. Kron.- Rr. 4, |=. ’ » Gold ,|4 [104.25 | Danziger Privatban , . Braunſch. 20.-Thlr.⸗ L... „| — 1107.60 
43/,| 96.90] do. G. inveſt. Anl. 4½ [103.50 oe ae th. . .|3 | 58— Darmſtädter Vant. > . „I 55 
50 . Louie v. St. eo en O 17 ; CZAK W e 
E En an. Sanie v „ e 24 101.90 Deutſche Genoſſenſchaftsb. re dą ... 39) 
93.10 nländ. Hyvoth.⸗Pſdör. z Dienst. . a „| 5 [105,75] Deutſche Gfjectenb. . , i s „ 
6 8440 ita = . ( 4 [10080] Raab Oedend. , , . 43 | 85.60] Deutſche cher 3 Oldenburg. 40 Thlr. L.. „| 3 128.60 
6 94.40 „ unkündb. bis 1904 | £ 104, — | Northern Pacific IPN STO + Disconto⸗Commandit «A A | 
6 | 9440] * da . . | 34s} 99.60] Ung. Eiſenb. Gold 89. 4½ — Dresdner Bank 5 ; 
5 88.75 Hamb. Hvp.⸗Br.Bfobr. 81.140 | 4 1100255 bo. do. 500 fl. „| 41.104.501 Gothaer Grundered. Gold. Silber und Bauknoten. 
3% — 8 „unt. 1900 | 4 [10150] do. Staatseiſ. GB. , | 4½% — Hamb. Cm. u. Discb. Dukaten p. S 
l S pe | Hamb. Hyd. B. : Souveveigns | 2087| Siem, . 
de 2 unk. 1905 la 10400 — eee Hannonerſche Bank . g f ee i 
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½ 102.40 Nordd. Grunder..Pfobr. III. 4 100.20 s = = Lübeck. Dollars 4.1875 Franz. 
eee e. ie Gijenb.-St. und en * Imperfals 16.660 Italien. „ 
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3,2 Pom. Huy. V. VI. unk. b. 6 Meining. Hypoth.⸗B. u 162 M 
— |34910] „ VIL VIII. unk. b. 1904 | 4 |108,50 Divid Nationalbank f. Deutſchlan p Mene . | 16.20 Oeſterr. y 1170 
2 [14030] „ TEX ant 5.1006. 2 |10450| Maden mario: 20 u18.— | orn Gruner. gy land 4 Mim, Mot EL) AAT Ataf manu. 227.65 
— | — [Pr. Bodener.⸗ Pióbr. VII. Sn az 2 44 — | Dejter. Ereditanſtalt. 11 „ Zollcoup. 824 80 
4½ 68.— VII. get, | 4 [100,10 Salbe rn ran 468 149.— Pommerſche Hypotb. Be. 7 — — REREREN 
e „ Po |$ [10075] 50 Ren „ o | 65/,168— Preuß. Bodener.⸗B r. Wechſel. 
4 94.10 „ $ XIT. | 4 [10190 SEEM Sudmwigsßnfen. . , | 5,451117.25 „ Centralbodencred.⸗B. Amſterdam u. Rotterdam 8. 168.50 
4 | 94.10) Pr. Bodener.⸗Pföbr. XIV. 4 |104. en 8% 83.75 Pr. Hypo. A. B. „| 6%, Brüſſel und Antwerpen 8T. 80.90 
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Neufahrwaſſer, den 25, Auguſt. 

ißer : „Nielſine ator ¿bi 
Hörweite war, kam endlich die ce ‚ont mit Deh „Gatt, CD, Cane delle don nad Banki na 
penſton aus Reichs⸗ Staats⸗ oder anderen Caſſen beziehen, Der ihn auf, den Lorbeerkranz“ zum hellklingenden Ausdruck. mit Holz. Emperor”, Capt. Sovie, nach Neweaſtle mit Holz. 
$ 107 des eilitäu-Penfionögejeges jol dahin geändert werden Eine intereffante Streitfrage, die ſelbſt den Aus: | „Mala, SD., Capt. Jacobäus, nach Kopenhagen mit Gittern. 
ſpruch des alten Ben Akiba: „Alles ſchon dageweſen“ esa Pe Schütt, nach Aalborg mit Zucker. „Bernhard, 
Lügen ftrafen dürfte, fol demnächſt in Berlin gerigtlich | Coy Bergmann, nach aaa derg, leer. Nordsee, SD, 
( j AKA x pt. Bergmann, nach Königsberg mit Theilladung Gütern. 

zum Austrag gebracht werden. Bei dieſer Gelegenheit „Stadt Lübeck“, SD., Capt. Sranie, nach Memel mit Güter 
Erreichung des für feine Beamtenclaſſe vorgeſchriebenen wird man erfahren, ob es eine Beleidigung ijt, wenn Neufahrwaſſer, den 26, i 
höchſten Gehalts ſtirbt, bei Berechnung des Wittwen⸗ und man Jemandem nachſagt, daß er — Fleiſch genieße. Angekommen: „Milo“, SD, Capt. F. Rowan, von 


A ae 


Auguſt. 
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An den Wochentagen Abends 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 25. Auguſt. Waſſerſtand: 0,70 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 


ünderlich. Schiffsverkehr 
A, Stromab: 
— sen 
Name ES 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns zeug 
Wulſch Kahn Kleie Warſchan] Thorn 
Burnicki do. do. do. do. 
Zlotowski do. Weizen do. Danzig 
Gundlach do. Bretter Thorn Spandau 
Stachowski Gabarreſ Stückgüter | Warſchau Danzig 
Lewandowski] do. do. do. do. 
B. Stromauf: 
Wutkowski] Kahn Pflaſterſteine Danzig | Marian 
Tapt. Greifer sr Stückgüter do. Thorn 
ſchau 
Weſſelowskt Kahn Kohlen do. do. 
Schoobka do. do. do. do. 


Handel und Induſtrie. 


New-Dorf, 24. Aug. Weizen eröffnete ſchwach und 
ging im Preiſe zurück während des ganzen Börſenverlaufs 
in Folge geringen Exportbegehrs, auf matte Kabel meldungen, 
auf Verkäufe für ausländiſche Rechnung und weil die 


Auction mit Mobiliar 


zum Stern 


Heumarkt 4, im Saale Hotel 


150, Y 


Donnerstag 


Hauſſiers ihre Engagements beträchtlich verrin ern, Schluß 
kaum ftetig. Im Verlaufe machte ſich nur RIE Reaction 
geltend. — Mats ſchwächte fih auf matte Kabelmeldungen 
jowie auf Liquidationen der langſichtigen Termine und im 
Einklang mit Weizen während des ganzen Börſenverlaufs 
ab mit wenigen Reactionen. Schluß kaum ſtetig. 

Chicago, 24. Ang. Weizen in Folge Gewinn- 
realiſtrungen und auf ſchwächere ausländiſche Meldungen im 
Preiſe nachgebend während des ganzen Börſenverlaufs. 
Schluß kaum ſtetig. — Mais durchmeg abgeſchwächt auf 
ſchwächere ausländiſche Märkte, auf Zwangsliguidatlonen 
wie auf Zunahme der Eingänge und auf günſtiges Wetter. 
Schluß kaum ſtetig. 

Hamburg, 25. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 35, per December 36. Ruhig. 

Stettin, 25. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 42,90 bezahlt. 

Paris, 25. Aug. Getreidemarkt. [(Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Auguft 29,60, per Septbr. 29.35, nev 
September-Devember 28,60, ver November⸗Februar 28,00, 
Roggen ruhig, per Auguft 18,90, per Nopbr.⸗Febr. 18 50. 
Mehl feſt, ver Auguſt 60,00, per September 59,75, per 
September⸗December 59,60, per November⸗Februar 59,30. 
VHS AL behauptet, per Auguſt 60¾ , per September 60, per 
September⸗December 61, per Japuar⸗April 61%, Spiritus 
ruhig, per Auguſt 41⅝ per Septbr. 40°, per September⸗ 
December 39, per Januar⸗April 39, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 25. Aug. Rohzucker behauptet, 885% loco 26 
4 26. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Auguſt 265, per September 268, per October⸗ 
Januar 28, per Januar ⸗April 28/8. 1 

Antwerpen, 25. Aug. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15%), bez. u. Br., per Auguſt 

r., ver Auguſt⸗Septbr. 57%), Br. Ruhig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


EEE TREE TE PRES IE ee gab 


26. Auguſt. 


Schmalz per Auguſt 59%, Margarine ruhig. 


Weft, 25. Aug. Brosuctenmartt Weizen loco 
flat, per Herbſt 12,07 Gd., 12,09 Br., per Frühjahr 11,97 Gd., 
11,99 Br., Roggen per Herbſt 9,00 Gd., 9,02 Br. Hafer 
per Herbſt 6,12 Gd, 6,14 Br. Mais per Auguſt⸗September 
540 Gd. 5,42 Br., per September⸗Oetober 5,45 Gd., 5,47 Br., 
per Mai⸗Inni 6,06 Gd., 6,08 Br. Kohl r aps per Auguſt⸗ 
September 13,20 Gd., 13,30 Br. — Schön. 


Berlin. Das Getretdegeihäft ſtand nach der 
So. Ztg.“ am geſtrigen Mittwoch unter dem Druck des 
von Amerika gemeldeten Preisſturzes, der es ſo recht klar 
erwies, wie ſtark an der amerikaniſchen Hauſſebewegung die 
Speculation betheiligt war. Der europäiſche Continent ging 
in New⸗York ſowohl wie in Chicago mit außerordentlich 
ſcharfen Begleichungen vor, auch die eigenen Firmen ſchloſſen 
ſich dort mik Abgaben an, und mit ziemlichen Schwankungen 
büßten die Preiſe ca. 6 Cents, das ſind 3 Mk. per Tonne, 
gegen den Tag vorher ein. Die Nachrichten über die Ernte 
des amerikaniſchen Frühjahrsweizens lauten wieder recht 
günſtig, und auch über die Entwickelung des Mais hört man 
überwiegend Gutes. Die Abnahme der controlirten Vorräthe 
wird von Bradſtreet nur auf 77 000 Bujhels angegeben. 
Hier war die Teudenz für Weizen ſehr flau und der 
Abſchlag der Preiſe gegen geſtern ein ſehr namhafter. Dabei 
war aber das Geſchäft unregelmäßig, und je nachdem ſich 
Angebot oder Nachfrage in den Vordergrund drängten, 
ſchwankten die Preije ganz erheblich auf und ab. Die von 
Oeſterreich⸗ungarn einlaufenden Berichte waren nur wenig 
abgeſchwächt. Roggen wurde mit in den Rückgang 
gezogen, doch hielt ſich der letztere innerhalb engerer 
Grenzen, da für dieſen Artikel der flauen Beweggründe 
weniger waren. Hafer blieb ſtill. Rüböl ließ etwas im 
Preiſe nach. Spiritus eröffnete für 


Handelsrechtliche 


Lieferung billiger, befeſtigte ſich aber, als für Loco ohne Bus 
wieder 10 Pfg. mehr wie geſtrigen zu erzielen mara: Mis. 

Wien, 25. Aug. Saatenſtaudsbericht vom 15 rine 
Die Getreideernte hat faſt überall in Folge der a gelitten. 
Niederſchläge während der Erntezeit großen Schaden ſchwache 
Für Roggen, Weizen und Gerſte kann quantitativ erme T nicht 
Mittelernte angenommen werden; die Qualität ift nalität 


gänſtig. Hafer dürfte eine Mittelernte liefern, 10 ften 


ijt größtentheils gut. Mais, Zucker und Futterr 
im Allgemeinen hoffnungsvoll. 


Tuſtige Ecke. s 


Kathederblüthe. Keines Menſchen Daſein ift 26 
fleckenlos — ſelbſtdas der Sonne nicht. vuela 

Der Hauptreiz. „Lieben Sie Spanien, Ir chon 
Erna?“ — „Ach ja, dort ſollen A kungen Mädchen ja | 
mit zwölf Jahren heirathen können!“ a 

Schon möglich, A.: „Du, der verrückte Meier ar 
eine neue Gehirnerſchütterung erlitten haben, als er Y e 
mit dem Rad ae iſt!“ — B.: „Na, da wird er vie 
wieder geſcheidt!“ c 

Ausrede. Junge Frau: „Bor der Hochzeit rühmte 
Du Dich, mir auch den leiſeſten Wunſch erfüllen zu 
und jetzt bleiben alle meine Wünſche unerfüllt.“ — unschen 
„Das kommt daher, weil ich bei Deinen vielen W ſter 
nicht herausfinden kann, welches Dein leiſe 
Wunſch iſt.“ 

Fin de ſioele. Parl (Sohn des Nachbars): „gle 
möchteſt Du einmal einen Roman leſen? Ich habe pal 
ich kann ihn Dir leihen.“ — Lieschen; „Einen Ro ich 
leſen, das iſt mir zu dumm, erleben möchte 


einen.“ 


Kleiner junger Hofhund 


Wer 


eine Gaſtwirthſchaft 


wollen, 
un: 


morgen Freitag von 10 Uhr ab, mit den bereits att- 


gezeigten Möbeln. — Spazierſtöcke, 
1 Partie Rauchpfeifen, 4 Schachſpiele in Holz. 


Aucti 


tlich 


Holzmarkt 27/28, in Firma 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
den 6. September 1897, 


Nr. 42 beſtimmt. ; 
Danzig, den 20, Auguft 1897. 


Zinck, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 5 
Hugo Eugen Moritz Bartsch in Danzig wird nach erfolgter! 


Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 28. Auguſt 1897. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf 
manns Hermann Gustav Richard Mansky zu Danzig, 
„H. Mansky“ ift zur Abnahme 
der Schlußtermin auf 
Se Vorm. 10½ Uhr 
vor dem Königlichen Antsgerichte hierſelbſt, Pfefferjtadt Zimmer 


4 Satz Billardbälle, 
(18931 | 


d. Glazeski. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Verdingung 


der Lieferung von 122 Tauſend Siegeliteinen für ein Wohn: 


gebäude auf Bahnhof Laskowitz. Die Bedingungen find gegen 

r von 1.4 von der Unterzeichneten | jj 
zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die Angebote find ver. | $ 
ſiegelt mit der Auſſchrift: „Angebot auf Lieferung von Siegel: | 
ſteinen“ bis zum 14. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 


koſtenfreie Geldeinſendung 


koſtenfrei an die Unterzeichnete einzuſenden, desgl. die gej 
mit dem Namen des Anbieters verſehenen 
gebote ohne Proben werden nicht berückſichtigt. 


Probeſteine. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpeetion Il Dirſchau. 
—. . . ˙ w 


Verdingung 


der Anfertigung, Anlieferung, Aufſtellung und des Oelfarben⸗ 


anſtrichs von 11 Stück 


ußeiſernen 
20500 ke), re 


von 12 Stück ſchmiedeeiſernen 


Thorſäulen (Gewicht 
Thoren (Gewicht 


17000 kg) und von 44 Stück ſchmiedeeiſernen Fenſteyn (Gewicht 


7200 kg) für den neuen 
auf Bahnhof Dirſchau in einem Looſe. 


Locomotioſchuppen mit 24 Ständen 


Bedingungen, Zeichnungen und Gewichtsberechnungen liegen 
im Geſchäftszimmer der Unterzeichneten während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſichtnahme aus und können auch mit Ausnahme 
der Gewichtsberechnungen gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 2,50 , ſoweit der Vorrath reicht, von der Unterzeichneten 
bezogen werden. Angebote ſind verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Lieferung von Säulen, Thoren und Fenſtern 
für Bahnhof Dirſchau“ verſehen bis zum 16 September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an die Unterzeichnete einzureichen. 


(18972 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Dirſchau, den 24. Auguſt 1897. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeetion I. 


Bekanntmachung. 


Die auf heute, 6 Uhr, anberaumt geweſene Wahl hat auf 


Sonntag, den 29. Auguſt er., 
verlegt werden miifjen. 


Die Wahl beginnt um 12 Uhr und wird Punkt 1 Uhr 


geſchloſſen. 


Die auf den Wahlact bezüglichen Beſtimmungen des 


Innungs⸗Schiedsgerichts⸗Statuts werden durch 


Maueranſchlag 


an und in den Varräumen des Wahllocals (Stockthurm) noch 


beſonders bekannt gegeben werden. 


Die Wahl des Geſellen⸗Ausſchuſſes wird einſtweilen vertagt. 
Im Uebrigen wird auf den Inhalt der Einladung vom 


14. d. MiS. verwieſen. 
Danzig, den 25. Auguſt 1897. 


Der Vorſtand der Bau⸗Junung. 


Herzog,, 

Obermeiſter. 
Verdingung von 1350 0 kg. | FREYA 

Stahlgußbremsklötzen für die ' 
Königl. Eiſenbahnendirectionen 
Danzig, Königsberg i. Pr., Brom- 
berg und Stettin. Angebote 
find poftivet, verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift bis 
zum 10. September Vormittags 
12 Uhr an das Rechnungs⸗ 
biseau Berlin W. Schöne⸗ 
bergerufer 1—4, einzureichen. 
Angebotbogen und Bedingungen | Allee, 
können im Centralbureau da⸗ pg Leichenhalle 
ſelbſt Zimmer 416 eingeſehen , 
auch von dort gegen poſt⸗ und g 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
0,50 A. baar Bege RN 
Zuſchlagsfriſt bis 27. Sept. D. yS. 
Berlin, den 23. Auguſt 1807 
Königl. Giſenbahndireetion. 


Nene Zynagoge. 
Gottesdienſt ' 
Freitag, den 27, Auguſt, Abends 


Uhr, : 
RE AM den 28. Auguſt, 
Morgens 9 Uhr, 


Wittwe 


findet Sonnabend, 


Herrn Prediger 


Dank. 


7 Uhr, Morgens 6½ Uhr. | a 


Die Beerdigung der Frau 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe E 
herzlicher Theilnahme, ſo⸗ 
wie für die überaus ¿able E 
reichen Blumenſpenden bei E 
dem Begräbniſſe meines 
lieben Mannes und für 
die troſtreiche Grabrede des M 
‘Blech $ 
ſage meinen tiefgefüßltejten Y 


[19006 


“3 


Al Wilhelmine: Nötzel ® 
den 
28. d. Mts., auf dem 

Trinitatis⸗Kirchhof, Halbe K 
von der dortigen 


Martha Pahlke, 


a Bier] $ — TŻ 3 ee | MS E 
— Z WZ A CINE O O — 


ried 


im 66. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet 
Barbara⸗Kirchhofe flatt. 


EYN 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
ichem Rathſchluſſe wurde 
uns am25. Auguſt, Morgens 
2½ Uhr, nach mehrwöchent⸗ M 
lichem ſchweren Leiden 
unſer liebes Söhnchen i 


Cito Christian 


im Alter von fajt3 Monaten E 


iegelten | durch den unerbittlichen! 
An⸗ Tod entriſſen. x 
(18972 | Diejes zeigen tief⸗ by | theife werden 


betrübt an 
Danzig, 26, Auguſt 1897 ja 


A 


ty “fly ł 
Oeffentl. Ver ſteigerung 
' (it. Damm 10. 
Freitag, den 27 Angnft er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an: 
gegebenen Orte im Auftrage 
der Pfandleihanſtalt von 
Goetz die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt word. ſind u. zwar von 


Rr. 54715 bis. 60885 


beſtehend in Herren⸗ und 
Damenkleidern m all. Stoffen, 
Betten, Bett, Tiſch⸗ u. Leib- 
mie Fuſtzeng py goldenen 
Herren⸗ und Damenuhren, 
Gold- und Silberſachen pp. 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Uhren, Gold und 
Silber um 11 Uhr. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tage vom Tage des Ver⸗ 
kaufs von der Ortsarmencaſſe 
abzuholen iſt. ; (18060 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auction!!! 
Heilige Geiſtgaſſe 61. 


Morgen Freitag, 27. Aug.; 
Vorm. 10 Uhr verſteigere ich 


y nachſtehende guterhaltene Möbel 


1 nußb., ganz zerlegb. Kleider⸗ 
ſchvant, 1 do. Verticow, 1 gr. 
Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
12 nußb. Stühle, 1 do. Sopha⸗ 
tiſch, — 1 elegante Plüſch⸗ 
garnitur — Sophaſpiegel, 
2 gleiche Bettgeſtelle u. Feder⸗ 
matratzen, lſchön. Schlafſopha, 
1 kl. Ritterſopha, 1 Spieltiſch, 
Bauerntiſche, 18Wienerſtühle, 
2Pfeilerſpiegel, unßb.Kleider⸗ 
ſchrank, Wäſcheſpind, Gemälde 
Glasbilder, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, Waſchtiſch mit Mar⸗ 
morplatte, 2 Nachttiſche mit 
Marmor, Paradebettgeſtell im. 
Federmatratzen, verſchiedene 
Stühle und Tiſche, Betten 
und Hausgeräth. 

Das Mobiliar eignet ſich vor⸗ 
trefflich für Zimmereinrichtung 
reſp. Brautausſtattung und kann 
daſſelbe eventl. bis October 
ſtehen bleiben. 

H. Schwartz, Taxator. 
Bureau: 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 54. 


Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach längerem, 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


an Peters 


Danzig, den 25. Auguſt 1897 
Die Hinterbliebenen. 


früh 10 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem St. 


(Altes Kledderſpind „i. 


2 geſucht. Offa A 298 an die Exped. 


Montag, den 30. d. M., 


F 
us a apis 


Ein Grundſtück in gut. Bauzuſt. 


a mit Geſchäft zu kaufen geſucht. 


Off. unt. A 277 an die Exp. d. Bl. 
1 fl. Haus mit 2-4 Woh. u. Hofr. b. 
1000 Anz. in Neufahrw. z. k. g. 


11 Offert. unter A 254 an die Exp. 


Rheinwein⸗Flaſchen werden 
gekauft Portechaiſengaſſe Nr. 2, 


[Californiſche Weinhandlung. 


~ Gruudftid, 3—4000 nz. 
gleich zu kaufen geſucht. Offert. 
unter A 289 an die Exp. d. Bl. 


Horndoſen, Stöcke, Holz⸗ 


ij | ofejfen und Tabakpfeifen aller 
Art, ſowie einzelne Pfeifen⸗ 


in Partieen 
billigſt gekauft. Offerten unter 
A 276 an die Expedition ds. Bl. 


Suche Milch 


größere wie kleinern Poſten von 
ſogleich oder 1. Septbr., Danzig, 
Meierei Kleine Gaſſe Nr. 8. 

Suche als Selbſtkäufer ein Haus 
mit 500 Thlr. Anzahl. zu kaufen. 
Off. mit Pr. u. Lage unt. A 278. 


20-30 ftr. friſche Milch 
werd. gejucht. Offerten unter 
A282 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

1 Gaskronleuchter und zwei 
Schaukaſten, 50—70 Centimeter 
breit, gut erhalten, werden für 
alt zu kaufen geſucht. Offer 


unter A 268 an die Exped. d. Bl. 
Lieferung 


von 70—80 Ltr. guter Milch 
geſucht. Offerten unter A 209 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
T VLG WO 1 
Bücherſchrank, 
nußb., gat erhalten, zu kaufen 
gej. Off. unter A 201 an die Erp. 
Eine kleine gerade Treppe 
von 10 bis 13 Stufen wird 
gekauft Drehergaſſe Nr. 22. 
Rothweinflaſchen kauft jeden 
Poſten R,Schrammke, Hausth. 2. 
Verz. Haus, in gutem Bauzuft., 
mekl. Garten o. Vorg., a. Niederſt., 
wird zu kaufen gel. Agenten verb. 
Off. unt. A 242 an die Exp. d. Bl. 


2 Rechtſtadt ge- 
aeflaurant, ack ſuche von 
gleich oder ſpäter zu pachten. 


Rosalie Lepzin, Frauen⸗ 
gaſſe 28, 3 Treppen. 


Schlender⸗ und Leck. 
Honig os 


kauft noch u. bittet um Offerten 


Max Lindenblatt, 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 131. 
ee. Deifigale 151, 


7 Möbel, Betten, Kleider 
kanie Wäſche, Geſchirr ac. Off. 
Unter M an die Exp. b. Bl. (17449 
— — — 


1 Grundſtück, ca. 1. Morg., 
paſſend zur Gärtnerei, nahe der 
Stadt gelegen, wird zu kauf. geſ. 
Off. unt. Z 383 an die Exp. d. Bl. 
i neues Hans m gut Zuſt. wird 5. 
560004 Anz., ent. auch mehr, v. 
Selbſtverk. zu 10 05 geſucht. Agt. 


verbeten. Off. u. A197 an die Exp. 
Alte Blument, w. pet. Schfeßſt. 3, 


Schmiedeg. 16. Auf Verl. abgeh. 
1 kl. Grundſtück in Stolp i. Pom. 
wird b. 5.6000 Ang: zu kaufen 
geſucht. Off. u. A 230 an die Exp. 


(18966 | b 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. A 212 an d. Exp. 


E u a 
Grundslüeks - Verkäufe, 


I. 2700 Um zum Bauplatz ge- 
eignet, ſofort zu verkaufen; 

II. 8900 Im, worin ſich ein 
Lehmlager befindet, mit hühſchen 
Anlagen, auch zum Bebauen ge⸗ 
eignet, zu verkaufen; 

III. ca. 13 Morgen ſehr gutes 
Ackerland, zur Anlage einer 
Gärtnerei geeignet. Alles unter 
den günſtigſten Bedingungen zu 
verkaufen bei (18700 


R. 0. Claus, Emaus. 
Grundstück Hunderasse, 


günſtig gelegen, im beſten bau⸗ 
lichen Zuſtande, enthaltend: 


Laden und kleinere 
herrschítl. Wohnungen, 


durchweg vermiethet, auf 7% 
verzinslich, bei 9—10000 «4 Arz 
zahlung ſofort zu verkaufen. — 
Offerten von Refleetanten unter 
18851 an die Exped. dieſes Blatt. 


Zoppot. 


Für Bauunternehmer 


1 Stück Land reſp. 4 kleine Bau⸗ 
ſtellen zu verkaufen. Näheres 
Pommerſche Straße 35. (18533 


Gaſtwirthſchaft 
Dornbuſch an der Weichſel, 
Dampferſtation Plehnendorf, 
nebſt Land u. voller Ernte wird 
October pachtfrei. Näheres da⸗ 
ſelbſt oder Mattenbuden 22, 
1 Treppe, bei Th. Mierau. 


Hans⸗Herkauf. 


Beabſichtige mein herrſchaft⸗ 
liches Haus mit 3 Wohnungen, 
großem Garten, Hauptſtraße 93a 
in Langfuhr belegen, zu ver: 
kaufen Jahn. (18849 


ZOppot. 


Meine hiefige Bila in geſund⸗ 
heitlich vorzüglicher Lage mit 
prachtvoller Ausſicht, bin ich 
Willens, anderer Unternehm. 
halber preiswerth zu verk. Off. 
unt. 2 388 an die Exp. d. Bl. (18855 


FRATER i Ut Fami⸗ 
Lin Öirarrengesehäll wee. 
hältn. halb. z. vrk. Z. Uebernahme 
1. ca. 2000 erforderlich. Offert. 
unt. A 221 an die Exp. d. Blatt. 


bette Daniel 


der Villen⸗Colonie 8. Abegg’ichen: 


Stiftung in Langfuhr iſt mit neu 
zu erbauendem Grundſtück zu 
verkaufen. Umänderungen des 
Neubaues können augenblicklich 
noch berückſichtigt werden. Näh. b. 


E. & C. Körner, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Danzig, Hundegaſſe 112. 
Meine Gastwirtschaft 
iſt umſtändehalber von gleich 
illig zu verkaufen Borse, 
Bojahn bei Kölln Weſtpreußen. 


dur gell, Deneling, 


Beabſichtige mein in frequenter 
Lage belegenesHnus, zu verging- 
lich, guter Bauzuſtand, Mittel⸗ 
wohnungen, bei ca. 1015000 % 
Anzahlung, wegen Fortzugs zu 
verkaufen. Agenten verbeten, 
Off. u. A 240 an die Exp. d. Bl. 
Oapitals- Anlage. 

Zwei neue Häuſer mit kleinen 
und mittleren Wohnungen, gut 
verzinslich, ſind zu verkaufen. 
Anzahlung 30-35000 % Offert. 
unter A 261 an die Exp. (18977 
Grundſtück, Altſtadt, 8 /, ſofort 
bei 2—3000 4 Anzahl. zu verk. 
Off. u. A 290 an die Exp. d. Bl. 

Ein Haus mit kl. herrſchaft. 
Wohnungen, Poggenpf., tft bet 
2000 Anz. z. v. NähFiſchm. 15,2. 


1 Hühnerhund 


zuverkaufen. A.Terkowski, 
Hundegaſte Nr. 103. (18945 


kaufen od. pachten will, möge ſeine 
Off. u. A 310 in d. Exp. d. Bl. einr. 


ſind zu verkaufen 


Thierfeld's Hotel, 


Oliva. (8908 


Grüner Papagei 
nebſt Gebauer 60 zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 55, 1 Treppe. 
Zwei Ichmeine zu verkaufen 
Kneipab 37 b, im Raum. 

Eine Ziege iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Große Allee Nr. 3, 
Th. 9, im Hinterh. Weichbrodt. 

Ein gr. Poſten zurückgeſetzter 
Schuhwaaren, Herrenſtiefel 4%, 
Damenſtiefel 3 , Männer⸗ 
Arbeitsſchuhe 2,50 %, Damen⸗ 
hausſchuhe mit Lederſohlen und 
Lederabſatz 1,25 , Mädchen⸗ 
ſchuhe 75 , ſtehen zum Ver: 
kauf. Alte Schuhe und Stiefel 
von 1 AA an. 

Jopengaſſe Nr. 6. 

1 ungetrag. Sommerüberz., auch 
mehrere andere Sachen billig zu 
verk. Pfefferſtadt 65, 2 Tr. links. 

Junkergaſſe 3,2 Tr., ift ein ſaſt 
neues halbſeid. Kleid und ein 
blaues Wollkleid billig zu verk. 

Gut erhalt. Damenkleider zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 75, part. 

Ein Ariſton mit Metall⸗ 
noten iſt zu verkaufen Baum⸗ 
gartſchegaſſe Nr. 38, Dorsch. 

Ein kl. Stutzflügel, ſehr guter 
Ton, wegen Umz. billig zu ver- 
kaufen Breitgaſſe 66, 3 Trepp. 

Fortzugsh. zu verk.: 1 Stug- 
flügel, Speiſetafel, Vertieow, 
Sophatiſch, Trumeauſpiegel, kl. 
Pfeilerſpiegel, Sopha, Repulator 
Bilder, Bettgeſtell, Betten, gold. 
Damenuhr Gr. Oelmühleng. 11. 

5 1 paſſend für 
Eine Either, Anfänger, 
b. zu verk. Thornſcher Weg 9,2,lks. 

Ein kleiner Muſik⸗Automat 
billig zu verkaufen Breitgaſſe 

Elegantes Pianino fortzugsh. 
zu verk. Niedere Seigen 7,1 Tr. 

Ein gut erhaltenes Pianino 
nußbaum, zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet 139, parterre. 

Gr. Kleiderſchr., Kleiderſt., Korb. 
Bettrahmen, Küchentiſch, 1 Satz 
ordinäre Betten, Bild. zu verk. 
An der gr. Mühle 1B, pt. l.(18912 

Wegen Fortzug billig zu verk.: 
2 alte Bettgeſtelle mit gut. Feder⸗ 
mat. Hühnerberg 15/16, Hof r.,1 T. 
MAF" Gin ſehr gut erhaltenes 
Sopha iſt billig zu verkaufen 
Hirſchgaſſe Nr. 14, part., links. 


Gut erhaltene Mabel 
zu verk. Mattenbuden 27, 2 Tr. 
1 ovaler Sophaſpiegel, faſt neu, 
billig zu verk. Poggenpf.31, 2 Tr. 
Ein polirter, birkener leider- 
ſchrank für 10.4 zu verkaufen. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 21, 1 Tr. 
Verſetzungsh. ift eg. Plüſchgarn. 
Sophat., Vertic. u. Pfeilerſpiegel 
Hakel werk 5,2 Tr., zu verkaufen. 

Ein gut erhalt. Nußbaum⸗ 
Sopha iſt billig zu verkaufen. 
Paradiesgaſſe 4, Thüre 2, part. 

Vor d. Um. zu v.: nußb 2th. 
Schrank mit do. Bertie., 1 Plüſch⸗ 
garnitur mit Sophatiſch, 6 feine 
Stühle u. Pfeilerſp. (Trumeaux, 
Diplom.⸗Schreibtiſch, 2 Bettgeſt. 
u, 1 Schlaffopha Hl. Gſtg. 53, pt. 
Ein faſt neues Schlafſopha zu 
verkauf. Junkergaſſe 8, 2 Cr. 
~ Gin Pfeilerſpiegel gu verz. 
Breitgaſſe 42, Saal⸗Etage. 


Zwei Dürkopp- 


Diana- Palmid 


wegen vorgrrünter Saiſon 

zu jedem aunehmbaren Preiſe 

verkäuflich. 

Bernstein &Comp. 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


Punſchterrine m Löffel u. Brat. 
ſchüſſeln bill. z. vk. 3. Damm 12. 


i 


(feiler 


ſpiegel, Dertico!, 
zu verkaufen 


Crumeauſp. e 
lui Parade⸗Belige fl 
al po par 5 a 


zu verkaufen Sandgru gej 
1%lijch|opba,2 echt birt Be Í 

mitMatr.u. 1guterh.Schlafſoß x 
j.bil.zuv. Heil. Geiſtgaſſeöt mz 


Í out erhaltener fell. Tit 


ift billig zu verk. Schilfg. 7, Th. 


Gebrauchte Noten 


vorräthig bei 6. 
A. Trosien, Peterſiliengaſſe 
Gr. Mühleng, 18-19 ijt ein see 
gebrauchter, eleganter ole $ 

wagen, gleichzeitig als DI 
zu benutzen, zu verkaufen. ‘ 

+ +. billig 

3 Journirböcke eren 
Große Bäckergaſſe 1, 3 Tr 


{weisser NKachelolen rue K 


verkaufen Vorſtädt. Graben “i 

1 Schmiede⸗Schurzleder use 
billig zu verkaufen Spend haz 
neugaſſe Nr. 5, 3 Trepp., tin ö 

Ein zur Lederzurichterel ge 
höriges Handwerkzeug billig E 
verkaufen Tobiasgaſſe — 
300 St. Säcke billig zu haben = 
R. Schrammke, pausti 
Starkes z 
eichenes Abfallholz bi 
zu haben Lamendelgaſſe = 

Ein großer, blühender O an 
derbaum ift zu verkaufen 90 ö 
term Lazareth 10b, bei 240 


Jedes Quantum 


Roheis 


haben abzugeben 


Danziger Eiswerke, 
Eomtoir: Hopfengaſſe Y 
Die diesjährige Grummer 
nutzung von ca. 30 Morh 
preuß. in Ohra am Küperda be, 
und an der kleinen Triſt ff 
legenen Wieſen, ban 
Forgenpferdeheu, ijtimOa jew 
oder auch nach einzelnen Wi agen 
tafeln zu verpachten. An r 
erbeten in Altdorf bei 7180 
Schahnasjan. ( 


j. 


GEE 


in größeren Poſten fe 
und nimmt e fet? 
gegen Forſtgut R e 
bei Henbube. a 
Eine neue Nähmaſchine Mes 
vert. Fohannisgaſſe part. CZ 
Ein engl. Original Org, 
ber-Rad, fait nen DINE g796 
käuflich Breitgaſſe 111, 1. 1 
Taschenuhren in hrens 
Silber, Regulator, Uh ga 
Ringe, Nähmaschine er 
Betten ſehr billig er. 19 
kaufen Milchkannengaſſe 8022 
Leihanſtalt. al 
Elegunter Aufbverdecknäßl, 
ift preiswerth zu ve (18014. 
Langgarten 17, Mess e 
Eine Dr 
ſteht zum Verkauf Sandg 
Nr. 45, im Keller. 


Senfgurkeni ig 


e 
erlzwiebeln, Meer rig 
= fragor und ( 


ed 
verkäufl. Heiligen br. We 1 
Zu reeller ca fen von 
lung bei An⸗ und Berks À 
Hals- und Grub ise 
empfehle mid) ae an ert 
und 
jeder 


Ernst 

Weidengaſſe 4 
Hernjprechail 
RAE 
in Langfubr ize 
ev. Bauplatz, ſehr elektr. 5 
Walde u. dicht an der verkaufen, 

gelegen, billig zu Grp. d. 
Off. unt. 2 279 an die J 


Nr. 199, 


5 Kronleuchter 


a3 Gasglühlichtflamt 

OB nen 

mit Refl. fino billig zu verkaufen 
ax Hirschberg, Langgaſſe 3. 


Lt, runde, faßt u. Wa 
15 faſt n. Waſchwanne, 
elt boch u. Buber, eichenartig 
Zu verk. Sandgrube 54, pt. 


ey 
no, Nahrrad, 
fen Fe „Columbus“, Modell 97, 
"mó A gu verk. Poggen⸗ 
Parterre, hinten. (18999 


(mas, Gold, Panzeruhrkeie, 


lantring, l Granat 
. Jehan zu verkaufen. Off. 
55 u = die Exp. d. Bl. (18998 
gulator, 1 eijernes Rinder 
we J. vk. Gr. Rammbau45, pt. 

er gebrauchte gut erhalt 
agdwagen ſte en ae 

u ea um 
nt u an) 

Ar. Holzkoffer m.Gijenb 

Neenabm, ichen x. Kaffer⸗ 
ner zu verk. Holzmarkt 14. 


Ein af erhal, Kinder ragen 


ift 
ft vert, Poggenpfuhl 46, hires, 
gut erh. Kinderwagen ift 
3 Ge Umrath, Am Stein 16, 
= gang Niedere Seigen. 
SĘ Schreſbſekrerär billig zu 
> eilige Geiſtgaſſe 102,3 Tr. 
Spei neuer eſchener altdeutſch. 
Bere a (9112 Perionen qu vert 
hag. hint. d. Kirche 19,1 Tr. 


„a Neue Packliste, 


ur Aufb ; 
Heil, eln, find 75 
hin | efigafje 20, im Laden. 
iv dl nenes Merrentalrrad 
Da Andefnfger billig zu vrt. 
9 A, 207 an bie Exp. d. Bl. 
arife 


ER vert, Patentlar T 
egelbeton „Aa 


Kufen $... u ver: 
ein Deiligenbrunn Nr. 21. 
$ 
wiide e 
Eine : bannisnafie Nr. 46, 
iſt uno. Sprungfed 
Auberge aber illia pu ve 
Fran Ra 5,2, b. $. Gorgins, 
Zube, alee Billard mit allem 
fie unte, 420% Bonfeflectant, 


Cien Polien Pfropfen 


; j itn 25, part. 
age litovien bee 
pit 29/83, tayo. Wien. 


s 
q i tban Nr. U ſteht ein 


Mui ela, 


lorie” 1. Bettgefi 
ec geitell auf Rollen 
bunten apl. Waſchgarnitur mit 
taben ga wie zu verk. Vorſt. 
I in d. Vormittagsſt. 


Mi tenu. Cartons 


ledenen Größen, zu Porte 
Sera ind zu en GA 
m 25 fie 12, im Putzgeſchäft. 
Schneide Celt, BI. Oleanderb 2 
U Bilde, zt, Handwrks „Bügele. 
aher SU DE Hint. A of Brand 
Sofern bil (Wanderer) zu verk. 
Chir zale 5,B Tr., rechts. 
ift bitig neue Waagſchaale 
Nr. 19, 3,84 verkaufen Kneipab 
j m um Laden. 
ili, de antite Gar 
nie Rr. verkaufen ee 
mm 47, Treppen, 
i Site” Betteinjäge, ſw.and. 
dej Save ſehr preisw. zu vrk. 
M m Ti 216 an die Exp. 
Berar. IA wagon ees èn 
ża au letzte Gaſſe Nr. 27. 
R nen, bile Rähmafehine, 
aes 5, 
Ap entverſchl 
WAU (nen) 


upi $ 
Meller pią ne gen Dur: 
Apart, li f 


Wohin 


Mobit „Sept einf. Wage 


m 5 Exp. d. Bl. 48705 
„Mein IR 
SA eine cohen Mine 

Küche, Seller 


übeht cue 
Si as bat anne 
Van die Exp. d. Bl. 


Kinderl. Ehep. ſucht a. Niederſt. 
eine Wohnung im Pr. v. 12-15% 
Off. u. A 265 an die Exp. d. Bl. 

Ruhige kinderloſe Leute ſuchen 
von gleich oder 1. October eine 


Wohnung 
f. 12-16 4 Off. unt. A 305 d. d. Exp. 
E. Wohn. v. gr. Stub. ch. u. Bod 
wird z. 1. Sept. od. 1. Detbr. gej. 
Offert. unter A 296 an die Exped. 
Wohn z. Penſ v6.78 af m. Et 
1).0. d. i. m. Etg. 
f.8-900-4gej Off. u. K 304 a. d. Exp. 
Anſt. Familie j. Wohn. v. Stube, 
Cab., hell. Küche u. Bod. z. 1.Oct. 
Off. u. A 293 an die Exp. d. Bl. 
Stube oder Stube, Tab. u. Zub., 
Langgarten oder Nähe z. 1. Oct. 
zu mieth. geſucht. Off. u. A 264. 
2 kl. Zimmer od. Stube u. Cab. w. 
in e.feinen Haufe z. Oct. zu mieth. 
geſucht. Off. u. A 284 an die Exp. 
Eine Wohnung, Rechtſtadt ge⸗ 
legen, zum Preiſe von 5—600 M 
per 1. Oetbr. zu miethen geſucht. 
Gefl. Off. unt. A 269 an die Exp. 
2 ült. Damen ſ. e. Wohn. v. 2 St. u. 
Cab. m. Zub. im Pr. von 25.30% 
monatl. Off. u. A 281 an die Exp. 
1 Handwerkerfam. |. p. Oct. St., 
Cab., Küche u. Bod. ee R 
(Miethepktl.) Off. unt. A 251 Exp. 
1 Hofwohnung v. 12-14 4, qe]. 
Off. unter A 253 dn die Exp. d. Bl. 
Eine Unterwohnung zum Preiſe 
von 12-15 per 1. Oct. geſucht. 
Off. unt. A 252 an die Exp. d. Bl. 


Ant. Fräulein z Binn. 


mit Morgenkaffee in Langfuhr. 
Off. mit Preis u. 414 5an die Exped. 
2 möblirte Zimmer und Küche, 
part. o. 1 Treppe, 1. Oct. geſucht. 
Off. m. Preis u. A 205 an die Exp. 
Zum 1. Oct. wird für eine gebild. 
ältere Dame e. freundliches, ge⸗ 
räumiges, unmöblirt., parterre 
gelegenes Vorderzimmer, wo⸗ 
möglich mit Penſion gejucht. — 
Off. u. A 203 an die Exp. d. Bl. 

Ein Herr ſucht zum 1. October 
ein unmöblirtes Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe unter 
A 194 an die Exped. d. Bl. erb. 
1 ältere Frau ſucht zum 1. Oet. 
ein Stübchen oder Cab. f. 8— 9. 
Off. unter A 206 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Frau ſucht v. 1. Sept. e. Cab. 
od. e. Stube m. ſep. Eing. im Pr. v. 
8-9.4 Off. unt. A 246an dieExp. 
Anſtändiger junger Mann ſucht 
zum 1. September kl. ſauberes 
möbl. Vorderzimmer, part. oder 
1. EtageſmitPenſ. Prine! Wäſche 
40.4 Off. unter A 239 an die Exp. 


Gut möblirtes Zimmer 


mit guter Penſion wird zum 
1. September zu miethen geſucht. 
Off. u. A 292 an die Exp. d. Bl. 
1 kl., möbl. Zimmer mit fep. Eg., 
Mitte der Stadt, zum 1. Septbr. 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. A 291 Exp. d. Bl. 

Ein junger Mann ſucht ein 
kleines Zimmer oder Cabinet. 
Off. unt. A 294 an die Exp. d. Bl. 
Talte Frau |. e. kl. Stube od. Cab. 
Off. unt, A 295 an die Exp. d. Bl. 
Eine Nähterin, die Möbel hat, ſ. b. 
einer alleinft. anſt. Wwe. St. als 
Mitbew. Zu erfr. Näthlerg. 10, pt. 
KI. leere Stube od. Gab., ſep.Eing. 
von anſt. alleinſt. Dame z.1. Sept. 
geſucht. Off. u. A 299 an die Exped. 
Lanjtiaubjt. Frau j.bei anſt. Leut. 
als Mitbew. Aufn. f. 4.5 monatl. 
Off. u. A 301 an die Exp. d. Bl. 
Unit. Frau ſucht zum 1. October 
eine Stube, Preis 8—9 A Off. 
u. A 803 an die Exp. d. Bl. erb. 
5 Ein ai 1 a 
illig zu miethen geſucht. ; 
unter A 235 an die Exp. d. BL 

Arbeits-Local 

mit Waſſerleitung, Canaliſation 
und Feuerungsanlage geſucht. 
Eine Dampfanlage zur Mit⸗ 
benutzung wird vorgezogen. 
Off. u. A 286 an die Exp. d. Bl. 


oh j 


g. u,Straugy, ſind Wohn. v. 
; 41 imm. zum Oct. zu vum. Zu 


erfr. Hirſchg. 6, vt. r. Stier. (18239 
4. Damm 5 find zwei herr⸗ 


2 ſchaftliche Wohnungen von 3 und 
115 Zimmern vom 1. October zu 


vermiethen. Alles Nähere 3. Etg. 


eee lA e ee 
Breitg. 5g iſt d. 1. Et, a.geth zu vm. 
Zu dei. v. 4-6 Uhr. Rób, pt (18237 


pl sada Da cles VA FT ra 
Gr. Wollweberg. 13,3, 2 Zimm. 


„| u. Zub. zu vm. Zu bei. v. 10-3 U. 


x zum 1. Oct. 
angfuhr 18 Wohnung 
zu verm. Preis 400 . [18814 
Die Part.⸗Etg.Lauggarten 76 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Boden, Hof, Holzſtall ac. ijt vom 
1. October ab zu vermiethen. 
Preis 400 / pro Jahr. Zu ber 
ſichtigen Vormittags zwiſchen 
10 und 12 Uhr nach vorheriger 


[Meldung Langgarten 77, (18804 
Wohn dazim m Zub. Tr.gel., 


v. Oct. zu verm. Vorſt. Graben 7. 
Gr. Wollweberg. 13, 1, 4 Zimm., 


Cabinet u. Zubehör zu verm. 


oppot, 


N 
„[Pommerſcheſtraße 34 u ijt noch 
„eine Winterwohnung 3 Zimmer 
+ | nebit Zub vom Oct. zu v. (18231 


Jangenmarkt 2,4 Tr., 2 Stuben, 
1 K., Küche, Boden, Kell. zu verm. 
Nüh, Gr. Beragajje 8,2, (18947 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr, Hermannshof.W eg 6, 70 m bis elektr. Bahn, herrsch. Haus 
3 Z., viel Zub., Glasbalcon, rings G ärt., 450550 Mk. naheZinglhohe 


Grabengafle,Hiederftadt 


ift eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern zum 1. Oct. zu 
perm, Nh. Grün. Wegl5,pt.rechts. 

Fleiſchergaſſe 6, 1. Etage für 
500 4, 8. Etage 400 , z. 1. Oct. 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr. Näh. 
Weideng. 1 b, b. Bernhard Klabs. 
Sandgrube 46 iſt e. Wohnung 
von 3 Zimm., Küche, Bod., Kell. 
zu vermieth. Näher. part., links. 
Kaninchenberg 8 Wohn., 2Zim., 
heizb. Cab.,Alo., Entr., Küche, Kll., 
Waſchh., Trockenp., E. in rt. Lb. 
u. Grtpl., 1. Oct. zu vm. Pr. 4804 
Beſ. 10.2. N. Masurkewitz, Nr. 7,1. 

Heiligenbrunn 27 ſind zwei 
kleine freundl. Wohnung. a 11.4 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 

Neugarten, Promenade 20a, 
hochpart., Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Boden, ge⸗ 
meinſch., Waſchk., Hof, Trockenb. 
u. ſ.w. 3. 1. Oct. od. 1. Apr. zu um. 
JVorderſt.,Anth. an d. Küche, bill. 
zu verm. Schidlitz 61b, im Gejch. 
Fleiſchergaſſe 45, parterre, 
2 Bimmer, Cabinet, Küche, Bod. 
Keller zu vermiethen. (18959 
Eine Wohnung von 4 Stuben, 
heller Küche, Boden und Waſch⸗ 
lüche Junkergaſſe 11 zu verm. 
Preis 52 % monatlich. (18963 
I. Oct. Stube, Speiſekammer, 
Küche Kl. Hoſennähergaſſe 10, 1, 


| | su vermiethen. Näh. Schuhgeſch. 


Langfuhr am Markt 
Wohn. von 2 Zimmern, Zubehör 
u. Werkſtelle, wo Stellmacherei 
betrieben, zu jedem and⸗Geſchäft 
paſſ., zu verm. Näheres Jahn, 
Hauptſtraße Nr. 93 a. (18844 
Fleiſchergaſfe 9, pt. imSeiten⸗ 
haus hinten, iſt eine freundliche 
Wohnung (2 Stuben, Küche, Bod. 
Keller, gemeinſchaftl. Waſchküche 
u. Trockenb. u. Hof, ſtl. R. hell. uf tr., 
z. Oet. f. 25 %u v. N.a. Breitg. 108. 

Sucipab 34 ift eine große und 
eine kleine Wohnung, Wagen⸗ 
remiſen, Pferdeſtälle, zuſammen 
oder einzeln zu vermieth. (18806 
Eine Wohnung mit Cabinet 
zum 1. September zu vermieth. 
Schidlitz, Unterstrasse 70. 
Kaninchenberg ijt eine herrſchftl. 
Wohnung v. 3 Zimmern, reichl. 
Zubehör, Eintritt im Garten, 
eig. Laube, vom 1. Oct. zu verm. 
Näh 2. Damm 19, im Reſtaurant. 

Oliva, Zoppoter Chauſſee 
Nr. 4, iſt eine Wohnung von 
3 Zimmer und Zubehör zum 
1. Oct. zu verm. Beſicht. von 10-2, 

Holzmarkt 5, erſte Etage, beſt. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 20, 
per 1. Oct, zu vermiethen. Näh. 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 


Große Wollwebergaſſe! 


iſt die Saal⸗Etage vom 1. Oct, 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 


U 

Herkſchaftl. Wohnung, 
1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör 
Badeeinrichtung ift zu vermieth, 
den paſſend für Aerzte oder 

echtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
Vorm. 9—1, Nada. 3—7.(17246 
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, 
29-30 , find von Oct. im neuen 
Haufe Hint. Lazareth 14 zu vrm, 
Gr. Bergg.3 Zim, Küch., Mädchſt. 
3. Oct. zu verm. N. Kl. Bergg. 8,1. 

Langfuhr am Markt 
herrſchaftliche Wohnung, fechs 
Zimmer, Mädchenſtube und 
reichliches Zubehör für 800 % 
zu vermiethen. Näheres Jahn, 

2 Wohnungen von 2 rejp, 
3 Stuben find i. Schidlitz, Unter: 


ſtraße 79 ſof. od. 1. Oct. z. vm. geri, 
| | sj. Grab. 19 od. d. b. Dombrowski. 


Therrſchaftl. Wohn. v. 3 Bimm. 
mit ſämmtlichem Zubehör vom 
1. Oct. d. J. zu vermieth. Lang: 
Oliva herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimm. u. Zub. v. 1. Oct. zu vm. 
Rah. Zacharias, Georgſtraße 11. 


Hochherrschaftl. 


| Wohnung 
in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Etage, von 8 Zimmern, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Bad de., 
Garten iſt zum 1. October 50 
verm. B. Schoenicke. (16260 
Schmiedegaſſe Nr. 7 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Jimm., 
große Küche, Keller, Boden zu 
Oct. zu verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. 
Straußgaſſe 62,3, Wohn. 4Zimm. 
Entr., Küche, K., B., Mohit., Sp. 
Badeſt., Eintr. in d. Gart., zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe iſt eine herrſch. 
Wohnung, 1. Etage, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Boden und Keller per 
October zu vermiethen. Mah. 
Frauengaſſe 45, 1. Etage. (18726 


4. Damm 1 


ift die 1. Stage per October zu 
A z Náb. part. (16890 

tomit. 8, herrſch. Wohnungen 
05 4 großes Geſchäftslocal von 
ſofort zu vermieth. Beſichtigung 
nur von 2-4 Uhr Nachm. (18807 
— äj—ñ— — ee 
Röperg. 7,1 Tr. ift die 1. Etage, 
bestehend aus 3 großen und 2 
kleinen Zimmern, Entree, Küche 
u. Zubehör, v. 1. Oct. zu verm. 
Näh. bei J. Borg, Matzkauſcheg. 5. 


Heilige Geiſtgaſſe 135 
ijt die erſte Etage vom Oetbr. 
zu vermiethen. (18864 


Fraueng. iſt die 2. Etg.: 3 Bimm., 
groß. Cab., Entree, helle Küche, 
Mädchenſt., u. Nebenräume von 
Schwarz. Meer 3, herrſch. Wohn. 
mit Gartenantheil u. eig. Laube, 
zum 1. October zu verm. Preis 
600 -% Zu erfr. im Souterrain. 
Brodbänkengasse 49 

iſt die 3. Etage für 360 M zu ver. 
miethen, Border: und Hinter- 
ftube, Küche, kleine Kammer 
und Bodenraum. Die Wohnung 
eignet ſich vorzüglich für kinder⸗ 
loje Leute, reſp. ältere Damen 
oder Herren. Näheres parterre. 
Wohnungen f. 18 u. 19% an ruh. 
Einw. zu vm. N. Brandg. 12, pt. 

Eine Stube und Küche zu ver⸗ 
miethen Zwirngaſſe 2,1 Treppe. 
Saaletage, 2gr. Simy 2 Cab., gr. 
Cntr. hell. Küch. u. Zb. für 600 u 
dm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 99, prt. 
Langfuhr, Eſchenw. fr. Hopfengt. 
. Wohn. v. Stb.,Cb.,Küch.,Kll., Bd. 
u. Trockb. z. Oct. z. vm. N. Mirchau. 
Promen.⸗W. 7, Grth. H. Bansemer 
Schmiedeg. 16, am Holzm., 1. Et, 
u. Zub. z. v. Pr. 700 4. N. 3 Tr. 
550 %, 8 Zimmer und Zubehör 
Schäferei 15 zu vermiethen. 
Beſicht. v. 10 bis 12 Uhr. (18984 
Herrſch. Wohn., Mattenbudenld, 
4 Zimmer und viel Zubehör per 
1. October zu verm. Näh. part. 
Eine Hofwohnung iſt für 13 % 
an kinderl. Leute vom 1. Sept. 
zu vermieth. Kaſſub. Markt 13. 
Heil. Geiſtgaſſe 29 iſt die 2. Etage 
8.1. Oct. zu verm. Näh. im Laden. 
Zoppot. Eine Winterwohnung, 
4 Zimmer u. Zub., part., 3. 1. Oct. 
Wilhelmſtr. 12 zu v. Näh. daſelbſt. 


Holzgaſſe 7, neues Haus, herrſch. 
Wohn., 4 Rimu, Kam, Balcon, 
nach d. Prom., preisw. zu verm. 

Helle Stube u. gemeinſchaftl. 
Küche für 9 1 an einz. Frau zu 
verm. Weißmönch.⸗Hinterg. 28b. 

Hühnerberg 15—16, zwei 
herrſchaftliche Wohnungen v. 
3 Zimmern, Cab., Entree, 3 gr. 
Zimm., Entr., Zub., Hof, Gart. u. 
Laube, alles hell u. ſ. ſaub zu vm. 


paaa, 


1. Damm 20 Cee Saat 


; Etage zu ver- 
miethen, zu erfragen im Laden. 


Poggenpf. 53 ijt e. Wohn. v. 2 Zim. 
u. e. Wohn. v. 1 Zim m. ſmtl. Zub. 
an kndrl. Lt. z. vm. Zu erfr. pt. v. 2.5. 


| en 
Sofort zu verm. ein eleg. möbl. 
Zimmer, herrſchaftliches Hinter⸗ 
haus Altſtädt. Graben 11, 3 Tr. 
1 fröl, möbl.Borderz. mit Entree 
u. fepar. Ging, fof. zu verm. Näh. 
Borit. Graben 54, 4. Etg., v. 10-1, 
Mittwoch u. Sonnab. 8-10 Vorm. 

Heilige Geiſtgaſſe 120 iſt ein 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Zu Oetbr. ein freundl. möbl. 
heizb. Zimmer und Küche zu 
vm. Jäſchkenthal 18, 1. (18909 

Ankerſchmiedegaſſe 24, 2. Et., 
iſt ein gut möblirtes Zimmer u. 
Cabinet billig zu verm. (18925 
Jopengaſſe 2511601. Zimmer an 
1—2 Herren zu vermieth. (18917 
Fraueng. 37, Saal⸗Etg., 3.1. Sept. 
e. möbl. Vorderz. zu verm. (18919 

Allmodengaſſe 1b, 
3 Treppen, rechts, iſt ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
COMPTE TER P ET EA ssl 
Ein klein. möbl. Vorderzimm. ift 
billig zu vrm evtl. mit Penſion. 
Näheres Langgaſſe 36, 2 Trepp. 
1 frdl. Vorderſt. an ält. Hrn. od. 
Dame zu vm Burggrafenſtr.13)2 
Jäſchkenthal, 

Möbl. Zimmer n. Cab, in ſchöner 
Lage, dicht am Walde, mit a. ohne 
Penſion an Herrn od Dame ſof. o. 
ſpäter zu verm. Näh. Langfuhr, 
Hauptſtraße 59, im Putzgeſchäft. 


Fundgrube 29,1, Etage, 


Ecke Heumarkt, iſt ein elegant 
möblirtes Bimm. mit ſeparatem 
Eingang fofort zu vermiethen. 

Hundegaſſe 74, 2. Etage, 
iſt ein möblirtes Zimmer 
Much. Bürgerbräu Hundeg. 96 
Thornſcher Weg 10,1 Treppe, 
links, iſt ein freundl, möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Gin ein Skitenzimmer 


ift zu verm. Brodbänkeng. 12, pt. 


Schloßgaſſe 5 tit ein freundliches | E 


möblirtes Part.-Stübrken mit 
ſep. Eingang billig zu vermieth. 
Ein einfach möbl. Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen 
Mauergang 3, 2 Treppen. 
_ Birschgasse 10, 1, links, 
iſt ein gut möblirtes, ſeparates 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
7 ——5ð — — zaa a ARR 
Ein fein möbl. Vorderzimm. it 
v. 1. Sept. ae. Herrn zu vermieth. 
Häkerg. 7,8 Tr., nahe d. Markth. 
LE. möbl. Bim, für 10% an e. 
Hrn., d. Tags üb. nicht zu Hauſe iſt, 
zu verm. Reitergaſſe 5, 1 Tr. 
Langenmarkt 21, 2, fein 
möbl. Vorderzimm. ni. Pianino, 
ſep. Ging., zum 1. Sept. zu vim. 
Fen amar ur ar r er ea 
Poggenpjugl 71, Tr. ift em gut 
möbl. Vorderzimmer billig zu v. 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1, i. ett gut 
möbl. Vorderzim. m. Cab. zu om. 
Fraueng. 29, 2, ijt ein gut möbl. 
Vorderz. u. Cab. m. a. o. P. zu v. 
— ——— ap ene ee A 
Pfefferſtadt 30, 1, tt das 
gut möbl. Vorderzimmer zum 
1. Oct. an einen Herrn zu um. 


ten 26. Auguſt. 
Sandorado 3, part. links, 


find mbl. Zimmer ſogleich zu um. 
Poggenpf. 27, 1, ein frdl.f. möbl. 
Vordz.,ſep. Cing pon gl. zu vrm. 
Gut möbl. Vordz., 1. Etg. iep., zu 
vm. Scheibenrittergaſſe 8, imLad. 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Scheibenrittergaſſes, 3 Tr., Ecke 
Breitgaſſe, iſt ein gut möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


; Au ift 
Jeffa, 1 Tt., cn 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Mol. Zim. m. g. Penſ.1. Sept Tu. 
45. zu vm. Fraueng. 4, z. erf. 2 Tr. 

Breitgaſſe 93, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer zu verm. (18997 
Ein möblirt. Vorderzimmer mit 
ſepar. Eingang tft vom 1. Septbr. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr. 
Kohleng.3, 2 Tr., möbl.Vorderz. 
mit voll. Penſ.v. 1. Sept. z. v. (19000 

Von gleich auch tageweiſe zu 
verm. elegante und einfach möbl. 


m 
Zimmer 
mit fep. Ging, Hundegalſe 126,2, 
Ein möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn od. nur anſtänd. Dame 
zu verm. Röpergaſſe 2, 2 Tr. 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., iſt ein 
frdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Breitgaſſe 62, 2 Tr., ift ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
an 1 oder 2 Herren zum 1. Sept. 
zu verm. Tagnetergaſſe 13, part. 


Heil. Geiftgnffe 47, 1, 


ein gr. gut möbl. Vorderzimmer, 
ſep. gelegen, vom 1. Sept. zu vm. 
Holzgaſſe Nr. 16, part., ein möbl. 
Zimmer nebſt Schlafcab., auch 
Burſchengelaß, an e. auſt. Herrn 
zu verm. Näheres 1 Tr. vorne. 
Elegant möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer iſt von ſofort 
Kleine Krämergaſſe 4, 2 Trepp. 
Ecke Marienkirche, zu vermieth. 
Frauengaſſe 36, 1, ift ein 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
an 1 oder 2 Herren billig zu ver. 
miethen Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Breitgaſſe Nr. 59, 1 Treppe. 


Große Wollwebergaſſe I, 
3 Treppen, hübſches, möbl. 
Vorderzimmer, fep zu vermieth. 
Altſt. Graben 67, möbl., Zimmer 
ſep. gelegen, gleich od. 1. Sept. zu 
verm. Zu erfragen 1 Tr. links. 

Gut möblirt. Zimmer nebſt 
Cabinet an 1 bis 2 Herren zu 
verm. Breitgaſſe 121, 2 Trepp. 


Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Langfuhr, Mirchauerweg 22. 

Ein junger Mann findet 
anſtündiges Logis Kaſſubiſch. 
Markt 7, 1 Treppe nach vorne. 

Ein anständiges Logis 
mit auch ohne Soft zu haben 
Vorſtädtiſchen Graben 23, 3 Tr. 


Junger Hann find, gutes Logis 
Gr. Bückergaſſe 7, Thüre 2, part. 
1 junger Mann findet gutes 
Logis Weidengaſſe 27, 2 Tr. 
in anſtänd. junger + 
Mann 1 ances Lo gis 
Hohe Seigen Nr. 15, 1 Tr. 
Junge Leute finden anjtändiges 


Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Mattenbuden 20, Hof, Thüre 9. 


finden Logis mit 

Jange LENE "serowa 
Faulgraben Da, 3 Treppen. 

Ein nur anſtändiger junger 
Mann findet Logis mit Beköſti⸗ 
gung Tiſchlergaſſe 10, 2 Tr., l. 
11g. Mann find. anſt. Logis m. Bek. 
Langgarter, Hinterg. 3, Th. 5. 

Junger Mann findet gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Gr. Berggaſſe 11, Zilski. 
Anſt. j. Leute find. gut. Logis im 
Vorderzimm. Hirſchg. 12, part. r. 


Junoe Lente finden Aust. Logis 


Schüſſeldamm 56, parterre. 
Log. i. eig. Z. m. g. Bekſt. i. p. W. 
für 9 / v. of. z. h. Laſtadie 10, 2. 
1 anſt. Mädchen 9. Frau findet 
im eigenen Stübchen v. 1. Sept. 
Lagis Karpfenſeigen 12, unten. 

Eine anſtänd. Perſon als Mit: 
bewohn. bei e. Wittwe gewünſcht 
Drehergaſſe 22,1 Tr. nach vorne. 
ABB Eine ordentliche Frau als 
Mitbewohnerin kann ſich melden 
Kl. Wollwebergaſſe Nr. 8, 1 Tr. 

Anſtändiges Mädchen 

oder Frau findet Schlafſtelle 
Laſtadie Nr. 29, 3 Treppen. 

Eine ordtl. Mitbewohnerin 
wird geſucht Kl. Rammbau 4, 
Waſſergang. 


“Pension 
Aelt. Herr ſucht zum 1. Oct. a. cr. 
ent. auch früher vollſtändig gute 
Penſion mit eig. Zimm. u. Cab. 
ohne Möbel, 1 Treppe hoch, nach 
vorne, in guter Stadtgegend. Off. 
mit Preisang. u. A 225 an d. Exp. 
Eine jg. Dame, d. tagsüb. im GGeſch. 
ift, ſucht Benj. im Pr. v. 25-80 % 
Offert. unter A 265 an die Exp. 

Secundaner ſucht zum 1. Sey- 
tember er. eine gute, billige 
Pension. Gefl. Offerten mit 
Preisang. u. A 287 an die Exped. 
Junger Mann P q 

ſucht gute enſion 
in Niederſtadt. Off. unt. A 309. 


ng 


Tobiasgaſſe 14 ijt der Ladenm. 
Wohnung, gegenw. Meierei, zum 
1. Oct. zu vermiethen. (18946 
Ein Laden zur Brodniederl. zu 
verm. Zangi., Jäſchkenth. W. 29bp, 
Garth. Daſſiſt eine Stube an eine 
anſtänd. Frau zu verm. (18923 


Der grosse 


Laden 


mit großem Schaufenſter 


Hohhmarkt 27 


in geſchäftsreichſter Gegend ge⸗ 
legen und für jede Branche 
paſſend, vom 1 October d. J. zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
Mansky, 2. Damm 13. (18654 
Laden u. Wohn am Markt geleg., 
geeign. 3. Mat.⸗ od. Schuhg. u. dgl., 
zu vm. Näh. Gr. Krämerg. 5, 1. 


Die Bude 
am Pfarrhofe 


iſt zu vermiethen. Näheres 
Peterſiliengaſſe 6. pe 
se" Laden- Local, auc zum 
Comtoir geeignet, zum October 
zu verm. Johannisgaſſe 44/45. 
2 3ufammenbáng., hohe, helle, 
große, gewölbte Keller mit 
Feuerungsanlage, Waſſerleit. u. 
Canaliſ,a Werkſt., Lager. u drgl. 
fof. od. ſpät. z. um. Pfefferſt. 50, 2. 
Gr. hell. trockn. Raum z. Aufbew. 
Hundegaſſe 92 ift ein Comtoir 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
1 Treppe, im Bureau. (18229 
Helle, trockene (1879 


Lagerräume 


zu . Steindamm 4/7. 
Die Filiale meiner 
Meierei if zu vermicth. 


Näheres Gr. Nonnengaſſe 1. 


ferdeſtall 

für 2 Pferde, Kutſcherſtube mit 
Küche, 300 / pro anno, Nähere 
Auskunft erth. Frau Dr. Leitzen 
Langgarten 28. (18701 

Pferdeſtall, hell, geſund, ev. 
m.Kutſcherwohn., Heubod. „Rem., 
Brandgaſſe 10/11 5. verm. (18893 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 


Tischler = Gesellen 
auf dauernde Arbeit (60 ſtündige 
Arbeitszeit, 18 A Wochenlohn) 
geſucht. Reiſegeld n. 4 Woch Arb. 
vergütet. Meld.ebeim Arbeitsnach⸗ 
weis J. Molkenthin, Pädagogien⸗ 
ſtraße 5, Roſtock i. Meckl. (18117 
1 Barbiergeh. kann ſofort eintr. 
A. Schilling, Langfuhr 40. (18843 

Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. October cr. evt. 
früher einen 


flotten Expedienten, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht 
Franz Sieg; 


Heizer 


von ſofort geſucht. Meldungen 
Hundegaſſe 57, im Comptoir. 


Gigi. Fellenhauer⸗ 
Geſellen 


können ſofort bei dauernder Be⸗ 
ſchüftigung und hohem Lohn 
eintreten bei R. Schneider, 
Feilenhauermeiſter in Memel, 
Holzſtraße Nr. 6. (18950 
DEF” Suche zu Martini ver: 
heirathete Stellmacher, verheir. 
Schmiede⸗Inſtleute, Kuhfütterer 
und Jungen bei hohem Lohn. 
Prohl, Langgarten 115. 


U tellt 
Malergehilfen en 
Ein junger Mann, 


e o 
Materialiſt 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, wird p. 1. Sept. gej. 
Off. unter A 210 an die Exp. d. BI. 
Schuhmachergeſellen ſucht ſofort 
Uskowski, Schuhm. Stadtgeb.102 
Zur Beaufſicht. d. Schularb. ein. 
Gymnaſialquintan. i. Neufahrw. 
wird eine energiſche Perſönlichk. 
geſucht. Offert. mit Ang. d. Beding. 
unt, A 233 Exp. d. Bl. erbeten. 


Maler u. Auftreicher 
(auf Winterarbeit) Rellt ein 
W. Eick, Langfuhr⸗ 
Mirchauerweg 5d. 

2 Klempnergeſellen auf Waſſerl. 
können fi meld. Schmiedeg. 15. 
2 tüchtige Klempnergeſellen auf 
Bauarbeit können ſofort bei mir 
eintr. C. Böttcher, Langf. (18962 


> 7 
Tiſchlergeſelle 
fof. a. leichte Arb. g. Laſtadie 2, p. v. 
Tüchtige Ofenſetzer ſowie ein 
Arbeitsburſche können ſich meld. 
Näheres Vorſtädt. Graben 48. 
Hausdiener u. Kutſcher, auch auf 
Wochl.zahlr.geſucht 1. Damm 11. 


1 Schneidergeſelle k. ſich melden 
Töpfergaſſe 31, Hinterh., 2 Tr. 


> 


EAN 


Suche einen verheiratheten 
ſowie einen unverheiratheten 


Diener mit vorzüglichen 
Zeugniſſen fürs Gut bei 
hohem Lohn, ſowie Qand- 


wirthinnen für große Güter 
ohne Kuhſtall, Kochmamſells 
zum ſofortigen Antritt, Köchin, 
Hans: und Stubenmädchen, 
Kinderfrauen und Kinder: 
mädchen für nur feine Häuſer 
und bei hohem Lohn. 


Hardegen Nachflgr. 


Ein ordtl. ält. Arbeiter mit nur 
guten Zeugniſſen für ein Bier⸗ 
geſchäft geſucht Hundegaſſe 32. 


Ein Schuhmacher mauer 


Damen: u. Mädchenarb. melde 
ſich Langebrücke 16, a. Krahnth. 
1 Tiſchler kann ſoſort in Arbeit 
treten Schmiedegaſſe 23, Hof. 
1 Unverheiratheter, ordentlicher 


m 

Hausdiener 
mit beften Zeugniſſen, der in 
allen häuslichen Arbeiten ge: 
wandt, wird von fofort oder per 
1. Octob. für Privathaus geſucht. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe unter A 307 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

Ein junger, durchaus zuver⸗ 
läſſiger und ſolider Expedient 
und ein Lehrling zum baldigen 
Eintritt für unſer Stahl⸗ und 


Eiſenwgarenlager geſucht. 
Schriftl. Meldungen mit Angabe 
von Referenzen, Gehalts⸗ 


anſprüchen ꝛc. erbeten. (18991. 
Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig. 

Ich brauche zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen flotten 


Expedienten. 


18981] Richard Utz. 


ꝶ6 —T. rl 
Suche für meine Conditorei 
zum 1. September einen ordentl. 


tüchtigen Hausdiener 


Th. Tónjachen, 

Langenmarkt 8, (18992 
Schneidergeſellen u. Mädchen 
auf Herrenjaquets geübt werd. 
gej. Schmiedegaſſe 20, H., part. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
für Sonnabend und Sonntag 
kann Junkergaſſe 8 eintreten. 
Suche herrſchaftliche Kutſcher, 
Hausdien., Kellnerlehrlinge für 
Bahnh. P. Usswaldt, 1. Dammi5, 


2 Materialiſten 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 


J. Kosslowski, Breitgaſſe 62, 2, 


Ein ſtarker Arbeitsburſche kann 


ſich melden im Möbelgeſchäft 


Tobiasgaſſe Nr. 1—2. 


Ordentlicher saufburſche 


kann ſich melden Langgarten 1. 


1 Arbeitsburſche kann ig 
meld, Krause, Schmiedegaſſe 1 
Ein ordentlicher, 


kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden bet Gustaw 
Henning, Altſt. Graben 111. 
Kräft.Laufburſche kann ſich meld. 
Gebr. Löwenthal, Langgarten 11, 

Gin Laufburſche melde fi 
Altſtädtiſcher Graben Ma, 
Ein Laufburſche melde ſich 
Johannisg. 24,1, J. Müller, Maler. 
Ein Schulknabe wird für einige 
Stunden täglich als Laufburſche 
geſucht Altſtädtiſch. Graben 85, 

Zwei ordentliche Laufe 
burschen können ſich melden 

Kohlenmarkt Nr. 10. 

Laufburſche, Sohn anſt. Elt., k. |, 
mld. bei E. Fürst, Kohlenmkt. 30, 


Lanihnrschen könn. sich meld, 
Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22, 

Suche für meinen Friſirſalon 
einen Lehrling. A. Simons, Lang⸗ 


gaſſe 67, Eingang Portechaiſeng, 


Lehrling. 


Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat Optik und Mechanik 
zu erlernen, kann ſich melden 
bei der Firma 


Bormielli & Nalewski, 
Für mein Farben⸗Engros⸗ 


und Detail⸗Geſchäft jude ſofor 
einen 


e 
U 

Lehrling 
gegen monatliche Remuneration 

Johannes Marquardt. 

1 Lehrling für das Friſeur⸗ 
geſchäft ſtellt ein J. Slawinski, 
Poggenpfuhl 34. 

Einen Lehrling aus anſtänd. 
Familie ſtellt ein die Buch⸗ 
druckerei Hundegaſſe 25. 

n meinem Colonfalwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft iſt eine 
Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. Meldungen werden 
unter A 300 in der Exp. angen. 


Weiblich. 


— nocia) 
Suche v. gleich e. ehrl. Mädchen 
von 15 J. für den Nachmittag 
Krebsmarkt 8, hint. Hot. z. Hoffn. 
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